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„Wenn Wahlen etwas ändern würden, dann 
wären sie verboten.“ 
Könnte sein, dass dieses Kurt Tucholsky 
untergeschobene Zitat stimmt. Ergo wür-
de die Bundestagswahl nichts ändern, weil 
wir ja alle wählen durften. Oder hat sich 
doch was geändert? Warum dominieren seit 
Wochen die gleichen Themen? Auf welcher 
faktischen Datengrundlage sollen wir ei-
gentlich Ängste vor Überfremdung ernst 
nehmen? Wäre es nicht besser, verbale Pro-
vokationen durch Ignorieren zu entsorgen, 
als sie in kollektiver Aufregung hochzuhy-
pen? Gesicht zeigen und gelassen bleiben, 
wer wird denn gleich in die Luft gehen, nur 
weil ein neuer Provokationsballon in den 
Himmel steigt.
Widmen wir uns also anderen Themen. 
Greifen wir lieber zum FRIZZ-Magazin und 
lesen ein bisschen, denn Lesen gefährdet 
die Dummheit. Bücher sind angesagt im 
Abschiedsmonat des Leiters der Universi-

täts- und Landesbibliothek, im Monat der 
Frankfurter Buchmesse, besonders Bücher 
von Darmstädter Autor*innen. Die legen 
wir euch ans Herz, genauso wie die fünf un-
abhängigen Darmstädter Buchläden, bei de-
nen ihr sie erwerben könnt. 
Lassen wir uns ein bisschen einluthern bei 
einer Begegnung in der Pauluskirche im 
6.000sten Monat nach dem Thesenanschlag 
des Reformators. Oder erleben wir den Rit-
terschlag Lichtenbergs. Nein, nicht Georg 
Christophs, die Odenwälder Rockband ist 
gemeint. Monoton wird deren Konzertdu-
ett in Darmstadt bestimmt nicht, wann auch 
immer. Warum also nicht mal zu Holofernes 
schweifen, Gutes kann so naheliegend sein.
Von Akdeniz bis Waidner, von Michels Daily 
bis zur Büchner-Villa, vom Schwimm-Guru 
bis zum Lilien-Fanprojekt, das Magazin ist 
voll und wir vermelden Bewegungen.
Unsere Leser*innen haben die Wahl. Und 
noch nicht mal Nichts davon zu lesen, ist 
verboten.

Im Namen aller FRIZZen
Michael Hüttenberger

P.S.: Unsere Filmfrontfrau Philly ist im Oktober nicht mehr 
Praktikantin. Aber sie freut sich schon wie Tucholsky auf die 
Offline-Premiere unserer Heinerfestfilme. Am 29.11. in der 
Centralstation. Kommt alle! Ihr habt keine andere Wahl.
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FRIZZmag: Darf ich dich in Du inter-
viewen, wir kennen uns ja vom Politi-
kerparcours und vom CSD und so …

Barbara Akdeniz: Ja, gerne.
Ich war ja bei deiner Wiederwahl im 
Februar in der Stavo. Wie hast du das 
organisiert, dass dich alle nur gelobt 
haben für die erste Amtszeit?

(Lacht laut) Nix organisiert. Harte Arbeit 
und ein gutes Team. Und viele engagier-
te Vereine, Träger und Menschen in Darm-
stadt, die Sozialpolitik mit voranbringen.
Du bist ja Lilienfan und gehst auch in der 
2. Liga ins Stadion. Welche 
Tribüne? Und seit wann?

Wir haben Dauerkarten auf der Gegengera-
de und wir versuchen immer auch als Familie 
zu gehen, meine beiden Töchter, mein Mann 
und ich, quasi als Viererteam. Das mit der 
Dauerkarte machen wir jetzt seit drei Jahren.
Warst du auch schon mal bei nem 
Spiel von Wacker Burghausen?

Ja, klaro. Und wir haben 1:1 gespielt, oder 
2:2, es war auf jeden Fall unentschieden. Je-
denfalls konnte ich mit dem Ergebnis gut le-
ben. Das war damals noch 3. Liga.

„Ich mache das
alles mit Herz und

Leidenschaft.“

Wie bist du denn von Burghausen 
nach Darmstadt geraten?

Mein Geburtsort ist Burghausen, aufgewach-
sen bin ich aber in Garching bei München und 
dort in die Schule gegangen. Ich hab dann in 
Korsika im Urlaub einen netten Darmstädter 
kennengelernt. Welcher nicht der Yücel war, 
der kam dann erst im Studium dazu.
Mit Yücel bist du jetzt verheiratet, meine 
Oma hätte noch gesagt, das ist ne Misch- 
ehe, so was geht nie gut. Wie lange 
geht das bei euch schon gut und was 
hat damals deine Oma dazu gesagt?

Meine Oma hat nicht mehr gelebt und 
meine Eltern haben sich gefreut, weil Yücel 
ein sehr netter, sympathischer Mensch ist. 
Wir sind seit 1987 zusammen, das weiß ich, 
weil 1988 unsere älteste Tochter Şirin gebo-
ren wurde. Und dieses Jahr am 25. Septem-
ber hatten wir Silberhochzeit.
Du hast ja schon einen Enkel, wie ich aus 
dem Heinerfestfilm weiß, und deine beiden 
Töchter sind auch noch in Darmstadt?

Ja, Şirin ist Lehrerin an der IGS in Kra-
nichstein und Şenay studiert noch, macht 
gerade ihren Master.

Deine Karriere ist ja schon ganz be-
achtlich, von der Frauenbeauftragten 
zur persönlichen Referentin des jet-
zigen OB, dann Sozialamtsleiterin un-
ter dem jetzigen OB, dann seine Nach-
folgerin als Sozialdezernentin. Wirst 
du ihn auch mal als OBin beerben?

Ich bin sehr froh mit meiner jetzigen 
Rolle.
Dann warst du ja auch mal als Staats- 
sekretärin in Hessen im Gespräch. 
Wolltest du nicht oder durftest du nicht? 
Oder stimmt das sowieso alles gar nicht?

Also, ich wollte in Darmstadt bleiben. Wir 
hatten im Dezernat intensiv angefangen an 
vielen Punkten zu arbeiten, Kinderbetreuung, 
Ausbau der sozialen Infrastruktur, das wä-
re für mich ein jäher Bruch gewesen. Es war 
überhaupt nicht die Zeit, etwas aufzugeben.
Dein Mann Yücel ist ja einer von zwei 
Fraktionsvorsitzenden der Grünen in 
der Stavo. Die Aufgabe der Stavo ist es 
ja auch, den Magistrat zu kontrollie-
ren, also du wirst dann ja praktisch von 
deinem Mann kontrolliert. Wie wirkt 
sich das auf euer Privatleben aus?

INTERVIEW: THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Vier von der Stadtverordnetenversammlung gewählte Beigeordnete bilden neben 
OB Jochen Partsch den hauptamtlichen Teil des Darmstädter Magistrats. FRIZZmag 

sprach – last but not least - mit Sozial- und Umweltdezernentin Barbara Akdeniz.
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Ja, Politik geht schon in alle Ritzen 
(lacht). Nein, er führt sein Amt sehr unab-
hängig aus. Da gibts auch kein Gemauschel 
und Vertun, da wird sehr viel diskutiert und 
wir sind auch nicht immer einer Meinung. 
Sozialwesen und Sozialhilfe, Alten- und 
Jugendhilfe, Sucht- und Drogenhilfe, 
Kinderbetreuung und Familienzentrum, 
das Frauenbüro, das Jobcenter, Woh-
nungswesen und Obdachlosenangele-
genheiten, Flüchtlinge, der Eigenbetrieb 
Darmstädter Werkstätten und Wohn- 
einrichtungen, alles dein Dezernat.

Und jetzt ja auch noch Umwelt, seit dem 
1. März. Umwelt mit Luftreinhaltung, Flug- 
lärm, Klimaschutz, Naturschutz, Biodiversi-
tät und untere Naturschutzbehörde, untere 
Wasserbehörde.
Das reicht für 25 Stunden am Tag, oder?

Ja. Und mit der Umwelt ist noch ein Auf-
gabenschwerpunkt hinzugekommen, den ich 
sehr ernst nehme und der auch sehr wichtig 
ist. Die anderen Bereich nehme ich nichtsde-
stotrotz genauso ernst wie eh und je.
Bleibt nicht so viel übrig fürs Privatleben?

Also, wenn man den Beruf mit aller Lei-
denschaft ausübt, dringt er auch ins Privat-
leben ein, das ist schon so. Für ein Ehren-
amt hätte ich keine Zeit mehr.
Gibts etwas, was du gerne ganz klamm-
heimlich abgeben würdest?

Ja (lacht). Ich verrats aber nicht.
Und was würdest du noch lieber machen? 
Vielleicht EAD oder doch Kultur? 
Oder sogar Stadionbau?

Ich finde, der Oberbürgermeister hat den 
Dezernatszuschnitt sehr gut gemacht. Und 
das, was ich jetzt mache, mache ich mit 
Herz und Leidenschaft. Insgesamt spielt das 
alles sehr gut ineinander. Und für Umwelt-
politik schlägt mein Herz sowieso schon 
lange, Umwelt ist das existenziellste Thema 
schlechthin.
Du bist jetzt ja dann auch für Fluglärm zu-
ständig. Bist du für die Nordverschiebung? 
Wenn ja,  warum? Weil du in Kranichstein 
wohnst und weil es dort dann leiser wird?

Böse Unterstellung (lacht). Grundsätzlich 
bin ich dafür, den Fluglärm zu minimieren 
und damit auch die Gesundheit der Darm-
städter Bürger*innen besser zu schützen. 
Es gibt eine ganze Reihe von Forderungen 
und Maßnahmen in diesem Zusammenhang 
wie eine Lärmobergrenze, Erweiterung des 
Nachtflugverbots bis hin zu der Infragestel-
lung von Billigfluglinien am Frankfurter 
Flughafen. Jetzt gibt es das zweite Maßnah-
menpaket zum aktiven Schallschutz, und 
wir sind dafür, dass die Nordverschiebung in 
dieses Paket mit hineinkommt. Diese Option 
muss geprüft werden, weil die Effekte für das 
nördliche Stadtgebiet enorm sein könnten.

*23.6.1960 in Burghausen, aufgewachsen in 
Garching bei München, schloss ihr Sozialpädago-
gik-Studium an der Fachhochschule Darmstadt 
1986 mit dem Diplom ab. Danach war sie bis 1993 
beim Verein Frauen helfen Frauen e.V in Hanau tä-
tig. Nach jeweils drei Jahren als stellv. Leiterin des 
Frauenbüros im Landkreis Darmstadt-Dieburg und 
Leiterin des Frauenbüros im Landkreis Groß-Gerau 
leitete sie bis 2006 das Frauenbüro in Darmstadt. 
Nach zwei Jahren als Büroleiterin und persönliche 
Referentin im Sozialdezernat übernahm sie 2008 
die Leitung des Amtes für Soziales und Prävention. 
Seit 2011 ist sie hauptamtliche Stadträtin, 2017 
wurde sie wiedergewählt, ihre zweite Amtszeit en-
det im Juni 2023. Barbara Akdeniz ist verheiratet, 
hat zwei erwachsene Töchter und einen Enkel.

barbara_akdeniz.vita

Wie findest du eigentlich Kranichstein?
Ich wohne sehr, sehr gerne in Kra-

nichstein. Ich habe eine super Nachbar-
schaft, ich habe eine super Anbindung per 
Fahrrad oder mit der Straßenbahn in die In-
nenstadt. Ich gehe sehr gerne in die Stadt-
teilrunde, weil dort viele engagierte Leute 
zusammenkommen, die ihren Stadtteil ent-
wickeln wollen. Zum Beispiel gerade jetzt 
wieder die Erich Kästner-Schule und ihr 
toller Pump-Track-Parcour. Also, ich wäre 
gerne öfter in Kranichstein, nicht nur zum 
Schlafen.
Eine ehemals Darmstadt prägende Partei 
hat ja behauptet, du und der ganze 
Magistrat würden Kranichstein und 
auch Eberstadt systematisch benach-
teiligen. Hat dich das geärgert?

Es hat mich nicht geärgert. Es ist einfach 
Blödsinn.
Wenn ab 2018 die Kita-Plätze nix mehr 
kosten, wer zahlt dann die Gebühren-
ausfälle? Und geht das genauso Null 
auf Null auf wie mit den Flüchtlingen?

Bei der Berechnung der 6-Stunden-Frei-
stellung der Kita-Gebühren und der Be- 
bzw. Entlastung der Kommunen sind wir 
noch mittendrin, weil wir die genauen Rah-
menbedingungen noch brauchen. Definitiv 
entlastet werden die Eltern. Dass Bildung 
nichts kosten darf, vertrete ich schon im-
mer, und deshalb wird das sukzessive auf 
alle Bildungseinrichtungen erweitert wer-
den. Dazu braucht man natürlich die nötige 
finanzielle Unterstützung. Das wird einen 
Haufen Geld kosten, aber das ist gut ange-
legtes Geld, davon bin ich überzeugt. Des-
halb haben wir die Kinderbetreuung nicht 
nur quantitativ enorm ausgebaut, wir sind 
von der Bertelsmannstiftung  auch als beste 
Stadt Hessens in der Qualität ausgezeichnet 
worden.
Was war dein schönstes Dezernentinnen- 
erlebnis bis jetzt? Also außer unserem 
Interview?

Die persönlichen Begegnungen mit Men-
schen. Wenn man mit einer kleinen poli-
tischen Entscheidung das Leben von Men-
schen so beeinflusst hat, dass für sie die 
Welt wieder lebenswerter wird, dann ist das 
schon ein tolles Gefühl.
Gibts auch doofe Erlebnisse?

Na klar, das wäre ja sonst unrealistisch. 
Ich ärgere mich z.B. über unqualifizierte 
Kommentare in der Stadtverordnetenver-
sammlung, versuche das dann aber profes-
sionell zu bearbeiten.
Du hast dich vor der Lincolnwall 
fotografieren lassen, warum? Ich weiß ja, 
noch lieber wär dir mit Aurora DeMeehl 
auf der CSD-Bühne am Riegerplatz 
gewesen, vielleicht?

Mit Aurora DeMeehl auch jederzeit ger-
ne. Aber die Lincolnwall hat eine besondere 
Bedeutung, weil sie auch ein Stück Jugend-
kultur ist. Ich wollte mit dem Foto bewir-
ken, dass diese Lincolnwall noch bekannter 
wird. Den FRIZZ lesen ja viele und das ist 
dann auch der Hinweis, dort kannst du dei-
ne künstlerischen Ideen auch praktizieren 
und musst das nicht auf einer Hauswand 
in der Innenstadt machen. Die Lincolnwall 
ist mit 650 Metern Länge und 4 Metern Hö-
he eine der größten Sprayer*innenwände 
in Deutschland. Und was die Jugendlichen 
dort machen, da kann man nur sagen: 
Hut ab! 
Was ist dein größter Wunsch 
für deine zweite Amtszeit?

Im sozialen Bereich noch mehr Teilhabe-
chancen zu ermöglichen für Menschen, die 
aufgrund ihrer Lebenssituation ausgegrenzt 
sind. Im Bereich Umwelt, dass wir es wirk-
lich schaffen, die Stickstoffdioxid-Belastung 
durchgängig unter die Grenzwerte zu krie-
gen und außerdem ein großes und breiteres  
Verständnis der Bevölkerung für Biodiver-
sität erreichen. Ich wünsche mir große Flä-
chen mit Artenvielfalt, sie bieten für die Na-
tur unheimlichen Gewinn, sehen dann halt 
nicht so gepflegt aus wie z.B. ein Tulpen-
beet.
Letzte Frage: Ihr seid ja zwei Frauen im 
hauptamtlichen Magistrat und beide 
heißen Barbara, das stell ich mir 
manchmal schwierig vor, genauso 
wie wenn alle drei Jungs Jochen heißen 
würden. Ist das blöd, nicht mehr 
die einzige Barbara zu sein?

Also wenns um die Unterscheidung geht, 
machen wir das mit A und B. Ich bin ja die 
Barbara A. Und die Barbara B. kam dann da-
zu. Und wir kommen beide damit gut zu-
recht.
Alles klar, und vielen, vielen Dank.
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! Spätestens seit ihrem Debüt „Das 
Glück liegt vor der Tür“ und ihren aus-
verkauften Shows in ganz Südhessen ist 
der Hessen-Rock von Lichtenberg in aller 
Munde. Nun kommt es zu einem Spitzen-
treffen mit den Hessen-Rock-Granden der 
Rodgau Monotones. FRIZZmag hat Lich-
tenberg-Sänger Marcel Zocher und Pe-
ter „Osti“ Osterwold, den Frontmann der 
Monotones, zum Gespräch getroffen.

FRIZZmag: Am 7. Oktober spielt ihr ge-
meinsam in der Böllenfalltorhalle. Wie 
seid ihr auf die Idee gekommen, einen ge-
meinsamen Abend zu organisieren?

Marcel: Unser Manager Carsten Feuerbach 
erwähnte vor einiger Zeit, dass er Osti kennt 
und es doch eine tolle Idee sei, mal gemein-
sam etwas auf die Beine zu stellen. Wir ha-
ben dann Kontakt zu Osti aufgenommen und 
ihn zuhause in Rodgau besucht. Das Konzept 
„Hessen-Rock-Größe trifft Newcomer“ fand 
Anklang und so haben wir dann vereinbart, 
ein gemeinsames Konzert in Darmstadt zu 
organisieren. Für uns ist das natürlich super, 
das ist der Ritterschlag! Wir sind ja mit den 
Songs der Monotones aufgewachsen.

„Das ist der Ritterschlag für uns.“

Lichtenberg sind ja bereits seit einiger 
Zeit sehr angesagt hier im Südhes-
sischen. Hast du die Band schon gese-
hen? Was hältst du von den Jungs, Osti?

Osti: Nein, die Band kannte ich vorher 
noch nicht, aber ich habe mich dann schlau 
gemacht. Gefällt mir sehr gut, und ich war 
echt erstaunt – auf den Konzerten von Mar-
cel und seinen Jungs ist ja ordentlich was los!
Du gehörst ja zu den „elder States-
men“ des Hessen-Rock, den Bands 
wie die Monotones oder Flatsch in den 
späten Siebzigern etabliert habt. Seit ei-
niger Zeit ist das Genre aber mit Bands 
wie Welthits auf Hessisch oder zu-
letzt Lichtenberg wieder obenauf. Was 
hältst du von dieser Entwicklung? 

Osti: Das ist super, keine Frage! Und das 
müsste auch noch viel mehr gefördert wer-
den, wobei hier auch unsere Radiostationen 
gute Unterstützung leisten könnten. Doch 
die sind leider oft ziemlich zurückhaltend, 
um es mal vorsichtig auszudrücken. 
Die Monotones funktionieren auch weitab 
von Volksfest und Schlagerromantik. Glei-
ches gilt für Lichtenberg. Inwieweit haben 
euch die Monotones inspiriert, Marcel? 

Marcel: „Die Hesse komme!“ lief in mei-
ner Kindheit und Jugend auf jeder Party und 
der Song war ja überall im Land sehr erfolg-
reich. Deswegen war mir früh bewusst, dass 
hessische Songs auch im Großen gut funk-
tionieren können und so war auch jetzt für 
uns klar, dass unsere Musik bei den Leuten 
ankommen wird. Das soll nicht vermessen 
klingen, aber wir waren einfach von Anfang 
sehr überzeugt von unseren Songs.

Osti: Die Idee, alte Odenwälder Volkslieder 
rockig zu machen, ist doch auch sehr gut.  
Mit „Die Hesse komme!“ habt ihr 1984 
die Hessenhymne schlechthin geschrie-
ben. Wie ist der Song entstanden?

Osti: Das kann ich dir gar nicht genau sa-
gen. Der Song war auf jeden Fall eine Idee 
von Henni (Nachtsheim, Anm. d. Red.) und 
unserem Gitarristen Ali. Die wollten unbe-
dingt mal was mit Rap probieren und wir 
waren da sicher mit die erste Band hierzu-
lande, die in diese Richtung was aufgenom-
men hat. Noch lange vor den Fantastischen 
Vier, Moses Pelham und den anderen. Offen 
gestanden, ich konnte den Song zu Anfang 
gar nicht leiden. Ich war einfach mehr die 
Abteilung „Rock“ und die Nummer war mir 

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: KLAUS MAI

Lichtenberg und die Rodgau Monotones spielen gemeinsame Show in Darmstadt

Kurz vor Drucklegung erreichte uns die Nachricht, 
dass das gemeinsame Konzert der Rodgau Mono-
tones und Lichtenberg aus organisatorischen 
Gründen am 7.10. leider nicht stattfinden kann. Ein 
Nachholtermin ist in Planung. Bereits erworbene 
Tickets können an den entsprechenden Vorver-
kaufsstellen zurückgegeben werden.

Wir freuen uns schon auf den Nachholtermin und 
werden diesen rechtzeitig ankündigen.

ACHTUNG!
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einfach zu funky. Klang irgendwie komisch. 
Doch die Nummer kam dann auf die „Volle 
Lotte“-LP und wurde ja dann unser großer 
Hit. Hat also dann doch sehr gut funktioniert.
Im kommenden Jahr feiert ihr eu-
er 40-jähriges Bandjubiläum mit einem 
großen Konzert in der Offenbacher 
Stadthalle. Was hat euch all die Jah-
re zusammengehalten? Ihr spielt na-
hezu unverändert bis heute in der Ori-
ginalbesetzung von 1978 zusammen.

Osti: Stimmt. Bei uns war einfach von An-
fang an klar, dass sich da eine super Truppe 
gefunden hatte und es war keine Frage, dass, 
wenn einer da aufhört, das Ganze nicht mehr 
weitergeht. Von Hennis Ausstieg damals ein-
mal abgesehen, hat sich an dieser Haltung in 
all den Jahren nichts geändert. Bei den Mo-
notones geht es zu wie in einer guten alten 
Ehe: Manchmal ist man kurz davor, in sich 
zusammen zu klappen??, aber man liebt sich 
und verträgt sich immer wieder.
In diesen vier Jahrzehnten hat sich 
das Musikgeschäft fundamental ver-
ändert. Nicht zum Guten, wie viele 
meinen. Wie siehst du das? Wür-
dest du, rückblickend betrachtet, al-
les nochmal genauso machen?

Osti: Ich denke schon. Wir hatten mit „Die 
Hesse komme“ beispielsweise damals das An-
gebot bei Dieter-Thomas Heck in der Hitparade 
aufzutreten. Aber es war unter echten Muckern 
verpönt, dort zu spielen. Also haben wir das ge-
lassen. Auch wenn wir durch diesen Auftritt 
vielleicht kurzfristig noch etwas erfolgreicher 
gewesen wären und ein paar Platten mehr hät-
ten verkaufen können, denke ich nach wie vor, 
dass das die richtige Entscheidung war. Wir sind 
ja trotzdem ganz gut rumgekommen. 
Käme für dich eine Profikarriere als 
Musiker in Frage, Marcel? Die Karri-

ere von Lichtenberg nimmt ja ziem-
lich an Fahrt auf im Moment.

Marcel: Da müsste schon viel passieren, 
damit ich bereit wäre, meinen sehr sicheren 
festen Job aufzugeben. Ich bin ja auch schon 
seit zwanzig Jahren als Musiker unterwegs 
und kenne auch die ganzen Pappenheimer 
und Versprechungen. Daher war es auf je-
den Fall richtig, immer zweigleisig gefahren 
zu sein. Mittlerweile habe ich ja auch eine 
Familie und bin schon froh, dass jeden Mo-
nat fest die Kohle auf dem Konto ist. Und 
ganz nebenbei bemerkt: mein Beruf als Leh-
rer liegt mir auch sehr am Herzen.
Du bist im Hauptberuf Lehrer, be-
treibst mit eurem Drummer Seba-
stian noch ein Studio in Ober-Ramstadt 
und bist Frontmann von mittlerwei-
le drei Bands. Wie bekommst du das ei-
gentlich alles unter einen Hut?

Marcel: Zunächst mal bin ich froh, dass ich 
die Schule und die Musik so toll verbinden 
kann. Ich habe da ein Umfeld und einen Di-
rektor an der Schule, die das sehr unterstüt-
zen und dafür bin ich echt dankbar! Aber zeit-
lich ist das schon mitunter ein ziemlicher Akt. 
Man darf halt kein Schluri sein und muss gut 
strukturiert sein. Und eine gute Portion Lei-
denschaft gehört natürlich auch dazu. 
Wie sieht es eigentlich mit einem neu-
en Album aus? „Das Glück liegt vor der 
Tür“ ist nun auch schon ein Weilchen her.

Marcel: Wir sind schön kräftig am Auf-
nehmen und haben auch schon einiges im 
Kasten. Aber da wird noch einiges kommen, 
denn wir möchten natürlich gerne im Ver-
gleich zu ersten Platte noch eine Schippe 
drauflegen. Es wird also auf jeden Fall hier 
und da etwas opulenter klingen.

Osti: Ich kann auch gerne was auf dem Al-
bum einsingen.

Marcel: Echt? Wow – gekauft! (beide 
lachen)
Und wie sieht es bei euch aus, Osti? Ihr 
steckt sicher schon mitten in den Vorberei-
tungen für das große Bandjubiläum, oder?

Osti: Ja, das stimmt. Ob wir allerdings 
zum Jubiläum noch etwas Neues aufneh-
men, kann ich momentan noch nicht sa-
gen. Wir bereiten im Moment erst mal 
das Konzert vor, zu dem wir wieder zahl-
reiche illustre Gäste, wie Guildo Horn 
und andere Hochkaräter eingeladen 
haben.
Letzte Frage: Ihr seid mit Leib 
und Seele Hessen. Was ge-
fällt euch an Hessen?  Was 
macht Hessen so besonders?

Osti: Als wir 1971 aus Oldenburg hier 
zu euch runtergezogen sind, war ich 
ziemlich beeindruckt, denn du hast hier 
in Hessen alles: eine große Metropole, 
tolle Kiesseen im Sommer, schöne Wäl-
der, in denen man toll Wandern kann und 
das Land liegt genau in der Mitte. Man 
hat es überall hin nicht weit. Hessen ist 
schon geil! 

Marcel: Das wunderbare Essen und 
die Getränke nicht zu vergessen! Hessen 
ist einfach meine Heimat. Ich bin hier 
geboren und mit Leib und Seele Hesse. 
Punkt. 
Vielen Dank für das Gespräch.

Lichtenberg live: 

28.10. Sporthalle Grpß-Biberau

10.11. Musiktheater Rex Bensheim

30.12. Rodensteinhalle Fränkisch-Crumbach

Weitere Infos unter:

! www.rodgau-monotones.de

! www.lichtenberg-musik.de
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Wie blöd sind die denn, sagt 
mein Vater und legt die Zeitung 
weg. Das sind lebende Abbilder 
der übelsten Klischees, sag ich. 
Ich meinte die LTZ (lokale Ta-
geszeitung Anm. d. Singer-Song-
writer-Redaktion), sagt mein Va-
ter, ham auf der Darmstadt-Seite 
das Ergebnis vom WK 187 abge-
druckt und auf der Landkreissei-
te nochmal. Ich meinte, sag ich, 
die hässlichen Männer mit ihren 
gekauften Thai-Frauen in der CS. 
Das ist mir etwas zu rassistisch, 
was du da von dir gibst, sagt mei-
ne Mutter. Kein Problem, sag ich, 
nach dem Frühstück nehm ichs 
zum Teil zurück. Kommt mir ir-
gendwie bekannt vor, sagt mein 
Vater. Ach komm, sag ich.

Gibts auch was Positives, 
fragt meine Mutter genervt. Nö, 
sagt mein Vater, wie kann man 
als Grüne nur so blöd sein und 
mit fast 20 Prozent Erststimme Daniela 
Wagner wählen, die sowieso schon im Bun-
destag ist. Ärger dich nicht, sag ich, spricht 
doch für die Dany, und Grüne sind halt 
mehr Überzeugungstäter als Taktiker. Au-
ßerdem, sagt meine Mutter, wer sagt denn, 
dass die alle SPD gewählt hätten?

Christel Spößler hat einen super Wahl-
kampf gemacht, sagt mein Vater. Unbestrit-
ten, sag ich, die Mannes ist auch keine ganz 
doofe und nur so rum wars theoretisch mög-
lich, dass alle drei Frauen aus dem WK 186 
nach Berlin kommen. Ja, sagt mein Vater, 
und praktisch gings knapp am Arsch vorbei. 
Das liegt ja wohl daran, sagt meine Mutter, 
dass deine Sozen total abgekackt sind. Des-
halb ist Opposition auch die richtige Konse-
quenz, sagt mein Vater. GroKos haben halt 
böse Risiken und unerwünschte Nebenwir-
kungen, sag ich. Jamaika im Bund, ich bin ge-
spannt, sagt mein Vater.

Mal sehn, ob Onkel Martin Oppositi-
on kann, sag ich, oder lernt, die TV-Auftritte 
am Wahlabend warn, sagen wir mal, subopti-
mal. Ich erwarte von unseren demokratischen 
Kräften, sagt meine Mutter, dass sie das wah-
re Gesicht der AfD enthüllen. Sehr klug, sagt 
mein Vater, und sehr abgeklärt. Nicht von dir, 
oder, frag ich. Sagt der Präsident des Zentral-
rates der Juden in Deutschland, sagt meine 

Mutter. Also, das wird schon al-
leine optisch funktionieren, sag 
ich. Wie meinst du das, fragt mei-
ne Mutter.

Da sind richtige Nazi-Hack-
fressen dabei, sag ich, rund ein 
Drittel der künftigen AfD-Frakti-
on gehört zum rechtsnationalen 
Flügel, deshalb ist der Bernd Hö-
cke so überglücklich. Und die 
smarte Lesbe Weidel und der se-
riöse Herr Meuthen machen sich 
mit ihnen gemein, sagt meine 
Mutter. Genau, sagt mein Vater, 
übrigens auch jeder der Typen in 
der Stavo. Und der AfDler im Ma-
gistrat, sag ich, der eigentlich ja 
ganz nett sein soll, oder Mama?

Heute haun wir auf die Frauke, 
fängt mein Vater an zu 
singen. Ist ja gut, sag ich. Wir 
ham einen, weil er bekennender 
AfDler ist, aus unserer Skatrun-

de rausgeschmissen, sagt mein Vater. Prima, 
sag ich, also Mama … Er spielt Bridge, sagt 
meine Mutter. Wer, fragt mein Vater. Der im 
Magistrat, sagt meine Mutter. Na dann, sag 
ich, soll er austreten, wenn er weiter mitspie-
len will.

Mit dem Ergebnis in Darmstadt kann 
man ja noch halbwegs leben, sagt mein Va-
ter, Christel Sprößler wär direkt gewählt und 
die AfD deutlich unter zweistellig. Halbwegs 
zählt nicht mehr, sag ich, auch, dass 60% der 
AfD-Wähler angeblich keine AfD-Anhänger 
sind, sondern nur unzufrieden mit ihrer Par-
tei, ist kein Ausruhargument. Im Gegenteil, 
sagt mein Vater, da muss was kommen von 
den Parteien. Von uns allen, sag ich, klare 
Kante ist angesagt, ich mein, ich bin ja auch 
nicht einfach mal für die Eintracht, weil ich 
mit den Lilien unzufrieden bin.

Das war noch das Beste am Wahlsonn-
tag, sagt mein Vater. Was, fragt meine Mut-
ter. Das 3:3 gegen Dresden, sagt mein Vater. 
Na ja, sag ich, sagen wir mal das geile Fina-
le und die mega Stimmung im Stadion. Aber 
politisch war das eher ein Scheißtag. Die 
Grünen sind Letzter geworden, sagt meine 
Mutter. Siehst du, sag ich, wir müssen was 
unternehmen. Erstmal entsorgen wir den 
Gauland, sagt mein Vater, bloß wohin? Egal, 
sag ich, wir müssen sie verjagen, alle.
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Wir werden sie verjagen
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www.FRIZZmag.de

Hi, ich bin Thea Nivea. 
Nivea hab ich von meinem 
Vater. Weil ich als Kind mal 
Nivea gegessen habe. Er-
klärt er jedem, ders nicht 
hörn will. Überhaupt erklärt 
er reichlich viel. Damit ich 
durchblicke, sagt er. Dabei 
blick ich schon durch, sogar 
bei Politik. Oder bei Fuß-
ball. Und erklär ihm auch 
manchmal was. Oder mei-
ne Mutter mischt sich ein. 
Was dabei raus kommt, na 
ja, könnt Ihr selbst lesen, 
jeden Monat.
Wenn Ihr mir was erklärn 
wollt, schreibt mir einfach:
t.nivea@frizzmag.de

Alles sauber, oder was?

I„Eeeeeh, nein!“ lautet die einfache Antwort auf 
diese Frage. Denn obwohl Elektro-Autos keine Ab-
gase ausstoßen, ist ihre Produktion alles andere 
als umweltfreundlich. Was nicht heißt, dass E-Autos 
keine Zukunft haben.

Leise, leicht und umweltfreundlich, so lauten die 
Versprechen der Hersteller. Doch das wäre wirklich 
zu schön, um wahr zu sein. Zwar können in der Elek-
tromobilität keine Abgaswerte manipuliert werden 
– aus dem einfachen Grund, dass es keine Abgase 
gibt – trotzdem wird auch hier manches geschönt 
oder verschwiegen. Besonders die Produktion der 
verwendeten Lithium-Ionen-Akkus trägt negativ zur 
Umweltbilanz bei.

Eine Studie des schwedischen Umweltfor-
schungsinstituts zeigt, dass Elektroautos einen 
großen CO2-Rucksack mit sich herumtragen, bevor 
sie überhaupt einen Kilometer gefahren sind. Bei 
der Herstellung der Akkus entstehen 150 bis 200 
Kilogramm Treibhausgase je speicherbarer Kilo-
wattstunde. Diese abstrakte Zahl muss in Relation 
gesetzt werden: Der Volkswagen e-Golf mit einer 
Akkuleistung von 35,8 Kilowattstunden (kWh) etwa 
hat zum Kaufzeitpunkt mindestens fünf Tonnen Koh-
lenstoffdioxid oder ähnliche Gase auf der Umweltbi-
lanzrechnung. Beim wesentlich leistungsstärkeren 
Tesla Model X 100Dmit 100 kWh sind es schon 15 
Tonnen. Zum Vergleich: Bei der Herstellung eines 
Benziners fallen rund fünf Tonnen CO2 an.

Beim Elektroauto ist der Strommix, mit dem es 
geladen wird, entscheidend für die Ökobilanz. So 
schneidet ein E-Auto, welches vollständig mit Kohle-
strom geladen wird, schlechter ab als Autos mit Ver-
brennungsmotoren. Der deutsche Strommix stammt 
aber zu 29 Prozent aus erneuerbaren Energien. 
Daher bringt eine Kilowattstunde deutschen Durch-
schnittstroms 555 Gramm CO2 auf die Waage.

Das bedeutet, dass der E-Golf mit einem Ver-
brauch von 12,7 kWh je 100 km ungefähr sieben 
Kilogramm CO2 je 100 gefahrene Kilometer ver-
braucht. Der Tesla X 100D kommt auf 11,5 Kilo-
gramm CO2-Ausstoß je 100 Kilometer. Ein Benziner 
mit einem Verbrauch von 6 Litern je 100 Kilometer 
stößt auf gleicher Strecke 14 Kilogramm CO2 aus.

Aktuell kann ein Elektroauto im Vergleich zum 
Verbrennungsmotor also eine Menge Treibhausga-
se einsparen, so wirklich emissionsfrei ist es aber 
nicht. Die Umweltbilanz entscheidend verbessern 
würden etwa Recycling-Akkus oder solche, die bei 
der Herstellung weniger CO2 freisetzen. Die Indus-
trie ist dran. Bleiben wir gespannt, was kommt.

 CHRISTIANE SCHULMAYER

frizzmag.kolumne

Foto: Jakob Härter
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Drei in einer Nacht
Fraunhofer Career Night

Studentenjob, Abschlussarbeit oder gleich eine wissenschaft-
liche Stelle – der Fraunhofer-Standort Darmstadt bietet alle Mög-
lichkeiten für den Einstieg in das Berufsleben. Am 26. Oktober 
können sich Studentinnen und Studenten sowie Absolvent*innen 
direkt im Fraunhofer SIT über den beruflichen Einstieg und die 
Karrierechancen am Fraunhofer IGD, Fraunhofer LBF und Frau-
nhofer SIT informieren. Zudem haben die Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit, Fraunhofer Venture kennenzulernen. Fraunhofer 
Venture unterstützt Forscher dabei, Ideen weiterzuentwickeln 
und zur Marktreife zu bringen.
6.10., 17-22 Uhr im Fraunhofer SIT, Rheinstraße 75, Darmstadt 
! www.sit.fraunhofer.de/careernight

Gesunde Kosmetik
Le Visage – C. Sissouno

„Die Haut ist unsere Ausstrahlung“, weiß Christine Sissouno, In-
haberin des Kosmetikinstituts „Le Visage“, zentral gelegen in der 
Stadtmitte. Über 30 Jahre beschäftigt sich die Heilpraktikerin und 
Kosmetikerin mit dem Thema „gesunde und schöne Haut“. Sie und 
ihr Team vertrauen bei den Schönheitsbehandlungen auf die Kräf-
te der Natur und verwenden hochwertige Kosmetik von Neovita 
und Dr. Baumann, vegan und frei von Konservierungsstoffen. Eben-
falls gibt es die Marke Clarins. Der Mensch als Ganzes und ständige 
Weiterbildung ist ihre Maxime. Im schönen Ambiente des Kosme-
tik-Instituts werden Gesichtsbehandlungen, Permanent Make-Up, 
Massagen, Ultraschall-Hochton Behandlungen sowie Mani- und Pe-
diküre angeboten.
Le Visage Kosmetikinstitut und Schule, Christine Sissouno
Ludwigstr. 20, 64283 Darmstadt
Tel.: 06151/ 500757 und 06151 / 291699, levisage@sissouno.de
! www.levisage-kosmetik.de

Kletterzentrum Darmstadt
Klettern und Bouldern an bunten Griffen

Im Kletterzentrum des Deutschen Alpenvereins an der Lichtwie-
se kann man auf 2000 qm klettern und bouldern. Im Seilkletterbe-
reich geht es an 150 Routen über 17 m hoch hinaus. Im Boulder-
bereich kann jeder das Klettern in Absprunghöhe ausprobieren. Es 
gibt auch eine Schulungs- und eine Speedkletterwand. Ein Bistro 
mit Biergarten und ein Klettershop runden das Angebot ab. Neben 
Ausbildungskursen, Kindergeburtstagen, Schnupperklettern und 
Firmenevents richtet das Kletterzentrum regionale und nationale 
Wettkämpfe aus. Der Alpenverein ist im Bereich Inklusion tätig 
und arbeitet mit Schulen und der TU-Darmstadt zusammen. Auf der 
Website findet man Infos über kommende Events und Allgemeines 
rund ums Klettern.
Die Kletterhalle ist ganzjährig geöffnet.
DAV Kletterzentrum Darmstadt, Lichtwiesenweg 15, 64287 Darmstadt
Mo: 14-23 Uhr, Di-Fr: 10-23 Uhr, Sa, So und Feiertage 9-21 Uhr
! www.kletterzentrum-darmstadt.de

Darmstadt Dukes 
Saisonstart im Oktober

Die Darmstadt Dukes sind wieder auf dem Eis und bereiten sich 
für die kommende Saison der Hessenliga vor. Nach den leider eher 
enttäuschenden letzten beiden Saisons, wollen die Dukes wieder 
ein Wort um die Meisterschaft mitreden. Damit es gelingt, bestreitet 
die Mannschaft noch insgesamt vier Vorbereitungsspiele: Am 1. Ok-
tober kommen die Mad Dogs Mannheim zum Rückspiel nach Darm-
stadt. Am 6. Oktober spielen die Dukes auswärts gegen Pforzheim 
Bisons und am 15. Oktober zuhause. Dazwischen werden am 8. Ok-
tober noch die Stuttgart Rebels zu einem Vergleich empfangen. In 
die Hessenliga starten die Dukes am 23. Oktober um 18.45 Uhr ge-
gen den Absteiger EC Bad Nauheim in der Darmstädter Eishalle im 
Bürgerpark Nord.
! www.esc-darmstadt-dukes.de

Foto: Klaus Mai

magazin.living
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! Immer frisch, immer spannend und immer besonders 
sind die Salzkreationen, Gewürzmischungen und Pfeffer-
rezepturen! Bei Violas‘ werden seit fast 20 Jahren nach
dem Leitmotiv „Hochwertiger Genuss mit Produkten von 
ausgezeichneter Qualität” in mittlerweile 23 Geschäften 
deutschlandweit nur erlesenste Gewürze und erstklassige
Delikatessen angeboten.

„Geschäftskunden bieten wir hier bei Violas‘ Darmstadt eine 
bunte Reihe an Geschenkideen für Firmenfeste jeglicher Art, ku-
linarische Give-Aways oder köstliche Danksagungen – zu jedem 
besonderen Anlass haben Sie beispielsweise die Möglichkeit, Ge-
würzmühlen zu personalisieren oder Delikatessen-Sets individu-
ell zusammenstellen zu lassen. Verschenken Sie mit Violas‘ exzel-
lente Gaumenfreuden nach ganz eigenen Vorstellungen“, berichtet 
Inhaberin Christina Kern.

Persönlicher geht es nicht
Ab einer Abnahmemenge von 50 Mühlen werden diese sogar 

personalisieren oder es wird eine ganz individuelle Mischung kre-
iert. Christina Kern ergänzt: „Selbstverständlich binden wir Ihnen 
Ihren Wunschtext oder Ihr Firmenlogo ein.“

Salty Surprise 
Genuss verschenken mit VIOLAS‘

VIOLAS’ Darmstadt, Wilhelminenstraße 25, Darmstadt
Tel.: 06151 / 5 999 311

! www.violas.de

Kontaktieren Sie uns:
Lassen Sie sich individuell in einem unserer Stores beraten oder senden Sie Ihre Anfrage an die 

unten angegebene Adresse. Bei Interesse an unseren Mühlen können Sie auch gerne das “B2B – 

Auftrag mit Sonderetikett Formular” unter b2b.violas.de ausfüllen.

Das perfekte Geschenk
VIOLAS’G E W Ü R Z E  &  D E L I K AT E S S E NDu bist das Salz

mindestens haltbar bis 30.06.2019 Inhalt 90g

in meiner Suppe

VIOLAS’
G E W Ü R Z E  &  D E L I K AT E S S E N

Nina & Alexander
mindestens haltbar bis 30.06.2019 

Inhalt 90g

Alles Liebe zur Hochzeit

VIOLAS’
G E W Ü R Z E  &  D E L I K AT E S S E N

Kanzlei Müller
mindestens haltbar bis 30.06.2019 

Inhalt 90g

Vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit

living.magazin



12 FRIZZ MAG | #415 | OKTOBER 2017

www.FRIZZmag.de

Die Primus-Linie 
Mainmetropole und
Rheinromantik

Die Primus-Linie ist das 
größte und modernste Schiff-
fahrtsunternehmen in Hes-
sen. Die Flotte verkehrt regel-
mäßig von Mai bis Oktober 
von Frankfurt, Mainz, Wiesba-
den und Seligenstadt. In der 
kalten Jahreszeit wird groß-
en und kleinen Gästen eben-
falls ein vielseitiges Programm 
geboten: gemütliche Abende 
mit Freunden, Glitzern der 

Stadtlichter, verträumte Märchenstunden und spannende
Kriminalfälle.

Feierlustige können das Oktoberfest auf dem Wies’n-Schiff er-
leben. Die neue Winter-Skyline-Party heizt richtig ein. Das High-
light ist die Primus-eigene Varietéproduktion „Weihnachtissimo“, 
die den Gästen eine atemberaubende Show bietet - von Jongleuren 
über Bauchredner bis hin zum Akrobaten, gekrönt von einem fest-
lich-köstlichen Menü.
Weitere Infos:

! www.primus-linie.de

Gemeinsam entscheiden,
gemeinsam fördern 
Crowdfunding-Kampagne kulturMut

Für Kulturschaffende ist die Projektfi -
nanzierung oft ein existenzielles Thema. 

Foto: Aventis Foundation

Tanzfestival Rhein-Main 2017
Crowdfunding-Kampagne kulturMut

Die Premiere im letzten Jahr war ein voller Erfolg! 4.000 Zuschau-
er*innen kamen zum Tanzfestival Rhein-Main, das erstmals vom 
30. Oktober bis zum 13. November 2016 in Darmstadt und Frank-
furt stattfand. In diesem Jahr expandiert das Festival: Die zweite Aus-
gabe geht vom 16. bis zum 31. Oktober 2017 nicht nur in zwei, son-
dern in drei Städten über die Bühne – in Frankfurt, Wiesbaden und 
Darmstadt. Präsentiert werden Stücke von internationalen Choreo-
grafi e-Stars ebenso wie Geheimtipps. Mit dabei die zehnköpfi ge Gru-
po de Rua des brasilianischen Choreografen Bruno Beltrão, die Berli-
nerin Isabelle Schad, das Performance-Duo Janna Pinsker und Wicki 
Bernhardt sowie „Eine Winterreise” des Hessischen Staatsballetts 
nach Franz Schubert. Und sie alle werden zu begeistern wissen und 
auch das Tanzfestival 2017 zu einem großen Erfolg werden lassen.
16. - 31.10., Darmstadt, Frankfurt und Wiesbaden, Infos & Tickets und auf den
Websites der jeweiligen Häuser und unter:

! www.tanzplattformrheinmain.de 

Foto: Isabelle Schad

Bei der Crowdfun-
d i n g - K a m p a g n e 
„kulturMut” der 
Aventis Foundation 
kann man sich Un-
terstützung suchen 
– sowohl Studieren-
de, Absolventen, 
freie Kulturschaf-
fende als auch pro-
fessionelle Insti-
tutionen. Vom 1. 

September bis zum 15. Oktober bietet sich 
bereits zum fünften Mal die Chance, Teil 
dieser neuen Form der Kulturförderung zu 
werden, die sich aus der Aventis Foundati-
on, dem Kulturfonds Frankfurt RheinMain 
und der Internetplattform Startnext zusam-

menschließt. Über das Preisgeld von bis zu 
250.000 Euro wird in einem offenen Verga-
beprozess entschieden, bei dem vor allem 
die Bürger*innen mitentscheiden. Im Fe-
bruar 2018 beginnt dann die vierwöchige 
Finanzierungsphase. In den letzten vier 
Jahren konnten somit schon 85 Projekte 
mit 1,4 Mio. Euro realisiert werden. Unter-
stützt wurde z.B. die interkulturelle Musik-
initiative „Bridges – Musik verbindet“  aus 
Frankfurt, die gefl üchtete und beheimate-
te Profi musiker zusammenbringt und Kon-
zerte spielt sowie das 17. Nippon Connec-
tion Filmfestival für japanische Film- und 
Kulturfans. Das Miteinander steht bei kul-
turMut im Fokus: Gemeinsam entscheiden, 
Kultur stärken.
! www.kulturMut.de

magazin.living
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multimediale
- das Fotoevent in der 
Rhein-Main-Neckar-Region
Fotomesse - Fotoworkshops
- Fotobühne - Fotowettbewerb
! Fotografie, Video, Reise und Outdoor stehen am zwei-
ten November-Wochenende im Mittelpunkt. Über 70 Aus-
steller und Marken präsentieren neueste Foto- und Vi-
deo-Highlights und renommierte Fotografen, Trainer und 
Fotojournalisten zeigen auf der Bühne, in Fotokursen und Se-
minaren, wie sich Foto-Technik mit Kreativität verbinden lässt.

Zum zehnten Mal in Folge wird das Wissenschaft- und Kongress-
zentrum „darmstadtium“ für die Fotomesse multimediale und das 
Weitsicht-Festival seine Pforten öffnen. Die Darmstädter Fotospezi-
alisten vom Fotofachgeschäft fotogena laden alle Fotografen zu die-
sem vielseitigen erlebnisreichen Foto-Event ein. Unter dem Motto 
„Technik mit Kreativität verbinden!“ werden an diesem Wochenen-
de über 70 Hersteller und Marken Ihre Neuheiten und Foto-High-
lights präsentieren und die Besucher zum Testen und Ausprobieren 
einladen.

Die Besucher werden zu tollen Vorführungen und Shootings ein-
laden. In der neuen fotogena Profilounge, werden dieses Jahr Mittel-
formatkameras, Studiolicht, Kamerasysteme und Objektive für an-
spruchsvolle Fotografie für den hochprofessionellen Einsatz gezeigt. 
Auf der gesonderten Foto-Aktionsfläche können Studiolicht und Ka-
merasysteme dann von den Besuchern ausprobiert, sowie besondere 
Shootings und Vorführungen der Aussteller erlebt werden.

Für jede Menge Praxis und Inspirationen wird in 35 Fotowork-
shops und Fotoseminaren der multimediale gesorgt! Hier hat die fo-
togena Akademie ein sehr facettenreiches Angebot zusammenge-
stellt. Unter Anleitung von erfahrenen Fotografen und Referenten 
kann in die Welt der Reise- und Naturfotografie, Sport-, Beauty und 
People-Fotografie, sowie in Software und kreative Themen einge-
taucht werden.

Der diesjährige Fotowettbewerb, zum Thema „Begegnung in der 
Fremde – Entdeckungen und Begegnungen unterwegs”, läuft noch 
bis zum 15. Oktober - es warten tolle Preise im Gesamtwert über 
10.000 Euro auf die besten Einsendungen. Neu ist in diesem Jahr 
ist, dass neben der Fachjurywertung auch eine Publikumsbewer-
tung über ein Online-Voting vom 16. bis 29. Oktober erfolgt.

Das Weitsicht-Festival rundet durch seine hochkarätigen Multivi-
sionsreportagen das Angebot der multimediale ab.
11. und 12.11., 10 - 19 Uhr, darmstadtium, Schlossgraben 1, Darmstadt. 
Der Eintritt zur Messe ist frei. 
Fotoworkshops und Seminare können zum günstigen Vorverkaufspreis auf der 
Veranstalter-Website erworben werden.

! www.multimediale.de
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Abwechslungsreiche Aktionen und Events lassen euer 

Shoppingherz höherschlagen? Dann entdeckt dieses 

Jahr das LOOP5 neu und erkundet die größte Shopping-

Attraktion eurer Region. Bei 170 Shops, 25 Restaurants 

und 3.000 kostenfreien Parkplätzen ist für jeden etwas 

dabei. Besucht uns: Mo. – Do. 10:00 – 20:00 Uhr sowie 

Fr. – Sa. 10:00 – 21:00 Uhr. 

www.LOOP5.de

EUER SPASS.
UNSERE EVENTS.

Mehr drin für

Dich & Euch
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20 bewegte Jahre!
Studio für Digitaltechnik Knaup
feiert Jubiläum
! Bei den beliebten Open House-Veranstaltungen des Stu-
dios für Digitaltechnik hatten die teilweise spektakulä-
ren Veranstaltungen jeweils unter einem Motto gestan-
den wie „Sommernachtstraum“ oder „Weihnachtsmarkt“.

Am 31. August stand bei der Open House-Veranstaltung 2017 
aber ausnahmsweise das Unternehmen einmal selbst im Mittel-
punkt. Schließlich galt es, das 20-jährige Bestehen zu feiern! Armin 
Knaup: „Wir sind stolz, auf das, was wir erreicht haben und vor 
allem auf unsere langjährigen und treuen Kunden.“ So überraschte 
die Marketingabteilung des SV Darmstadt 98, deren Businesspart-
ner das Studio für Digitaltechnik ist, Armin Knaup mit einem per-
sönlichen Trikot.

So fanden sich auch 2017 über 200 Gäste bei schönem Spätsom-
merwetter wieder im Benzweg ein. „Wir bekommen sehr positive 
Rückmeldungen zu dieser Veranstaltung, weil es eben keine ty-
pische Hausmesse oder gar Verkaufsshow ist. Im Mittelpunkt steht 
der Austausch.“

Viele der langjährigen Partner stellten wieder ihre neuen Pro-
dukte vor: Expolinc und kunstdünger, Anbieter von Präsentations-
systemen, hatten Ausgewähltes aus ihrem breiten Produktangebot 
mit in den Benzweg gebracht. NKS Nothnagel verblüffte mit fili-
granen 3D-Drucken. Sommer Lichtwerbung glänzte mit einer Aus-
wahl innovativer Leuchtrahmen und Lichttechniklösungen.

Wie wird sich die Branche weiter entwickeln? „Bei der Digitaldruck-
technik ist das Finish so wichtig wie der Druck. Wir dürfen den An-
schluss nicht verpassen. Sicher werden digitale monitorgestützte Lö-
sungen wichtiger werden, aber auch mobile Faltwände, vor allem, was 
Messen angeht.“ Knaup möchte eine Manufaktur für Digitales mit quali-
tativ hochwertigen und spezialisierten Angeboten bleiben. Nachhaltiges 
Denken und Handeln („Grün Drucken“) und die Entwicklung und Reali-
sierung innovativer technischer Ideen prägen seit jeher die Philosophie 
des Hauses. Auch die Zukunft ist gesichert: Sohn und Schwiegertoch-
ter sind bereits seit einigen Jahren im Unternehmen tätig und stehen in 
den Startlöchern, um die kommenden 20 Jahre erfolgreich zu gestalten. 
Armin und Inge Knaup können den Staffelstab beruhigt weiterreichen!
Studio für Digitaltechnik Knaup, Benzweg 12, Darmstadt
Tel.: 06151 / 88 33 50, E-Mail: info@knaup-digitaltechnik.de

! www.knaup-digitaltechnik.de

magazin.living

Veranstaltungsort: Wissenschafts- und Kongresszentrum
darmstadtium, Schloßgraben 1,  64283 Darmstadt

www.multimediale.de

11. & 12. November 2017
 Täglich von 10 bis 19 Uhr Eintritt Frei !

10. multimediale
Fotomesse  |  Fotokurse  |  Bühnenshow

Technik mit Kreativität
verbinden!

multimediale
Fotomesse | Fotokurse | Bühnenshow

... unter diesem Motto steht die diesjährige Fotomesse 

vom Fotofachgeschäft fotogena in Darmstadt. Über 70 

Hersteller und Marken präsentieren sich im modernen 

Ambiente des Kongresszentrums darmstadtium.

▶  Fotoworkshops & Seminare
Top-Referenten zeigen in 35 Fotokursen den Weg zum 

besseren Bild. Vom Grundlagenworkshop über Land-

schaftsfotografie bis hin zu Portrait und Beauty.

▶  Foto-Bühne
Shootings mit Alexander Heinrichs, Richard Walch und 

Firat Bagdu! Highlights aktueller Software und Hardware!

▶  Profi-Lounge *NEU*
Mittelformatkameras, Studiolicht und Kamerasysteme 
für anspruchsvolle Fotografen

▶  Fotowettbewerb: „Begegnung in der Fremde“ 

Tolle Preise im Gesamtwert von über 10.000,- € 

▶  Check & Clean
Kamera-Check für Canon, Nikon und Sony.

Jetzt gleich die Messe e-News abbonieren:
www.multimediale.de/e-news

Unter allen Abonnenten verlosen wir 1x2 Seminartickets!

Veranstaltet durch fotogena GmbH    www.fotogena.de
Die Fotokompetenz im Rhein-Main-Neckar-Gebiet.
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It‘s time for something new
Da wird der Hund in der Pfanne verrückt

Du glaubst, Hot Dog Time bereits zu ken-
nen? Seit der Neueröffnung hat sich einiges 
verändert. Natürlich kannst du weiterhin die 
altbewährten Hot Dogs  genießen, es gibt zu-
sätzlich einige neue Variationen. Wenn dir 
nicht nach Wurst ist, kannst du nun auch 
viele leckere, hausgemachte Burger bestel-
len oder auch saftige gegrillte Hähnchen ver-
putzen. Die Beilagen dürfen natürlich auch 
nicht fehlen, es gibt neben Pommes und Süß-
kartoffeln, Variationen mit Chilli Cheese, 
Sourcream oder Guacamole. FM

Luisencenter UG, Luisenplatz 5, Darmstadt
Mo-Sa 10-20 Uhr

! www.hotdogtime.de

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

SCHLUSS 
MIT 
VIELLEICHT.
 MIT ÖKOENERGIE DAS KLIMA SCHÜTZEN.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

MIT ÖKOENERGIE DAS KLIMA SCHÜTZEN.

Wenn Sie etwas verändern wollen, gibt es kein 
vielleicht. Entscheiden Sie sich für günstigen 
Ökostrom und Ökogas von ENTEGA.

Mehr erfahren unter 06151 27 64 280, in allen
ENTEGA Points oder auf www.vielleicht.de

EN262095.02_Sichtbarkeit_FrizzDarmstadt_Eva_220x144_26v4.indd   1 18.09.17   15:47

Save the Date
Heinerfest-Filmpremiere in der CS

Fünf Tage waren sie auf dem 67. Heinerfest 
unterwegs, 50 Stunden haben sie eingefangen, 
was ihnen vor die Kamera kam und nun hat er 
endlich Offl ine-Premiere: Der Heinerfest-Film 
des FRIZZ-Magazins. Und das ist noch nicht al-
les: Fünf heinerfi lmische Themenspecials wer-
den - frisch geschnitten - erstmals präsentiert: 
Heinerfest Making-of, Der Präsident, Heiner-
deutsche, Kleine Heiner und Bühne frei! Büh-
ne frei auch für Moderator Florian Harz von der 
Comedyhall, der das Filmteam vorstellen und 
den einen oder die andere Akteur*in in ein lau-
niges Gespräch verwickeln wird. Kommt alle!
Mi, 29.11., 19 Uhr, Centralstation, Saal, 3. Stock
Eine Veranstaltung des Heimatsvereins Darmstädter Heiner

Alte Oper - Highlights im Herbst
Gregory Porter und Louis Sclavis live 

Ausnahme-Jazzsänger Gregory Porter ist am 
27.11.im großen Saal zu Gast und stellt, beglei-
tet von der Neuen Philharmonie Frankfurt, sein 
„Nat King Cole Porter Project“ vor, mit dem sich 
der Sänger mit der samtigen Baritonstimme sei-
nem musikalischen Helden und Vorbild wid-
met. Ein weiteres Highlight dürfte das Konzert 
des Französischen Klarinettisten Louis Sclavis 
und seines Quartetts darstellen. Bei den „Silk 
And Salt Melodies“, die Sclavis am 14.11. in 
FFM vorstellt, folgt sein Quartett mediterranen 
Spuren, die den Westen und den Osten der alten 
Oikumene miteinander verbinden. 
Infos & Tickets:

! www.alteoper.de

living.magazin
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!  Mit einem Tag der offenen Tür feiert 
die HEAG mobilo 120 Jahre Elektromobili-
tät in Darmstadt; denn 1897 fuhr die erste 
Darmstädter „Elektrisch‘“ vom Darmstäd-
ter Böllenfalltor zu den ehemaligen alten 
Bahnhöfen am heutigen Steubenplatz. 
Doch wie sahen die ersten „Funkeschee-
se“ der städtischen Straßenbahn aus und 
welche Rolle spielt das Thema Elektro-
mobilität heute bei der HEAG mobilo? 

Am 7. Oktober erhalten große und kleine 
Besucher auf dem Betriebshof Böllenfallt-
or des Darmstädter Mobilitätsdienstleisters 
und im Depot Kranichstein Einblicke in das 
Herzstück des Darmstädter Nahverkehrs. 
An beiden Orten gibt es von 11 bis 17 Uhr 
ein buntes Programm für die ganze Fami-
lie mit Führungen, Mitmach-Aktionen, Spaß 
und Unterhaltung. 

Elektromobilität im Fokus 
HEAG mobilo-Experten halten Kurzvor-

träge über aktuelle Entwicklungen im Nah-
verkehr und beantworten Fragen rund um 
Fahrzeuge, Infrastruktur und die Zukunft 
des Nahverkehrs. Dabei spielt das Thema 
Elektromobilität eine entscheidende Rolle: 
an verschiedenen Stationen erfahren die Be-
sucher mehr zu dem Engagement der HEAG 
mobilo in Sachen E-Antrieb, auch ein Elek-
trobus ist vor Ort.

Bei Sonderfahrten mit Straßenbahnen 
aus unserer Flotte – von der ältesten Stra-
ßenbahn, dem Wagen 57, bis zum jüngsten 
Fahrzeug – kommen Straßenbahnfans auf 
ihre Kosten. 

An Infoständen und bei fachkundigen Füh-
rungen durch die Bus- und Straßenbahnwerk-
stätten gibt es Informationen aus erster Hand. 
Eine Live-Übertragung aus der Leitstelle des 
Verkehrskonzerns gewährt einen Einblick in 
die Arbeit der Disponenten und in die kom-
plexe Welt der Verkehrssteuerung. 

Fahrsimulator und Lilien-Autogrammstunde 
Wer schon immer einmal Bus fahren 

wollte, hat an dem Tag an einem Fahrsimu-
lator Gelegenheit dazu. Außerdem können 
die Besucher bei einer Autogrammstunde 
mit den Lilien prominente Spieler des SV98 
hautnah erleben und einen Blick in den 
Mannschaftsbus des Traditionsvereins wer-
fen. Auf die Kinder warten darüber hinaus 
vielfältige Attraktionen wie ein Eisenbahn- 
erlebnistunnel, die Hüpfburg „Happy Bus“, 
das Rotzfreche Spielmobil, Airbrush-Tattoos, 
eine Luftballonkünstlerin und vieles mehr. 
Für die Größeren gibt es eine Reaktions-
wand und einen Astronautentrainer, bei ei-
ner Fahrt mit dem Steiger in luftige Höhe hat 
man von oben einen Rundumblick über das 
Festgelände. Für musikalische Unterhaltung 
sorgen Tobi Vorwerk, Strandakustik, Robert 

Colina und die Salomon C. Kerner Group. 
Ein vielfältiges Angebot an Speisen und Ge-
tränken sowie verschiedene Food Trucks 
runden das Programm ab.

Programmhighlights im Depot Kranichstein 
Auch im Depot Kranichstein ist für ein ab-

wechslungsreiches Programm gesorgt: Rund 
ein Dutzend historischer Oldtimerbahnen 
sind zu besichtigen. Die Ausstellung „Ich bin 
immer gern gefahren“ zeigt mit zahlreichen 
historischen Ton- und Bilddokumenten die 
Geschichte der Straßenbahnfahrer in Darm-
stadt auf. Außerdem zeigt die ARGE His- 
torische HEAG-Fahrzeuge einen Film zur 
„Straßenbahnnostalgie in Darmstadt“ sowie 
verschiedene Modellbahnen.  

Kostenloser Shuttleservice 
Die HEAG mobilo empfiehlt, für die Anrei-

se öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Zu-
dem bietet die Arge Historische HEAG-Fahr-
zeuge im Viertelstundentakt zwischen den 
Haltestellen „Kranichstein Bahnhof“ und 
„Böllenfalltor“ einen kostenfreien Pendel-
verkehr mit der Fahrzeugflotte von der äl-
testen betriebsfähigen „Elektrisch‘“, dem 
Wagen 57 aus dem Jahr 1928, bis zum mo-
dernen Triebwagen ST14, Baujahr 2007 an. 

Weitere Infos unter:
! www.heagmobilo.de/120-jahre-elektrisch
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HEAG mobilo lädt ein zum  Tag der offenen Tür
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Mozart im 
Staatstheater 

Darmstadt

„Wir sind wieder da!“
Theater Moller Haus kehrt in frisch 

saniertes Gebäude zurück
! Die Sanierung des Georg-Moller Hauses ist abgeschlossen. 
Die Eröffnung wird am 29. Oktober gefeiert. Im Rahmen 
eines Tages der offenen Tür stellen sich die Theatergruppen 
der Freien Szene vor und auch die Räume der Freimaurerlogen  
können besichtigt werden.

„Das Georg-Moller Haus ist ein zentraler Ort des Darmstädter Kul-
turlebens“, lobte Oberbürgermeister Jochen Partsch. Das aus den 
1960er Jahren stammende Georg-Moller Haus ist in 15 Monaten um-
fassend saniert worden, ist jetzt barrierefrei, hat einen Aufzug, ein 
neues Dach und neue Fenster. Die gesamte Haustechnik wurde er-
neuert, das Gebäude mit einer Wärmedämmung versehen und eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach installiert. Insgesamt 3,1 Millionen 
Euro wurden für die Sanierung aufgewendet, die von der Stadt Darm-
stadt, der Freimaurerloge und dem Land Hessen getragen werden.

Seit 1998 wird das Erd- und Untergeschoss der Freien Szene Darm-
stadt e.V., zu der derzeit 38 Theatergruppen gehören, als Theater-
spielstätte zur Verfügung gestellt. Durch die konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen der Freien Szene, der Stadt Darmstadt und dem 
Architekturbüro Gottstein & Blumenstein, Darmstadt, konnten viele 
Verbesserungen erreicht werden. Sehr wichtig ist der barrierefreie 
Zugang für Menschen mit Behinderung und die Sanierung der Toi- 
lettenanlage. Das Team freut sich auch über eine neue Toilette und 
Dusche in der Künstlergarderobe sowie über eine funktionierende 
Küche und: „Endlich haben wir auch einen eigenen Probenraum im 
Keller und können unsere Requisiten lagern“, so Geschäftsführerin 
und Organisationsleiterin Iris Daßler. Durch die erforderliche Flucht-
treppe, die in den Garten zur Riedeselstraße führt, entstand eine neue 
überdachte Freilichtbühne, geplant ist auch ein kleines Amphithea-
ter. Im Untergeschoss gibt es jetzt einen zusätzlichen Probenraum, 
der über eine Außentreppe direkt zu erreichen ist und sich bestimmt 
zu einem TOP-Ort für die Jugendlichen des Jugendclubs entwickeln 
wird. Sind Wünsche offen geblieben? „Wir haben jetzt einen Porsche, 
aber manchmal fehlt der Sprit“, schmunzelt Ann Dargies. Was fehle, 
sei ein Haustechniker, auch eine personelle Ausweitung im Bereich 
Kinder- und Jugendtheater wäre wünschenswert.

Am Tag der offenen Tür am 29. Oktober können interessierte 
Bürger*innen das Haus anschauen. Das ganze Haus soll zur Büh-
ne für die Theatergruppen werden, um einen Vorgeschmack auf das 
Herbstprogramm zu geben.
Tag der offenen Tür, 29. Oktober ab 11 Uhr, Sandstraße 10 Darmstadt

! www.theatermollerhaus.de

Foto: Michael Hudler
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David Pichlmaier singt in
„Die Hochzeit des Figaro“

! David Pichlmaier gilt als einer der Publikumslieblinge  
des Opern-Ensembles beim Staatstheater 
Darmstadt. Ab dem 29. Oktober ertönt sein kraft-
voller Bariton in Mozarts „Hochzeit des Figaro“.

Die Rolle des Grafen Almaviva ist eine Partie, die er immer wieder 
gerne singt. „Ich finde auch an Figuren, die ich bereits gespielt habe, 
immer eine neue Seite, die mich inspiriert“, so Pichlmaier im FRIZZ-
mag-Interview. Regisseurin Emmanuelle Bastet versetzt das intrigen-
reiche Lustspiel in die 30er Jahre und spiegelt dabei manche Zustän-
de unserer heutigen Zeit. Das Bühnenbild der Produktion der Oper 
Köln ist an die britische Erfolgsserie „Downtown Abbey“ angelehnt, 
ein guter Kniff der Regie, findet Pichlmaier: „Schließlich hört das Au-
ge mit.“

Der Sänger wurde in München geboren, die Familie zog bald nach 
Stuttgart um. Seine musikalische Laufbahn begann er bei den Stuttgar-
ter Hymnus-Chorknaben, er studierte Gesang in Stuttgart und Weimar. 
„Bei aller Freude an der Musik, man darf sich nie ausruhen, sondern 
muss sich durch hartnäckige Arbeit stets neu erfinden.“ Sein erstes 
Engagement folgte an der Kölner Oper.

Seit zehn Jahren ist Pichlmaier Ensemblemitglied des Staatstheaters 
Darmstadt und machte auch überregional mit seinen Darstellungen 
auf sich aufmerksam. Der lyrische Bariton ist außerdem Preisträger 
zahlreicher internationaler Gesangswettbewerbe. Er arbeitet mit un-
terschiedlichen Dirigenten zusammen, gastiert in zahlreichen deut-
schen Opernhäusern und gibt zahlreiche Konzerte. Dabei liegt ihm die 
Neue Musik mit ihren Herausforderungen besonders am Herzen. Um 
neue Figuren zu erarbeiten, studiert er gerne Filme und Dokumenta-
tionen, die sich mit der jeweiligen Zeit beschäftigen, um zu schauen, 
wie man sich in früheren Gesellschaften „bewegt“ hat. Dies gelingt 
ihm sehr gut – dank seiner großen schlanken Erscheinung und starken 
Bühnenpräsenz. Privat kommt Pichlmaier selten zum Musikhören, da 
bestimmen meist seine drei Kinder die Musikrichtung. Mit seiner Fa-
milie lebt er im Martinsviertel und fühlt sich in Darmstadt sehr wohl.
! www.staatstheater-darmstadt.de

! www.david-pichlmaier.de
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! Gastronomie-Profi Karl Eisele hat sich 
in eine neue Location verliebt – die Villa 
Büchner in Pfungstadt. Viele kennen 
sie nur dem Namen nach. Das möchte 
der Fein- und Weinschmecker ändern. 
Im Oktober wartet er mit einem 
schönen Programm auf. 

Wunderschön sind die Räume der vor 
rund 140 Jahren gebauten Büchner Villa – 
hohe Fenster, getäfelte Wände, Parkettbo-
den, Stuckverzierungen und Spiegel. Die 
repräsentative Villa ließ der Fabrikant Wil-
helm Büchner, jüngerer Bruder des Dichters 
Georg Büchner, bauen. „Die Villa Wilhelm 
Büchners ist ein Kleinod, die ich zu einem 
Treffpunkt machen will“, so Karl Eisele. Zur 
Verfügung stehen im Erdgeschoss ein groß-
er Salon, ein kleiner Salon und ein Trauzim-
mer, die sich für Gesellschaften von 10 bis 
60 Personen eignen. Angeboten werden für 
die Feierlichkeiten eine Auswahlkarte oder 
ein Menü. Um alles was für einen schönen 
Event benötigt wird, kümmert sich Eisele 
– vom Arrangement der Menüs oder Buf-
fets, Dekoration bis hin zur Ablauforgani-
sation. Und das Schönste: die Räume in der 
Beletage können private Gastgeber oder Fir-
men für Feierlichkeiten, Seminare oder an-
dere Veranstaltungen buchen. Gastronom 

Eisele möchte seine Gäste zu ganz beson-
deren Events an ausgesuchten Tagen einla-
den. „Ich möchte die Villa Büchner mit ih-
rem stimmungsvollen Ambiente aus dem 
Dornröschenschlaf wecken“, so Eisele, neu-
er Gastgeber der Villa Büchner.

Küchentischpartys und
After Work Wine Tasting

Im Untergeschoss befindet sich die ge-
mütliche „Büchner Stube“ mit rund 20 Plät-
zen. Jeden Mittwoch werden hier für Gäste 
themenbezogene Abende stattfinden. Wein-
liebhaber kommen voll auf ihre Kosten, 
denn Eisele steht für große Weinkompe-
tenz. Viele erlesene offene Weine, die mei-
sten aus Europa, stehen zur Auswahl. Da-
zu werden kleine Köstlichkeiten – je nach 
dem Motto des Abends – gereicht. Bei Kü-
chentischpartys dürfen die Gäste ab 19 Uhr 
dem Koch über die Schulter sehen und viel-
leicht auch bei der Zubereitung helfen, be-
vor gemeinsam das Menü an einem großen 
Tisch serviert und verspeist wird. Küchen-
tischpartys oder geführte Weinproben 
„Wine & Dine“ (auch in Englisch) oder „Kä-
se & Wein“ sind ab 10 Personen auch indivi-
duell buchbar. 

Im Oktober geht es mittwochs ab 17 Uhr 
in der Büchner Stube um das Thema Fe-

derroter & Zwiebeltarte und um Tapas und 
Wein. Außerdem gibt es eine Küchentisch-
party und ein After Work Wine Tasting. Am 
28. Oktober gibt es ein Trüffel-Menu in dem 
exklusiven Ambiente der Villa Büchner. Da-
für reist Karl Eisele extra ins Piemont, da-
mit seine Gäste die mitgebrachten köst-
lichen Trüffel und Weine probieren und 
genießen können.

Erster Villa Büchner Genuss-Tag
Um die Räumlichkeiten zu präsentieren, 

wird am 7. Oktober von 11 bis 16 Uhr der 
erste Villa Büchner Genusstag veranstal-
tet. Zu Gast: Frau Göller vom Schloss Voll-
rads, dem ältesten Weingut Deutschlands 
im Rheingau. Außerdem: Anna Reckmann 
aus Frankfurt mit ihren köstlichen Patisse-
rien aus eigener Manufaktur und Karl Ei-
sele stellt Käsespezialitäten vor. Die Veran-
staltung ist kostenlos. 

Wer regelmäßig über die Veranstaltungen 
informiert werden möchte, kann unter 
info@villa-buechner.de einen monatlichen 
Newsletter abonnieren. 

Villa Büchner, Weine & Events UG
Uhlandstraße 20, Pfungstadt
Tel.: 01575 / 3505548, E-Mail: info@villa-buechner.de

! www.villa-buechner.de

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTOS: KLAUS MAI

Aus dem Dornröschenschlaf geweckt ...
Villa Büchner – die neue kulinarische Event-Location

magazin.essen&trinken
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Regional, bodenständig und selbst gemacht
Michel‘s Daily Delicious in der Schulstraße

Mittags schnell was Leckeres und Gesundes essen – das ist das 
Konzept von Michel‘s Daily Delicious. „Wir kochen mit dem, was 
die Saison hergibt“, so Inhaber Michael Hauf. Verwendet werden 
dabei frische,  saisonale und regionale Produkte vom benachbar-
ten Gemüse & Feinkost Michel, größtenteils aus kontrolliertem An-
bau, was Hauf besser findet „als Bio-Ware aus Mexiko, die noch lan-
ge transportiert werden muss“.  Das Brot stammt von der Bäckerei 
Schwerdt oder der Bäckerei Müller aus Darmstadt, das Fleisch von 
einem Schlachter aus Bensheim, die Milchprodukte von der Hüt-
tenthaler Molkerei. Im ständigen Angebot sind neben der wechseln-
den Wochenkarte (ein Essen kostet 6,70 Euro) Klassiker wie Grü-
ne Sauce mit Kartoffeln, oder ganz neu: hausgemachte Quiche mit 
Blattsalaten. In der Küche wirkt Rainer Schulz, auch genannt der 
„Küchenbulle“, der für seine gute Küche und seinen hessischen 
Charme bekannt ist. Und Fabricio sorgt für köstliche Antipasti, die 
man auch mitnehmen kann. „Wir stehen für eine einfache, boden-
ständige und hausgemachte Kost, mit der wir unsere Gäste glück-
lich machen möchten“, so Hauf. Dazu werden frische Säfte, ein 
schöner Wein und Kaffeespezialitäten vom Vinocentral gereicht.

Das Angebot wird gut angenommen: Vom Schüler bis zum Banker 
fühlen sich in dem hellen-freundlichen Ambiente in der Schulstraße/ 
Ecke Karlstraße wohl. Auch für Feiern bis 30 Personen ist im Mi-
chel’s Daily genügend Platz.

Angefangen hat alles mit einem kleinen Mittagstisch im Gemüse & 
Feinkost Michel, um hier „mittags etwas Gescheites anzubieten“, er-
zählt Hauf. Bald jedoch wurde der Platz zu eng. Als dann der neue Ver-
mieter auf Michael Hauf zukam, gab es kein Halten mehr. „Eigentlich 
gibt es in jeder Stadt ein Dailys, wo man auch mittags mal ein Glas Wein 
trinken kann, ohne gleich in eine Kneipe gehen zu müssen. In Darm-
stadt fehlte so etwas“. Das hat sich ja jetzt glücklicherweise geändert!
Karlstraße 1, Darmstadt, Telefon: 06151/ 5015086
Mo, Di, Mi: 8-16 Uhr, Do, Fr, Sa: 8-19 Uhr

Der aus dem Iran stammende Nima Ghamari leitete fünf 
Jahre das „Lokales“ in der Dieburger Straße, bevor er 2004 
das Shiraz als erstes persisches Lokal in Darmstadt eröff-
nete. 2012 folgte das zweite persisch-orientalische Lokal 
- Djadoo - am Viktoriaplatz. Das Shiraz zog 2013 in die Die-
burger Straße 73 am Fuße der Mathildenhöhe um und besitzt 
das Ambiente eines orientalischen Palastes.

gastro.experten-tipp Herr Ghamari, welche Restaurants sind 
neu in Darmstadt?

In der Darmstädter Innenstadt ist die 
Burgerbar David & Goliath in der Grafen-
straße neu, wo immer recht viel los ist. Ich 
begrüße, dass hier kreativere Burger an-
geboten werden, die man nicht überall be-
kommt und auch solche mit hochwertigem 
Fleisch wie Prime Beef und Dry Age, dazu 
Saucen und Brot „homemade“. Der Cheese 
Burger aus Prime Beef, den ich probiert ha-
be, war lecker, auch die Salate sind gut. Das 
Ambiente ist zielgruppenorientiert, der Ser-
vice nett und herzlich. Etwas nachteilig fin-
de ich, dass das David & Goliath am Sonntag 
und Montag geschlossen ist.

Gibt es auch eine neue Adresse für
türkische Spezialitäten?

Das Café Hess in der Nieder-Ramstädter 
Straße 13 hat sich zu einer coolen und beliebten 
Adresse entwickelt. Die Location wurde liebe-
voll und mit vielen schönen Details umgebaut 
und hat ein großstädtisches, aber dennoch ge-
mütliches Ambiente. Es gibt eine kleine, aber 
feine Speisekarte, außerdem hausgemachten 
Eistee und Limonaden und das bei gemäßigten 
Preisen. Ich habe hier ein Pulled Beef Sand-
wich und Bratkartoffeln mit einer südafrika-
nischen Bratwurst gegessen, was beides sehr 
gut war. Der Wirt Ben Gustke ist sehr gast-
freundlich. Kein Wunder, das hier immer was 
los ist, auch bis spät in die Nacht. MN

Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
mail@daechert-online.de
www.daechert-online.de

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Professionalität,
die überzeugt.
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!  Wie schmeckt der Odenwald? Darüber 
sinnieren die Gastgeber in den  Partner-
betriebe der Kooperation Odenwald-Gast-
haus e. V. immer wieder aufs Neue. Auf 
Anregung von Jochen Katzmaier, Küchen-
chef im Odenwald-Gasthaus Hotel Haus 
Schönblick, entschlossen sich die Ge-
nusshandwerker eine Bratwurst zu kre-
ieren. Denn was passt besser zusammen 
als Odenwälder Äpfel, Kartoffeln, Apfel-
brand aus einer Odenwälder Brennerei 
und hochwertiges Fleisch aus der Region?

TEXT: INGRID SCHICK

Im September war es soweit, im Oden-
wald-Gasthaus Hotel Haus Schönblick in Güt-
tersbach wurde das Ergebnis präsentiert: die 
erste Odenwälder Apfel-Kartoffel-Bratwurst. 
Die gibt es ab sofort exklusiv in den Betrieben 
der sieben Regionalaktivisten mit klassischen 
Beilagen wie Apfelwein-Sauerkraut und Kar-
toffelpüree.

Hergestellt wird die regionaltypische Ap-
fel-Kartoffel-Bratwurst von den „Odenwälder 
Fleischwaren“ in Fränkisch-Crumbach und 
zunächst vom Vorsitzenden Rainer Schäfer, 

dem Vorstandsmitglied Dieter Mohr, dem Ide-
engeber Jochen Katzmaier sowie von Gerhard 
Fritz, der den Brand vom Bohnapfel beisteu-
erte, vorgekostet und für gut befunden. „Un-
sere Bratwurst ist mit schön großen Kartof-
felstücken, der Frische vom Apfel und dem 
angenehmen Geschmack des Brandes im Ab-
gang eine sehr schmackhafte Kreation“, freut 
sich Jochen Katzmaier. „Mit unseren Refe-
renzprodukten möchten wir die Identität der 
Kooperation stärken und deutlichen Wieder-
erkennungswert schaffen.“ Der ehemalige 
Vorsitzende der Kooperation Armin Treusch 
ergänzte: „Regionale Produkte wie Äpfel, Kar-
toffeln und Odenwälder Brand sowie regional 
erzeugtes Fleisch in einem Produkt, dass für 
den vielfältigen Geschmack des Odenwaldes 
steht, zu vereinen und in unseren Partnerbe-
trieben exklusiv den Gästen zu präsentieren, 
das ist unser Anliegen. Deswegen machen 
wir auch keine Experimente, sondern servie-
ren die Odenwälder Apfel-Kartoffel-Bratwurst 
ganz klassisch.“ Diese leckere Bratwurst kön-
nen Sie zunächst während des Apfelherbstes 
bis zum 22. Oktober 2017 in allen Partnerbe-
trieben der Kooperation Odenwald-Gasthaus 
e.V. probieren. 
Alle Odenwälder Genussaktivisten und Koopera- 
tionspartner Odenwald-Gasthaus e.V. finden Sie 
im Internet untert:

! www.odenwald-gasthaus.de

Alles Wurst!
Ab sofort gibt es ein neues Referenz-Produkt der 
Odenwald-Gasthäuser. Die sieben Gastgeber der 

Kooperation präsentieren anlässlich des Odenwälder 
Apfelherbstes ihre Apfel-Kartoffel-Bratwurst.

KOOPERATION ODENWALD-GASTHAUS:
MEHR ALS NUR EIN GASTHAUS

TRADITION TRIFFT LEIDENSCHAFT
Authentische, kreative Regionalküche 
SAISONALE SPEZIALITÄTENWOCHEN

Lamm I Kartoffeln I Fisch I Kürbis I Kräuter
HAUSGEMACHT ABER NICHT ALTBACKEN

Brände I Apfelweine I Honig I Säfte I Obst & Gemüse I Wurst

DORNRÖSCHEN in Annelsbach · www.dornroeschen-annelsbach.de
HOTEL HAUS SCHÖNBLICK in Güttersbach · www.hotel-haus-schoenblick.de
JOHANNS-STUBE in Reichelsheim · www.treuschs-schwanen.com
MÜMLINGSTUBE in Erbach · www.muemlingstube.de
ZUM HIRSCH in Fürstengrund · www.von-unserm.de
ZUM KREISWALD in Rimbach · www.kreiswald.de
ZUM LÖWEN in Langenbrombach · www.odenwaldgasthaus-zumloewen.de

TRADITIONELLE KÜCHENKULTUR DAS GANZE 
JAHR ÜBER KULINARISCH NEU INTERPRETIERT

www.odenwald-gasthaus.de

Ab sofort und nur bei uns:
Die erste Odenwälder 

Apfel-Kartoffel-Bratwurst

Regionale Genuss-Aktivisten präsentieren die 
Erste Odenwälder Apfel-Kartoffel-Wurst: Gerhard 
Fritz, Rainer Schäfer, Christian Wirth, Thomas Löw, 
Jochen Katzmaier, Werner Lossin, Armin Treusch 
(v.l.n.r.)

magazin.essen&trinken
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LANG Küchen & Accessoires 
Familienbetrieb seit 1875

Seit über 30 Jahren liegt der Schwerpunkt auf der Planung und Re-
alisierung von Einbauküchen. Ein schwieriger Grundriss etwa wird 
nicht als Problem, sondern als Herausforderung wahrgenommen. 
Die Kernkompetenz des Küchenstudios liegt bei minimalistischen 
funktionellen Planungen mit den unterschiedlichsten Materialien. 
So haben die Küchen aus dem Hause Eggersmann einen hohen Qua-
litätsstandard gepaart mit einer großen Materialvielfalt, von den ge-
spachtelten Betonfronten über Dickfurnier aus alten Holzbalken bis 
zu „Unique“ aus Stein, Corian oder Quarzglas. Küchen-Lang arbei-
tet weiterhin mit Marken wie Rational und Ballerina. Individuelle 
Beratung und Planung, gefolgt von einer detailverliebten und kom-
petenten Montage durch das Team von Marcel Lang und den Part-
nerfi rmen im Bereich der Raumrenovierung und Installation runden 
die Wunschküche ab. Sogar begehbare Kleiderschränke, Vorratsräu-
me und Schiebtüren von Rimadesio oder Raumplus kann man sich 
planen lassen. Hier gibt es stilvolle Wohnaccessoires von LINDDNA 
oder Zoeppritz, ausgesuchte Geschenkartikel etwa von Fink und Rä-
der sowie alles rund um Küche und Kochen von BAF, Güde und Asa. 
Falls Sie eine Beratung zum Thema Küchen wünschen, wird um ei-
ne Terminvereinbarung gebeten, damit sich ein Fachberater ausrei-
chend Zeit für Sie nehmen kann.
Eberstädter Strasse 48, 64319 Pfungstadt, Tel.: 06157 / 93755-20

! www.lang-kuechen.de

Metzgerei Feldmann
Qualität mit Tradition

Als moderner Fleischereibetrieb mit Partyservice bietet die Metzge-
rei Feldmann ausgesuchte Fleisch- und Wurstspezialitäten aus eige-
ner Herstellung. Feinkostsalate aus der Spezialitätenküche, eine heiße 
Theke und vieles mehr stehen den Kunden zur Auswahl. Mit Sorgfalt 
und höchsten Ansprüchen produziert die Metzgerei ihre Produkte. 
Kontinuierliche Spitzenqualität und Fachpersonal tragen dazu bei, 
dass sich die Kunden in guten Händen fühlen. Bei der Auswahl der Wa-
ren achtet die Metzgerei Feldmann auf Herstellungsland und -ort, auf 
die Fütterung und Haltung der Tiere. Der Fleischereibetrieb blickt auf 
eine 150 Jahre alte Tradition zurück und besitzt eine Vielzahl überlie-
ferter Rezepte, mit denen heute noch gearbeitet wird. Hervorzuheben 
ist Feldmanns Fleischwurst. 2012 siegte die Metzgerei beim 1. Frank-
furter-Würstchen-Casting. Weiterhin hat die Metzgerei einen hervor-
ragenden Ruf im Bereich Catering und Service. Ob Geburtstags- oder 
Jubiläumsfeier, Firmenevent, Weihnachtsfeier oder eine Messebeteili-
gung - die Metzgerei Feldmann hat umfangreiche Erfahrungen in der 
Belieferung von Veranstaltungen von 10 bis 500 Personen.
Metzgerei Feldmann, Rheinstraße 1, 64319 Pfungstadt, Tel.: 06157 / 3545

! www.metzgerei-feldmann.de

Pfungstadt
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 Die monatlichen 
 Stadt-Kultur-Politik News

Trending

TEXTE: LUKAS BLANK & THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Reinste Luftnummern?
Die Darmstädter Luft soll besser werden

Oberbürgermeister Jochen Partsch und 
Umweltdezernentin Barbara Akdeniz ha-
ben die Maßnahmen der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt zur Fortschreibung des Luftrein-
halteplans Rhein-Main, Teilplan Darm-
stadt, vorgestellt. Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch dazu: „Die hohe Belastung mit 
Stickoxiden insbesondere Stickstoffdioxid 
wird in Städten überwiegend durch den Ver-
kehr verursacht.“ Maßnahmen zur gezielten 
Schadstoffreduktion, sind etwa der Einsatz 
abgasarmer Busse, der ÖPNV-Ausbau, die 
Errichtung von Park & Ride-Parkplätzen, 
der Ausbau des Radwegenetzes, die Förde-
rung von Elektromobilität, Car- und Bike- 
sharing und viele mehr. 

Knappe Nullnummer
Kämmerer rechnet noch mit dem Ausgleich

„Wir sind sicher, dass wir am Ende der 
Haushaltsberatungen einen ausgeglichenen 
Haushalt für das laufende Jahr beschlie-
ßen lassen können”, teilten OB Partsch 
und Kämmerer Schellenberg nach den Ma-
gistratsberatungen mit. Damit wären die 
Bedingungen des kommunalen Rettungs-
schirms erfüllt, drohende Rückzahlungen 
abgewendet. Für 2018 ist eine schwarze 
Nullnummer ausgeschlossen, der Haus-
haltsentwurf weist -  trotz erneut einge-
planter Grundsteuererhöhung  - ein Defizit 
von 39,5 Mio aus. Damit steigen die Ge-
samtschulden der Stadt auf fast eine Milliar-
de, es sei denn, das Land rettet einmal mehr 
und die geplante „Hessenkasse” übernimmt 
341 Mio Kassenkredite.

Eine Nummer vernetzter
Unbegrenztes WiFi in der Innenstadt

Das ‚Darmstadt WiFi‘ in der Innenstadt 
ist ab sofort unbegrenzt nutzbar. Notwendig 
ist lediglich, sich nach jeweils einer Stunde 
wieder neu anzumelden. Bisher gab es ein 
Limit von einer oder drei Stunden. Diese Be-
grenzungen sind nach dem Ausbau der Ka-
pazitäten durch die ENTEGA aufgehoben. 
„Dies ist auch im Hinblick auf den Ausbau 
der Wissenschaftsstadt zur Digitalstadt ei-
ne gute und wichtige Neuerung“, erklärt 
OB Partsch. Das Netz erstreckt sich über: 
Marktplatz, Luisenplatz, Wilhelminenstra-
ße, City Carree, Ernst-Ludwig-Platz, Ma-
rion-Gräfin-Dönhoff-Platz, Ludwigsplatz, 
Stadtkirchenplatz sowie Friedensplatz und 
Karolinenplatz.

Nummer 1 in Hessen
Darmstadt bietet beste KITA-Qualität

Die Bertelsmannstiftung kommt in ih-
rem „Länderreport Frühkindliche Bil-
dungssysteme 2017“ zu dem Schluss, dass 
sich die Qualität in hessischen Kitas in den 
vergangenen Jahren „nur geringfügig ver-
bessert“ habe. Sie weist darauf hin, dass 
es große Unterschiede zwischen den Kom-
munen gibt – und Darmstadt schneide hier 
deutlich besser ab. „Darmstadt belegt beim 
Personalschlüssel in Krippen mit einer 
Fachkraft zu 3,1 Kindern und bei der Kin-
dergartenbetreuung mit 1 zu 7,6 eine Spit-
zenposition in Hessen“, erläutert Stadt-
rätin Barbara Akdeniz. „Wir investieren 
damit in die Lebensqualität der Familien 
und sichern frühkindliche Bildung auf ho-
hem Niveau.“

Auf Nummer sicher
CRISP wird dauerhaft

Cybersicherheit ist in Zeiten der zuneh-
menden Digitalisierung eine der bedeutends-
ten Herausforderungen. Deswegen wird das 
Center for Research in Security and Privacy 
(CRISP) ein dauerhaft nationales Forschungs-
zentrum für Cybersicherheit. Erforscht wird 
beispielsweise, wie man kritische Infrastruk-
turen Deutschlands zuverlässig schützen 
kann. Das Zentrum ist eine Kooperation aus 
Fraunhofer-Gesellschaft, Technische Univer-
sität Darmstadt und Hochschule Darmstadt, 
ein einzigartiges Modell der außer- und uni-
versitären Forschung. Gefördert wird das 
CRISP vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung und Hessischem Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst.

Tragbare Luftnummer 
Traglufthalle überdeckt DSW-Bad im Winter

Die Luft ist drin, die Traglufthalle 
steht und Bürgermeister Rafael Reißer 
freut sich,  „dass es uns mit einer so gu-
ten und praktikablen Lösung gelingt, den 
Darmstädter*innen an diesem Ort das 
Schwimmen auch in der kalten Jahreszeit 
anzubieten.“ Es handele sich um eine Zwi-
schenlösung für drei aufeinanderfolgende 
Winterperioden, in denen das bestehende 
Nordbad rückgebaut wird und durch einen 
Neubau ersetzt wird. In dieser Zeit wer-
den die bestehenden Freibadbecken, das 
große Schwimmerbecken (50 mal 25 Me-
ter) und das kleinere Lehrschwimmbecken 
(25 mal 14 Meter) überdeckt, so dass der 
Schwimmbetrieb unterbrechungsfrei ge-
währleistet werden kann.

magazin.trending
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! Fan sein ist weit mehr, als bloß sei-
ne Mannschaft zu unterstützen. Die 
Fanszene ist eng vernetzt und hilft sich 
nicht nur im Stadion oder bei privaten 
Problemen, sondern hat vor allem jun-
gen Fans noch mehr zu bieten. Hier 
kommt das Fanprojekt ins Spiel.

Das Fanprojekt Darmstadt entstand 
2002 und ist ein Angebot des Internationa-
len Bunds (Dienstleister in den Bereichen 
Jugend-, Sozial und Bildungsarbeit). In 
Deutschland gibt es 57 Fanprojekte, die 
mit 63 Fanszenen verbunden sind. Fanpro-
jekte sind eine besondere Form der Jugend- 
und Sozialarbeit, das Konzept  zeichnet sich 
durch einen szenenahen und sozialpädago-
gischen Zugang zu der aktiven Fanszene aus 
und spricht die Zielgruppe der 12- bis 27-jäh-
rigen Fußballfans an. So werden z.B. Aus-
wärtsfahrten für Minderjährige angeboten 
mit dem Ziel, diese Fahrten ohne den Druck 
des Konsumierens (Alkohol und Drogen) er-
lebbar zu machen. Die Beauftragten der Fan-

Fußball als Bildungsmaßnahme 
projekte arbeiten eng mit den Vereinen zu-
sammen, klären bei Hochrisikospielen auf 
und sind auch zur Stelle, falls es bei Spielen 
Ärger mit der Polizei gibt. 

Außerhalb des Stadions schafft das Fanpro-
jekt einen Entfaltungsraum für Jugendliche, es 
gibt zahlreiche Freizeitangebote und Veranstal-
tungen wie beispielsweise Lesungen, Besuche 
von Fanprojekten aus anderen Städten, Inte-
grationskicken und größere Projekte wie ei-
ne Segelfreizeit oder eine Gedenkstättenfahrt 
nach Dachau. Wer mit privaten Problemen wie 
Wohnungslosigkeit, Ärger zuhause oder recht-
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, kann 
sich dem Fanprojekt anvertrauen und auf Hil-
fe zählen. Einmal im Monat gibt es eine kosten-
lose Rechtsberatung durch einen Anwalt. 

Die verschiedenen Fangruppen arbeiten 
eng mit dem Fanprojekt zusammen. Sie kön-
nen in den Fanprojekträumen ihre Choreos 
vorbereiten, organisierten gemeinsam die Ty-
pisierungsaktion (Stammzellenprobe für die 
Bekämpfung von Blutkrebs, Anm. d. Red.) für 
Marion, Lilienfan und Mutter eines der Vor-

sänger,  und haben 2008 einen gemeinsamen 
Film produziert: „Football is Freedom“. Dieser 
ist ein medienpädagogisches Projekt, welches 
sich rund um Diskriminierung im Fußball 
dreht. Es behandelt die Themen Sexismus, 
Rassismus, Antisemitismus und Homophobie 
in der deutschen Fußballszene. 

Fußball und Politik lassen sich nicht tren-
nen, das Stadion ist  immer wieder Austra-
gungsort politischer Gesinnung. Es gibt 
viele rechte Fangruppen in Deutschland, für 
die vor allem junge Fans eine leichte Beute 
sind. Das Fanprojekt Darmstadt klärt des-
halb auch über diese Themen auf und ver-
sucht ein klares politisches Bild zu schaf-
fen. Nach dieser Bundestagswahl ist klar, 
dass die Probleme Sexismus, Rassismus, 
Antisemitismus und Homophobie aktueller 
sind denn je, und Rechts sitzt nicht nur im 
Bundestag, dsondern auch im Stadion. Des-
halb müssen junge Fans aufgeklärt werden 
und auch deshalb gibt es das Fanprojekt!
Weitere Infos:

! www.ib-fanprojekt-darmstadt.de

Erbacher Straße 1, Darmstadt, Fantreff: Di. u. Do., 16–20 Uhr

Spiele im Oktober:

Mo., 16.10., 20.30 Uhr, 1. FC Nürnberg (H)

Fr.., 20.10., 18.30 Uhr, Fortuna Düsseldorf (A)

Sa., 28.10., 13 Uhr,  Holstein Kiel (H)

! www.sv98.de

TEXT: PHILIPPA BOUREN

Das Fanprojekt Darmstadt
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! Vom 11. bis 15. Oktober ist Buchmesse 
in Frankfurt. Sie ist der wichtigste interna-
tionale Handelsplatz für Inhalte, Zentrum 
der Medienwelt und kulturelles Großereig-
nis. Nirgendwo zeigt sich die Branche viel-
fältiger, innovativer und internationaler. 

Auf der Frankfurter Buchmesse kommen 
Aussteller aus über 100 Nationen zusam-
men. An fünf Tagen steht hier nicht nur das 
Geschäft im Vordergrund, vielmehr ist die 
Frankfurter Buchmesse der Ort, an dem die 
Publishing- und Medienbranche beweisen 
will, dass sie auf der Höhe der Zeit ist.

Das Gastland der Buchmesse, Frankreich, 
stellt in Zeiten der Globalisierung nicht das 
Land, sondern die auf fünf Kontinenten und 
in rund 80 Ländern gesprochene franzö-
sische Sprache in den Mittelpunkt seiner 
Aktivitäten: 180 Autor*innen, die in franzö-
sischer Sprache publizieren, werden erwar-
tet, darunter Philippe Dijan, Michel Houel-
lebecq, Édouard Louis, Alain Mabanckou, 
Yasmina Reza, Leïla Slimani, Amélie No-
thomb. 143 deutschsprachige Verlage ha-
ben 555 Titel aus dem Französischen ins  
Deutsche übertragen, 269 Verlage und Aus-
steller aus Frankreich und französischspra-
chigen Ländern treten in Frankfurt auf. 

Die Messe ist auch ein Fest der Begeg-
nung mit den Stars der Szene: Mit Margaret 
Atwood, Cecelia Ahern, Paula Hawkins, Ni-
cholas Sparks, Daniel Kehlmann, Paul Maar, 
Bergsteiger-Held Reinhold Messner, den 
Thriller-Autoren Ken Follett und Sebastian 
Fitzek, Bestseller-Philosoph Dr. Richard Da-
vid Precht sowie Teenager-Star Lukas Rieger 

u.v.a. wird die Buchmesse wieder ein beson-
deres Festival der Literatur werden. High-
light zumindest aus kommerzieller Sicht 
ist am Messe-Samstag der Live-Auftritt des 
US-Bestsellerautor Dan Brown, er wird sei-
nen neuen Thriller „Origin“ vorstellen.

Stell dir vor, es ist Buchmesse,
und keiner geht hin

Gut, so leicht vorstellbar ist das nicht und 
vielleicht auch gar nicht wünschenswert. 
Doch was bleibt an den restlichen 360 Tagen, 
wenn der fünftägige Hype vorbei ist? Schrieb 
nicht dereinst der vielleicht größte deutsche 
Dichter, der Frankfurter Johann Wolfgang 
von Goethe, der heute noch auf jeder Buch-
messe vertreten ist: Willst du immer weiter 
schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!  

Also, warum in die Ferne schweifen? Erin-
nern wir uns wie Goethe an Näherliegendes, 
bleiben wir  in Darmstadt, „vermessen“ wir 
ein paar seiner literarischen Seiten.

Martina Noltemeier präsentiert die fünf 
„unabhängigen Darmstädter Buchhand-
lungen“, als da sind:  der Bessunger Buch-
laden, die Buchhandlung am Markt/Bü-
chergilde Darmstadt, die Buchhandlung 
Lesezeichen, der Georg-Büchner-Buchladen 
und die Arheilger Bücherstube. Ihre Stär-
ke: die persönliche und individuelle Be-
ratung. Und: Man trifft sich, Jung und Alt 
gleichermaßen. Das ist besser, als einsam 
auf Amazon rumzuklicken, und schneller 
geht’s auch: Wer Bücher bis 17 bzw. 17.45 
Uhr bestellt, kann diese am nächsten Tag 
mit der Öffnung des Ladens dort abholen. 
Auf deren Webseiten kann man über einen 

Online-Shop bestellen, sich über aktuelle 
Buchtipps informieren oder einen Newslet-
ter abonnieren. Der Georg-Büchner-Buch-
laden und der Bessunger Buchladen haben 
übrigens den Deutschen Buchhandlungs-
preis 2016 gewonnen. Zum Verbund gehö-
ren außerhalb Darmstadts noch die Schmö-
kerstube in Roßdorf und die Buchhandlung 
LeseZeichen in Groß-Zimmern.

Michael Hüttenberger stellt die aktuellen 
Bücher von vier Autor*innen vor, die alle-
samt in Darmstadt leben. 

Fritz Deppert, *1932, vielen Darm-
städter*innen noch als Leiter der Ber-
tolt-Brecht-Schule oder auch als Krimiau-
tor (zuletzt: „Buttmei tappt im Dunkeln“) 
bekannt, ist vom Herzen Lyriker, „Klage-
lied-winterzu“ heißt sein 2017 erschienener 
jüngster Gedichtband. 

Kurt Drawert, *1956, Lyriker, Drama-
tiker, Essayist, Leiter der Darmstädter 
Textwerkstatt, mit einer Vielzahl von Li-
teraturpreisen ausgezeichnet (zuletzt: Les-
singpreis des Freistaates Sachsen), lebt seit 
1996 in Darmstadt. Sein Langgedicht „Der 
Körper meiner Zeit“ ist 2017 in 2. Auflage 
erschienen.

Barbara Zeizinger, *1949, war viele Jah-
re Lehrerin am Schuldorf Bergstraße in See-
heim-Jugenheim und ist u.a. Mitglied in der 
Europäischen Autorenvereinigung Die Kog-
ge. „Wenn ich geblieben wäre“, 2017 er-
schienen, ist ihr zweiter Lyrikband.

Michael Kibler, *1963, ist wohl Darm-
stadts erfolgreichster, zumindest auflagen-
stärkster Autor. Sein neuester Krimi „Treue-
schwur“ erscheint am 2. November.

TEXTE: MICHAEL HÜTTENBERGER, MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTOS: VERLAGE, KLAUS MAI

FRIZZ-Special anlässlich der Frankfurter Buchmesse

Lesen gefährdet
die Dummheit
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Wider die Brüchigkeit 
der Gegenwart

Der Körper meiner Zeit ist ein 
Langgedicht in fünf Teilen, ei-
ne fortlaufende lyrische Bewe-
gung, die Jahreszeiten, Orte und 
Themen miteinander verknüpft, 
das Begehren, die Liebe, das 
Nichts und den Tod. In erzähle-
risch weit ausholenden Versblö-
cken, in freier oder gebundener 
Rede, melancholisch, ironisch 
oder sarkastisch, bildstark und 
reflektierend wird aus dem 
Körper der Sprache ein Körper 
der Zeit. Er nimmt die Verwer-
fungen des Gegenwärtigen auf 

wie die Sehnsucht nach Dauer und Anwesenheit des sprechenden, 
lyrischen Ichs, die Trauer um eine scheiternde, große Liebe, der im 
Innersten widerfährt, was auch in der Welt ist. „Kurt Drawert ist 
es gelungen, in makelloser Sprache, in brennenden Bildern zu ban-
nen, was unser aller Existenz ausmacht: das Elend der Suche nach 
Glück.“ (Fritz J. Raddatz)
Kurt Drawert: Der Körper meiner Zeit
C.H. Beck München, 2. Auflage 2017, 206 Seiten mit 96 Abbildungen
ISBN 978-3-406-69801-9 / 21,95 Euro
! www.kurtdrawert.de

Nur dieses Gefühl 
ohne Anfang und Ende

Wenn ich geblieben wäre „ist 
mein bisher persönlichster Ge-
dichtband“, bekennt die Autorin. 
Er enthält Texte über Familie, 
Abschiede, Erinnerung, über das 
Fremdsein, übers Unterwegssein 
und das Ankommen. Kein Wun-
der, denn Barbara Zeizinger ist 
ein Mensch, der viel und gerne 
reist, hat sie doch einige Reisebe-
richte geschrieben. Der Titel wirft 
Fragen auf und entzieht sich ih-
nen, gibt  keine Antworten:

Wenn ich geblieben wäre
im Wispern der Blätter,
im Rot der Kirschen.

Ihre Gedichte gehen über die Erfahrungen, gehen über das Private 
hinaus, entwickeln sich aus den behutsam eingeflochtenen An-
knüpfungspunkten, erreichen uns „gerade dort, wo die Sprache kei-
nen direkten Zugriff mehr hat und nur noch eine Verweisung auf et-
was anderes, Fehlendes ist.“ (Kurt Drawert)
Barbara Zeizinger: Wenn ich geblieben wäre
Pop Verlag Ludwigburg 2017, 83 Seiten, ISBN: 978-3-86356-179-6 / 14,- Euro
! www.barbarazeizinger.de

* Näheres auf www.ggew.de/zuhauseladen

WWW.GGEW.D
E/

ZUHAUSELADEN

MIT E-MOBILITÄT 
GGEWINNEN: 
EIN JAHR KOSTENLOS 
ZU HAUSE LADEN!*

MIT E-MOBILITÄT 
INNEN: 

EIN JAHR KOSTENLOS 
ZU HAUSE LADEN!*

Kim und Jan Bartels
Kinder von GGEW-Kunden 
aus Bensheim
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    Riversight-Dinner
Die „Kulinarische Main-Kreuzfahrt“ 
TERMINE  Okt.   11  ·  Nov.   04 (mit Martinsgans, Aufpreis 8 € p.P.)

ABFAHRT  19:30 Uhr ANKUNFT  22:30 Uhr
TICKETS  € 69,00 p. P. inkl. 4-Gänge-Menü

    Familienfrühstück
Frühstück und Theater (ab 2 Jahre). Jeweils sonntags: 
TERMINE  Okt.   29 „Hans im Glück“  ·  Nov.   19 „Hänsel und Gretel“

   Dez.   28 “Rumpelstilzchen“

ABFAHRT  10:30 Uhr, Einlass und Frühstück ab 9:00 Uhr
TICKETS Erw. € 19,00, Kinder (ab 2 Jahre) € 11,00

     Geschichten auf dem Main
Für Erwachsene – Denn für Märchen ist es nie zu spät! 
TERMINE  Okt.   29 „Liebe ist so zart und Glühend wie Feuer“

   Dez.   28 „Perchtennacht-Erzählungen in den Rauhnächten“

ABFAHRT  15:00 Uhr
TICKETS Erw. € 22,00 p. P. inkl. 1 Stück Kuchen

Main Events

BUCHUNG: TEL.  069 -13 38 37 0 WWW.PRIMUS-LINIE.DE
FRANKFURTER PERSONENSCHIFFAHRT ANTON NAUHEIMER GMBH
MAINKAI 36 60311 FRANKFURT AM MAIN

Alle Fahrten ab Frankfurt, Eiserner Steg, Mainkai 
Schiffsöffnung 30 Minuten vorher.

NEU

Klettern und Bouldern
für Anfänger und 

Profis in über 
170 Routen an bis zu
17m hohen Wänden.

 
Schnupperklettern,

Kurse, Kinderbereich,
Bistro und Biergarten. 

 
Mo: 14-23 Uhr,
Di-Fr: 10-23 Uhr
Sa-So: 9-21 Uhr
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Spiegel des 
Vergänglichen

Seiner „geliebten Frau Gabri-
ella, verstorben am 9. Septem-
ber 2016“, widmet Fritz Deppert 
seinen jüngsten Gedichtband. 
Viele der Texte sind nach ihrem 
Tod entstanden, denn Fritz Dep-
pert tat, was er immer tut, wenn 
es nicht weiter zu gehen scheint: 
Er schrieb, beschwörte dabei Er-
innerungen, sprach zu dem Men-
schen, den er gerade verloren 
hatte: 

Nun sind die Blumen verwelkt,
die sie Dir aufs Grab gelegt haben.
Meine Tränen sind noch nicht getrocknet.
Unsere Liebe sagt mir, warum ich leide.
Aus in den Himmel fackelnden Zypressen
werfen Krähen mir Trauerfedern zu.

Es sind intime, sentimentale Texte entstanden, an denen Deppert 
seine Leser*innen teilhaben lässt. „Das ist ein Glück, denn es sind 
Miniaturen der Vergänglichkeit darunter, die sich dem eigenen 
Schmerz stellen, aber weit über den persönlichen Verlust hinaus-
reichen.“ (Johannes Breckner)
Fritz Deppert: Klagelied - winterzu
chiliverlag Verl 2017, 58 Seiten
ISBN 978-3-943292-57-2 / 8,90 Euro

Wer den Schlaf der 
Toten stört …

Während eines Kongresses 
der Gerichtsmediziner in Darm-
stadt wird bei Renovierungs-
arbeiten im Kongresszentrum 
ein Schädel gefunden. Steffen 
Horndeich und Leah Gabriely 
von der Mordkommission fin-
den heraus, dass der Besitzer 
des Schädels vor sehr langer 
Zeit verstorben sein muss. Ganz 
anders sieht es bei den Skelett-
resten aus, die wenig später in 
einem Waldgebiet auftauchen: 
Das Mordopfer kann noch nicht 
so lange tot sein. Schon die Fest-
stellung der Identität wird zu einem komplexen Puzzlespiel. Und 
dann mehren sich die Hinweise, dass ausgerechnet der Schädel bei 
der Lösung des Falls eine wichtige Rolle spielen könnte.
Michael Kibler: Treueschwur
Piper Verlag München 2017, 368 Seiten
ISBN: 978-3-492-31222-6 / 13,- Euro
! www.michaelkibler.com



literatur.magazin

27FRIZZ MAG | #415 | OKTOBER 2017

www.FRIZZmag.de

Klein, fein und gleich nebenan
Bessunger Buchladen

2006 haben Eleonore und Alfred Hofmann den Bessunger Buchla-
den übernommen. In dem kleinen, aber feinen und verkehrsgünstig 
gelegenen Geschäft gibt es ein großes Angebot an Belletristik über 
Krimis, Ratgeber, regionaler Literatur sowie an Kinder- und Jugend-
büchern, Hörbüchern und E-Books. Außerdem: schöne Kalender, 
Lesezeichen, Geschenkartikel, besondere Karten, Notizbücher und 
kleine Spielsachen. Zum beratenden Team gehören neben Eleono-
re Hofmann noch Judith Kautz und Monika Laux. Der Buchladen ist 
Veranstalter und Mitveranstalter der „Darmstädter Krimitage“ und 
des Jugend- und Kinderliteraturfestivals „Huch, ein Buch“. 
Heidelberger Straße 81B, 64285 Darmstadt

Tel.: 06151 / 315871, E-Mail: info@bessunger-buchladen.de

! www.bessunger-buchladen.de

Bücheroase in der Innenstadt
Buchhandlung am Markt/Büchergilde Darmstadt

„Willkommen Bücherfreund. Hier bist du 
Zuhause“ – lautet das Motto der Buchhand-
lung am Markt. „Wir legen Wert auf ein aus-
gefallenes Sortiment und haben auch klei-
nere, unabhängige Verlage im Angebot“, so 
die Inhaberin Imke Karrock. Den Schwer-
punkt bilden Romane, Sach-, Koch- und Kinderbücher, schöne Ge-
schenkartikel sowie Bücher der Büchergilde auch für Nicht-Mit-
glieder. Wert wird vor allem auf die individuelle Beratung gelegt. 
Die „eigenen Bestseller“ sind mit Aufklebern wie „Lieblingsbuch“ 
oder „Lesetipp“ versehen. Bei Veranstaltungen stellen sich regel-
mäßig kleinere Verlage vor oder es werden Lieblingsbücher präsen-
tiert. Und man kann die Buchhandlung sogar für einen Schmökera-
bend bei „Wein und Kerzenschein“ mieten. 
Marktplatz 10, Darmstadt, Tel.: 06151 / 295296, E-Mail: buchhandlung@buch-am-markt.com

! www.buch-am-markt.com

Von Architektur bis Literatur
Gutes und Schönes im Georg-Büchner-Buchladen

Der Georg-Büchner-Buchladen, vor 42 Jahren eröffnet, ist nun der 
älteste Buchladen in Darmstadt und gilt inzwischen als Institution. 
Im Sortiment findet man Gutes und Schönes aus den Bereichen Li-
teratur, Lyrik, Krimis, Biografie, Philosophie, Gesellschaft, Kochen, 
Architektur und Design sowie Kinderliteratur, darunter auch Bü-
cher von kleinen Verlagen und schöne Bildbände. Der 100 qm große 
Laden verfügt über eine Empore und bietet auch das gesamte Sorti-
ment von „Zweitausendeins” inklusive CDs und Filme. Die Vielfalt 
in der Beratung durch die fünf Mitarbeiter*innen – allesamt Litera-
tur-Liebhaber – ist das große Plus. Bücher können auch internatio-
nal und antiquarisch bestellt werden. Auch Veranstaltungen stehen 
auf dem Programm. 
Lauteschlägerstraße 18, Darmstadt

Tel.: 06151 / 77424, E-Mail: georg.buechner.buchladen@t-online.de

! www.georg-buechner-buchladen.de

Herzlich, 
vertraut und 
individuell
Buchhandlung 
Lesezeichen

Das Lesezeichen 
im Herzen des Mar-
tinsviertels ist eine 
Buchhandlung für 

Jung und Alt. Seit 2004 findet man hier Romane, Hörbücher, Ka-
lender, Bildbände, Lyrik und vieles mehr, darunter auch Litera-
tur von unabhängigen Verlagen. Eine eigene Abteilung für Kinder- 
und Jugendbücher lädt junge Leser*innen ein. Seit Januar 2016 
führen die Gründerin Iris Massuthe und Britta Karadzole das Ge-
schäft gemeinsam. Die beiden sind mit Leib und Seele dabei und 
finden schon nach wenigen Stichworten für Jede*n das passende 
Buch. Das Lesezeichen ist kein reiner Bestsellerlistenladen, son-
dern möchte ein möglichst breites Angebot vorhalten, Kunden-
wünsche fließen bei Neubestellungen ein. Auch Veranstaltungen 
organisieren die beiden. 
Liebfrauenstraße 69, Darmstadt, Tel.: 06151 / 9677957, buch@lesezeichen-darmstadt.de

! www.lesezeichen-darmstadt.de

Wir verkaufen das, was Spaß macht!
Arheilger Bücherstube

„Lieber Barfuß als ohne Buch“ – dieses Sprichwort aus Island 
prägt die 1982 eröffneten Arheilger Bücherstube. 1992 übernahm 
Sandra Ullrich das Geschäft. Da in Arheilgen viele junge Familien 
wohnen, gibt es viele Kinder- und Jugendbüchern, außerdem Bel-
letristik, Krimis, Reiseführer, Regionalia, aktuelle Sachbücher so-
wie Geschenkbücher. Im Online-Shop können neben Büchern auch 
E-Books und Hörbücher als Download bestellt werden. „Wir verkau-
fen das, was uns selbst Spaß gemacht hat zu lesen. Auch finde ich 
schön, dass wir die Lieblingsautoren unserer Kunden kennen.“ Und 
wenn die Kisten mit den neuen Büchern ausgepackt werden, war-
ten Sandra Ullrichs Kunden schon ungeduldig, was wohl neu in die 
Regale kommt! 
Frankfurter Landstraße 167, Darmstadt-Arheilgen

Tel.: 06151 / 375646, E-Mail: info@arheilger-buecherstube.de

! www.arheilger-buecherstube.de
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! Mit frischem Indie-Pop und klugen 
Texten erspielten sich Judith Holo-
fernes und „Wir sind Helden” eine be-
achtliche Fangemeinde, seit 2012 „pau-
siert“ die Band. Die Berlinerin ist 
weiter überaus aktiv und hat im März 
ihr zweites Soloalbum veröffentlicht.

FRIZZmag: „Wir sind doch Alle verliebt 
ins Chaos“, steht im Presseinfo zu deiner 
neuen Platte „Ich bin das Chaos“ zu lesen. 
Was macht das Chaos so liebenswert?

Judith Holofernes: Das ist einfach diese 
Kombination aus Anziehung und Furcht zu-
gleich, die ja auch bei echter Verliebtheit oft 
vorkommt. Die Menschen bewegen sich ein-
fach gerne nah am Feuer. Man möchte das 
Chaos gerne domestizieren und findet doch 
gerade das Unbeherrschbare so spannend. 
Auf einem Rockkonzert darf Chaos gerne 
vorhanden sein, aber in der eigenen Lebens-

„Die 
Menschen 
bewegen 

sich gerne 
nah am 
Feuer.“

planung möchte man es eher vermeiden. 
Das ist eine sehr interessante Spannung, 
finde ich. Und in Chaos steckt sehr viel Le-
ben, denn es begegnet uns ja doch immer 
wieder. Man kann jede Menge Pläne ma-
chen, doch da schwingt immer auch diese 
Unsicherheit mit, dass einem ein nicht ein-
geplanter, chaotischer Moment einen Strich 
durch die Rechnung macht. 
Chaos scheint vorprogrammiert, wenn 
man einen überaus komplexen All-
tag wie den deinen zu stemmen hat: Du 
bist Musikerin, Mama und nun hast du 
auch noch deine eigene Plattenfirma ge-
gründet. Wie bekommst du das Chaos in 
den Griff? Hast du da bestimmte Tech-
niken oder Kniffe parat? Es gilt ja oft, das 
Wichtige vom Dringenden zu trennen.

Ja, das ist der Schlüssel. Es gibt ja viele 
Techniken und Bücher über Effektivität, 
Pro-Aktivität und das Setzen der richtigen 

Prioritäten. Ich denke dann immer, dass das 
alles komplett für den Arsch ist, wenn man 
diese Ansätze darauf verwendet, in der frei-
gewordenen Zeit nur noch mehr zu arbei-
ten. Ich setze diese Techniken natürlich da-
zu ein, einfach mehr freie Zeit zu haben. Ich 
meditiere mehr oder weniger erfolgreich re-
gelmäßig, das hilft. Und ich habe eine recht 
effiziente „Nichts-Tun-Praxis“ entwickelt 
(lacht). Ich setze mich dann einfach in Ruhe 
hin und tue ganz bewusst nichts.
Dem Vernehmen nach sind das deine lieb-
sten Hobbys: Aus-dem-Fenster-gucken, 
Spazieren gehen und Nichtstun. Bei dem 
vollen Terminplan scheinst du diesen Hob-
bys eher selten frönen zu können, oder? 

Leider gibt es immer wieder mal Phasen, in 
denen das zu kurz kommt, stimmt. Und das 
ärgert mich dann auch. Aber diese Techniken 
sind wie ein Leuchtturm für mich, weil ich 
weiß, dass ich sie bei Bedarf immer anwenden 
kann und sie mir gut tun. Und sie helfen mir 
auch bei meiner Arbeit. Dieses Bewusstsein 
ist recht tief in mir verankert mittlerweile.
„Ich bin das Chaos“ ist nach „Ein leich-
tes Schwert“ dein inzwischen zweites So-
loalbum. Wobei der Begriff „solo“ einem 
beim Hören der zum Teil opulenten, 
fast schon orchestralen Songs nicht ge-
rade in den Sinn kommt. Du hast wie-
der zahlreiche Gäste auf dem Album, 
dein Austausch mit anderen Musi-
kern scheint heute größer denn je. 

Stimmt. Und im Grunde kommt das ja 
auch eher selten vor, dass jemand, der nach 
einer Bandkarriere als „Solokünstler“ wei-
ter arbeitet, ganz alleine auf die Bühne oder 
ins Studio geht. Ich hatte auf jeden Fall bei 
meinen Solosachen nicht vor, mich allei-
ne mit dem Liedermacher-Schemelchen 
auf die Bühne zu begeben. Ich habe es ge-
liebt, mit den Helden zu spielen. Aber wenn 
man zwölf Jahre gemeinsam mit einer Band 
spielt, genügt man sich mit der Zeit auf eine 
gewisse Weise. Von daher freut es mich, da 
nun mit anderen Leuten neue Wege gehen 
zu können. Denn dieser Austausch mit ver-
schiedenen und immer wieder anderen Mu-
sikern war für mich schon immer ein we-
sentlicher Impuls als Musikerin.
Die meisten Songs des neuen Albums 
hast du mit dem färöischen, englisch-
sprachigen Songwriter Teitur zusam-
men geschrieben. Warum arbeitet ei-
ne Musikerin, die eine große Gewichtung 
auf ihre deutschsprachigen Texte legt, 
mit einem Kollegen zusammen, der die-
se nicht versteht? Wie funktioniert das?

Das war in der Tat sehr lustig. Teitur und 
ich hatten uns eigentlich erstmal recht lose 
zum Songschreiben getroffen. Es gab keinen 
Plan, dass diese Songs dann auf einer neuen 

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: MARCO SENSCHE

Judith Holofernes 
präsentiert neues 

Solo-Album
live in der

Centralstation
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Platte von mir oder ihm landen würden. Wir 
mochten einfach gegenseitig unsere Musik 
und wollten gemeinsam Lieder schreiben. Die 
ersten Titel hatten wir auf Englisch geschrie-
ben, und ich glaube, dass Teitur dadurch ein 
Gefühl davon bekommen hat, wie ich generell 
meine Texte schreibe. Die deutschen Texte 
habe ich ihm dann aber auch rückübersetzt. 
Er hatte aber von sich aus schon ein sehr ge-
naues Empfinden für die musikalische Um-
setzung der einzelnen Textwendungen. Rück-
blickend habe ich sogar den Eindruck, dass 
Teitur meine Sprache noch besser beherrscht 
als so mancher deutschsprachige Künstler, 
mit dem ich in den vergangenen Jahren zu-
sammengearbeitet habe. 
Einen Teil der Songs habt ihr gemein-
sam auf den Färöer-Inseln geschrieben, 
den anderen Teil bei Dir in Berlin. Man 
meint, den Songs die Orte ihrer Entste-
hung mitunter anzuhören: Songs wie 
„Charlotte Atlas“ oder das titelgebende 
„Ich bin das Chaos“ sind wild und krat-
zig. Dagegen stehen Songs wie „Das Lei-
den der jungen Lisa“ oder „Der Krieg ist 
vorbei“, die so etwas wie das dunkle Herz 
der Platte bilden. Welchen Einfluss hat-
ten die Orte auf euer Songwriting?

Das ist ja witzig! Ich kann deine Gedan-
ken da sehr gut nachvollziehen, aber es li-
ef komplett anders herum. „Charlotte Atlas“ 
und „Analogpunk“ haben wir zum Beispiel 
bei Teitur zuhause geschrieben und dabei 
auf die Schafe und Kühe draußen auf der 
Weide geschaut (lacht). Wir mussten da-
bei aber selbst lachen, weil wir diese Songs 
auch so „Berlin-typisch“ finden. Aber dieses 
Unwirkliche, diese Stille und das verrückte 
Licht auf den Färöer-Inseln hatten auf je-
den Fall einen Einfluss auf das Songwriting, 
keine Frage. Ein absolut inspirierender Ort. 
Kein Wunder, dass dort so viele Leute Kunst 
machen. 
Produziert hat das Album dein Mann Po-
la Roy, der mit dir bereits bei „Wir sind 
Helden” zusammengespielt hat. Wie li-
ef die Zusammenarbeit? Zwischen Pro-
duzent und Künstler kann es ja mitunter 
auch recht spannungsgeladen zugehen. 

Es gibt ganz sicher Punkte, wo eine solche 
Zusammenarbeit auch schwierig wird. Aber 
gerade diese schwierigen Momente möch-
te ich nicht missen, weil sie sehr spannend 
sind für den kreativen Prozess. Natürlich 
hat das Vorteile, dass der Partner dich so 
gut kennt und einschätzen kann. Wenn du 
dich dann aber aus diesem vertrauten Rah-
men raus bewegst und etwas Unerwartetes 
machst, irritiert das den Partner wiederum. 
Das schafft Reibung, aber die ist wichtig 
und wertvoll und bringt auch neue Farben 
in das Ganze. 

Einer der neuen Songs, du hattest ihn be-
reits erwähnt, heißt „Analogpunk“ - ein 
etwas irreführender Titel, bist du doch 
im Web und den sozialen Medien schon 
seit langer Zeit sehr präsent und aktiv 
unterwegs. Wie stehst du zu den neuen 
Medien? Liegt im Analogpunk eine tie-
fe Sehnsucht nach einem Leben offline?

Nein. Im Lied bin ich ja auch die Digitalaf-
fine und versuche den Analogpunk zu becir-
cen, weiß aber gar nicht mehr richtig, wie 
ich ihn erwischen kann. Am Ende des Tages 
ist es ein bisschen schizophren, weil ich tat-
sächlich beides bin. Ich schätze am Inter-
net und den sozialen Medien die Unabhän-
gigkeit schon sehr. Ich finde es toll, dass ich 
mich sozusagen über meine eigenen Medi-
en direkt mit meinem Publikum, also den 
Leuten, die wirklich interessiert sind an 
dem, was ich sage, austauschen kann. Auf 
der anderen Seite passt das alles mit Hob-
bys wie Aus-dem-Fenster-Schauen und Spa-
zierengehen nicht wirklich gut zusammen. 
Aber auch das gehört zu meinem Leben und 
ist mir überaus wichtig.
Du hast Ende 2015 auch ein wunder-
bares Buch mit Tiergedichten („Du bellst 
vor dem falschen Baum“, Anm. d. Red.) 
veröffentlicht. Wie hat sich das für Dich 
angefühlt? Schreiben ist ja ein recht 
einsamer Prozess - ist das der adäqua-
te kreative Ausgleich zur komplexen 
Teamarbeit einer Plattenproduktion?

Das war schon lange eine Fluchtphanta-
sie, ja. Und ich habe es sehr genossen, so 
lange und alleine an einer Sache kontinu-
ierlich zu arbeiten. Wobei die Arbeit dann 
letztlich nicht ganz einsam war, weil ja mei-
ne Freundin Vanessa Karré noch die ganzen 
Illustrationen beigesteuert hat und wir da in 
sehr engem Austausch waren. Ich hatte auf 
jeden Fall ein ganz tolles Jahr mit dem Buch 
und auch die Lesungen haben sehr viel Spaß 
gemacht. Seit den Lesungen gehe ich auch 
wieder gerne nach meinen Konzerten raus 
zum Signieren und unterhalte mich mit den 
Leuten, und ich lese bei den Konzerten mitt-
lerweile immer eines von den Gedichten 
vor. Aber am Schluss der Lese-Tour habe ich 
dann ziemliche Ohrwürmer bekommen und 
dachte, warum tanzt den keiner, wenn ich 
was auf der Bühne mache (lacht)?! 
Wie sehen deine Pläne Autorin aus? 
Schlummert eventuell auch ein Ro-
man in dir? Ein bekannter Berliner 
Musiker-Kollege hat sich in den ver-
gangenen Jahren ja sehr eindrucksvoll 
auch als Schriftsteller hervorgetan.

Ich weiß, wen du meinst und in der Tat 
liebe ich die Bücher und die Musik von Sven 
Regener sehr und er ist eine große Inspira-
tion für mich. Ich kann mir sehr gut vorstel-

len, irgendwann auch mal einen Roman zu 
veröffentlichen, denn ich liebe das Schrei-
ben und könnte das den lieben langen Tag 
unentwegt tun. Ich weiß aber auch, dass die 
Musik meine größte kreative Leidenschaft 
ist, die auch sehr viel Kraft verzehrt. Diesen 
neuen musikalischen Weg möchte ich erst 
einmal sehr gerne weitergehen, hier dran-
bleiben und das weiterentwickeln.
Du singst mittlerweile auf deinen Kon-
zerten wieder ein paar alte Songs der 
„Helden“. Wie klingen die Lieder heute 
für dich? Was läuft da für ein Film ab?

Ich bin immer wieder überrascht, wie 
jung ich immer noch klinge. Das liegt nun 
mal an meiner Stimme und mit der muss 
ich leben. Immer wenn ich irgendwo einen 
Helden-Song höre und mich erinnere, wie 
ich mich damals gefühlt habe und dachte, 
wie alt und erwachsen ich schon sei, klin-
ge ich trotzdem als wäre ich zehn Jahre alt! 
Ein sehr lustiger Kontrast, mit dem ich aber 
gut leben kann (lacht). Ich habe immer noch 
ein sehr inniges Verhältnis zu diesen alten 
Helden-Songs und es gibt eigentlich keine 
Songs, die ich heute nicht mehr mag. Was 
vielleicht auch daran liegen mag, dass ich 
immer sehr streng war. Ich bin langsam und 
gründlich und habe wenig Verschnitt produ-
ziert. Wenn ich beim Songwriting nicht hun-
dertprozentig mit etwas zufrieden bin, dann 
kommt das auch nicht auf die Platte.
Abschließend noch die –nahezu unver-
meidliche- Frage nach der Zukunft von 
„Wir sind Helden”. Mark hat ja gemein-
sam mit Klaas Heufer-Umlauf als Glo-
ria mittlerweile auch ein zweites Album 
veröffentlicht, deine Solokarriere läuft 
ebenfalls bestens – da dürfte eine Fort-
setzung der „Helden” eher unwahrschein-
lich sein, oder? In Beziehungen bedeutet 
„wir brauchen mal eine Pause“ meistens 
das Ende. Wie wird es weitergehen? 

Rückblickend frage ich mich mitunter, 
ob es für die Fans eventuell besser gewesen 
wäre, wenn wir da einen klaren Strich ge-
zogen hätten. Aber eine Auflösung hat auch 
immer so einen destruktiven Beigeschmack 
und den gab es damals nicht und den gibt es 
auch heute nicht. Wir haben uns nicht zer-
stritten, wir mögen uns noch und wir fin-
den auch die Musik nach wie vor toll. Aber 
wir hatten halt auch keine Vision davon, 
wann die Pause enden könnte und was wir 
dann machen würden. Die gibt es auch heu-
te noch nicht, von daher sehe ich momentan 
nicht, dass sich daran auf absehbare Zeit et-
was ändern wird. 
Vielen Dank für das Gespräch.

Weitere Infos unter:

! www.judith-holofernes.de
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! Seit Juni ist Darmstadt „Digitale 
Stadt” und das digitale Leuchtturm-
projekt Deutschlands, vielleicht so-
gar Europas. Als Chief Digital Officer 
(CDO) hat die Wissenschaftsstadt ei-
nen der renommiertesten IT-Wissen-
schaftler schlechthin gefunden.

FRIZZmag: Sind Sie mit den ersten 
Schritten der Digitalisierung nach 
dem Gewinn des Bitkom-Wettbe-
werbs „Digitale Stadt” zufrieden?

Prof. Dr. Michael Waidner: Tatsächlich 
war ich mit Darmstadt schon zufrieden, be-
vor wir den Wettbewerb gewonnen haben. 
Darmstadt ist ja eigentlich schon seit lan-
gem sehr digitalisiert und fängt nicht bei 
Null an. Es gibt und gab schon viele Pro-
jekte vorher. Ich denke, wir haben einen gu-
ten Vorschlag gemacht, haben einige Pro-
jekte angekündigt und versprochen. Jetzt 
sind wir auf einem guten Weg.
Bei Ihrer Ernennung zum Chief Digital 
Officer machten Sie klar, dass für die Digi-
talisierung einer Stadt sowohl Digitalen- 
thusiasten als auch -skeptiker nötig sind. 
Was sind Sie, Skeptiker oder Enthusiast?

Als Wissenschaftler natürlich weder 
noch, weil ich rational herangehe und beide 
Aspekte betrachte.
Und als Privatperson?

„Darmstadt ist
ein Labor

in Stadtgröße.”

Genauso, ich bin ja nicht schizophren 
(lacht). Tatsächlich bin ich als Privatperson 
immer noch Wissenschaftler. Aber eine Stadt 
kann man nur digitalisieren, wenn es aus al-
len Richtungen eloquente Verteidiger gibt, 
zwischen denen man moderieren kann. 
Ist Darmstadt ein Labor in Stadtgröße?

Ja, wir sind ein Labor für die Digitalisie-
rung einer ganzen Stadt - was übrigens 
eines der zentralsten Themen der Digitali-
sierung überhaupt ist. Wir wohnen zuneh-
mend in Städten, und daher ballen sich hier 
auch die Probleme.
Die bisherigen neuen Projekte und Pro-
blemlösungen der „Digitalen Stadt” wur-
den eher an Darmstadt herangetragen, 
oder waren bereits in Planung. Welche 
größeren Projekte werden von der Wis-
senschaftsstadt in Zukunft initiiert?

Der Wettbewerb hat vielleicht den Ein-
druck entstehen lassen, dass es ein Outsi-
de-In-Denken gibt, das heißt: Was angeboten 
wird, wird genommen. Es ist aber genau um-
gekehrt. Wir gucken, was wir brauchen, und 
nehmen die Angebote an, die die Bedürfnisse 
der Stadt abdecken. Dafür entwickeln wir ei-
ne Strategie und bekommen für zwei Jahre 
vieles potenziell geschenkt. Unsere Strate-
gie orientiert sich an Fragen der Lebensquali-
tät. Was stört die Menschen in der Stadt? Das 
sind dann Sachen wie Verkehrsstatus, Park-

platzsuche oder eine lange Warteschlange auf 
einem Amt. Das sind Bereiche, in denen Men-
schen das Gefühl haben, man kann und sollte 
etwas für sie tun. Die arbeiten wir gerade der 
Reihe nach ab. Das geschieht aber nicht, weil 
uns beispielsweise ein großes Telekommuni-
kationsunternehmen eine Parkplatz-App an-
geboten hat, sondern weil das wirklich ein 
Thema ist, das die Leute beschäftigt. 
Der Branchenverband Bitkom hat in einer 
Umfrage festgestellt, dass der CDO in der 
deutschen Wirtschaft ein eher 
„unbekanntes Wesen” ist. Sie sind er 
erste CDO Darmstadts. Was genau ist 
ein CDO, und was sind Ihre Aufgaben?

Für die Stadt Darmstadt bin ich der erste, 
der diesen Titel trägt. Ansonsten ist es ein 
Konzept, das sich gerade durchsetzt. Es gibt 
schon lange einen städtischen Chief Infor-
mation Officer, mit dem ich sehr gut zusam-
menarbeite. Digitalisierung geht über die 
Einführung von IT und deren operativer Be-
trieb hinaus. Digitalisierung heißt auch, Ko-
sten und Nutzen zu betrachten, Risikoana-
lysen zu machen und zu schauen, welche 
neuen Geschäftsmodelle es gibt. Als CDO 
begleite ich die Digitalisierung zum Wohle 
der Stadt, der Bürger und der Wirtschaft. Ich 
bin CDO im Ehrenamt, im Hauptberuf bin 
ich Professor an der TU-Darmstadt und leite 
das Fraunhofer-Institut für Sichere Informa-

INTERVIEW: LUKAS BLANK  |  FOTO: KLAUS MAI

Professor Dr. Michael Waidner 
begleitet die Digitalisierung zum 

Wohle der Stadt.
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tionstechnologie SIT. Hier arbeiten viele Ex-
perten, die sich mit der Digitalisierung der 
Stadt beschäftigen. Die Wissenschaftsstadt 
hat kürzlich eine GmbH gegründet und wird 
verschiedene Gremien berufen, die die Auf-
gaben des CDOs unterstützen. Es liegt also 
nicht nur auf meinen Schultern.
Was kommt in den nächsten zwei Jahren 
noch auf die Darmstädter*innen zu? 
Worauf können sie sich besonders freuen?

Die Bürger*innen können sich darauf freu-
en, dass ihr Leben einfach besser wird. Das 
bedeutet beispielsweise, den Verkehr zu ver-
bessern. Ganz generell gesprochen: Es gibt 
knappe Ressourcen in einer Stadt und die-
se müssen möglichst optimal eingesetzt wer-
den. Digitalisierung kann dabei helfen, dass ei-
ne Stadt wie Darmstadt Geld sparen kann und 
gleichzeitig effizienter wird, wenn dadurch 
zum Beispiel die Mitarbeiter der Stadt ihre Auf-
gaben effizienter erfüllen können. Das trifft auf 
alle Bereiche zu, die Stadtverwaltung ist nur ei-
ner davon. Im Einzelhandel kann man zum Bei-
spiel über Digitalisierung neue ortsbezogene 
Geschäftsmodelle entwickeln, so dass die In-
nenstadt wieder attraktiver wird, nicht alles bei 
Online-Händlern gekauft wird, sondern man 
Produkte lokal wählt und sich liefern lässt. 
Auf welche Projekte freuen Sie sich?

(lacht) Ich freue mich über die gleichen 
Projekte wie jeder andere auch, an Tagen wie 
heute besonders über die Verkehrsverflüs-
sigung. Auf ein paar Sachen freue ich mich 
auch einfach so. Das Fraunhofer SIT betreibt 
Cybersicherheitsfoschung und wir haben 
Projekte wie die „Volksverschlüsselung”, 
die sich an die Bürger*innen direkt richtet. 
Wenn man es in Darmstadt hinbekommen 
könnte, dass 80% der Leute - anstatt bundes-
weit 20% - ihre E-Mails und Chats verschlüs-

*1961, studierte nach dem Abitur an der Universität 
Karlsruhe (heutiges KIT) und promovierte dort 1991 
in Informatik. In den folgenden 19 Jahren arbeitete 
er bei IBM, unter anderem als Leiter der Sicher-
heitsforschung am IBM Zurich Research Laboratory 
in der Schweiz und als Chief Technology Officer für 
IT-Sicherheit der IBM Corp. in New York. Seit 2010 ist 
er Institutsleiter des Fraunhofer-Instituts für Sichere 
Informationstechnologie (SIT) und hat eine Professur 
für Informatik (Cybersicherheit) an der TU Darmstadt. 
2014 verfasste er eine Stellungnahme für den Bun-
destag angesichts des NSA-Überwachungsskandals 
und ist seit 2015 Sprecher des Center for Research in 
Security and Privacy (CRISP). Seit 2017 profitiert auch 
die Wissenschaftsstadt Darmstadt von seiner Experti-
se als erster Chief Digital Officer der Stadt.

michael_waidner.vita

seln, wäre das ein grandioser Erfolg für das 
Institut und für CRISP (Center for Research 
in Security and Privacy). 
Sie veröffentlichten Papiere zur  
Industrie 4.0. Was versteht man darunter?

Damit ist die Weiterentwicklung und die 
Digitalisierung in der Industrie gemeint. Die 
Industrie wird massiv vernetzt - vom Ent-
wurf eines Produktes bis zur Produktion. 
Die Idee ist, dass man so Ressourcen besser 
einsetzen kann, und man wirklich die kun-
denspezifische Produktion hinbekommt. Al-
so das sogenannte „Serie Null”-Produkt. Das 
heißt, wenn wir beide einen Turnschuh kau-
fen wollen, dann können wir den individuell 
gestalten, dass jeder bis zur genauen Zehen-
größe den passenden Turnschuh bekommt. 
Es geht immer um die Lebensverbesserung 
durch Digitalisierung. Was, wenn jemand 
gar kein digitaler Mensch oder gar der 
gläserne Mensch werden möchte?

Digitalisierung bedeutet nicht, dass alles 
und jeder digitalisiert und schon gar nicht glä-
sern wird. Das ist genau ja eines der Ziele. In 
Darmstadt ist Partizipation wichtig, die Bür-
ger*innen werden einbezogen und niemand 
wird gezwungen, irgendetwas zu tun. Wenn 
jemand kein Mobiltelefon haben möchte, ist 
das völlig okay. Trotzdem werden selbst die 
„Digitalverweigerer” von der Digitalisierung 
der Infrastruktur, der Verwaltung und des 
Handels profitieren. Wer gerne Dinge aus-
probiert, wird in Darmstadt Angebote bekom-
men, die es sonst vielleicht nirgends gibt. 
Sie arbeiten im Feld der Cybersicherheit 
und machen sich immer wieder für  
Privatheit stark. Haben Sie noch ein paar 
Tipps und Tricks für Bürger*innen?

Ich habe die gleichen Tipps und Tricks, die 
jeder vernünftige Mensch geben kann. Digi-

tale Privatheit setzt Cybersicherheit voraus. Da 
kann ich nur jedem raten, die gängigen Emp-
fehlungen ernst zu nehmen. Man sollte Back-
ups haben, sollte IT-Sicherheitsmaßnahmen er-
greifen, sollte etwa Virenscanner nutzen und  
vorsichtig sein bei verdächtigen E-Mails. Zur 
Privatheit kann ich nur sagen, man soll rational 
handeln und sich der Folgen bewusst sein. Was 
man auf Social Media-Plattformen postet, wird 
für Ewigkeiten im Netz bleiben und kann spä-
ter missinterpretiert werden.
Mir ist aufgefallen, dass man Sie nicht so 
wirklich im Social Media-Bereich antreffen 
kann. Warum ist das so? Wissen Sie da etwas, 
das die meisten Bürger*innen nicht wissen?

(lacht) Ich bin einfach vorsichtig und be-
vorzuge tatsächlich solche Diskussionen und 
Gespräche, wie wir gerade eins haben. Das 
ist eigentlich alles.
Na dann, vielen Dank für Ihre Zeit 
und für dieses analoge Gespräch.

Sichern Sie sich 
gleich Ihr 
persönliches 
Exemplar …

Das neue Weiterbildungsprogramm 2018

… unter www.darmstadt.ihk.de, Nummer 15538
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! Der Friseursalon kpOchs in der Grafen-
straße gilt als eines der „Urgesteine“ der 
Darmstädter Friseurszene, eine weitere Fi-
liale gibt es im LOOP5. Er gehört zu den 20 
Salons von kpOchs, einem der führenden 
deutschen Friseure aus Frankfurt a.M.. 

FRIZZmag: Was ist das 
Besondere an euch?

Davide: Bei uns erwartet die Kunden ei-
ne oder zwei Stunden Ruhe und Abschalten. 
Wir möchten sie verwöhnen, das beginnt 
mit einem schönen Getränk und geht bis zu 
einer Kopfmassage. Der Friseurbesuch bei 
uns ist wie ein Nachhausekommen. Die ho-
he Qualität ist dabei oberstes Gebot.
Welche Kunden kommen zu euch?

Davide: Zu uns kommen alle Altersgrup-
pen – vom Studenten bis zur älteren Dame. 
Jeder ist bei uns willkommen! Es kommen 
auch Prominente, wie Fußballer, Sportler 
oder Schauspieler. Aber bei uns macht das 
keinen Unterschied – alle werden gleich be-
handelt. Für mich ist jeder Kunde ein Pro-
minenter.
Was habt ihr an besonderen Angeboten?

Davide: Am Donnerstag und Freitag gibt 
es in der Grafenstraße Cut & Lunch bis 22 
Uhr mit schönen Cocktails und Leckereien 

wie Sushi oder Smoothies. Das kpPOchs ist 
immer ein beliebter Treffpunkt. Und bei 
Styling Nights geben wir Tipps zur Pflege 
und aktuellen Trends.

Eva: Im Loop5 in Weiterstadt, wo wir ei-
nen sehr schönen Salon haben, gibt es von 
Montag bis Mittwoch eine Happy Hour für 
Cut & Go. 
Wie sind die aktuellen Haartrends?

Davide: Die Mode hat sich in den letzten 
Jahren sehr geändert, ist durch Dienste wie 
Instagram sehr schnelllebig geworden und 
entsteht oft auf der Straße. Für mich gilt: 
Mode ist, was die Kunden oder der Kunde 
möchte. 

Eva: Zwei Mal im Jahr geben wir eine ei-
gene Kollektion heraus, die aktuelle heißt 
Romeo & Juliet. Romantik ist angesagt mit 
glänzenden Haaren. 

Claudio: Ich gelte bei kpOchs als der Spe-
zialist für Männer. Männer achten heu-
te sehr auf ein gepflegtes Aussehen. Viele 
kommen regelmäßig; wir haben z.B. einen 
„Konturen-Service“. Die Haare werden nicht 
mehr ganz so kurz getragen. Bärte sind im-
mer noch im Trend. 
Welche Haarfarben sind angesagt?

Davide: Farbe ist nach wie vor ein großer 
Markt. Derzeit sind fließende, changierende 

Farben, die die eigene Farbe veredeln, sehr 
beliebt. Grau mattierte Haare sind immer 
noch sehr präsent. Mir ist aufgefallen, dass 
heute die Frauen viel mehr zu ihren grauen 
Haaren stehen als früher, was ich begrüße. 
Was macht Spaß an eurem Job?

Davide: Ich möchte die Menschen glück-
lich machen für den Moment und die näch-
sten Monate. Ich freue mich über das Lä-
cheln, wenn die Kunden aus dem Salon 
rausgehen. Mein Trinkgeld ist die Begeiste-
rung der Menschen.

Eva: Die permanente Bestätigung – ich 
erhalte direkt ein positives Feedback auf 
meine Arbeit. In welchem Beruf gibt es das 
sonst?
Wenn jemand bei kpOchs eine Ausbildung 
macht, was erwartet sie/ihn bei euch?

Davide: Wir bieten eine sehr gute Ausbil-
dung mit vielen Fortbildungsmöglichkeiten. 
Dabei zahlen wir übertariflich. Wir sind 
wie eine große Familie! Jeder ist willkom-
men, sich bei uns zu entwickeln, man kann 
auch in der ganzen Welt unterwegs sein. In 
Frankfurt gibt es eine eigene Academy, die 
Spezialisten (Colorist, Cutter) im Friseur-
handwerk ausbilden.

Eva: Wir freuen uns über alle Bewer-
ber*innen, die Talent und Begeisterung mit-
bringen.
Davide, was gefällt dir an Darmstadt?

Davide: Die tollen Menschen. Darmstadt 
hat sehr viel zu bieten: u.a. die Hochschu-
le, ESOC, aber auch eine interessante Ar-
chitektur wie das Hundertwasserhaus oder 
die Mathildenhöhe. Es hat schon fast Groß-
stadtflair wie Berlin oder München, aber die 
Menschen kennen sich.

kpOchs, Grafenstraße 31, Darmstadt 
Mo-Mi: 9-20, Do-Fr: 9-22, Sa: 9-18

kpOchs - LOOP 5, Gutenbergstr. 5, Weiterstadt 
Mo-Do: 10-20, Fr-Sa: 10-21

! www.kp-ochs.de

INTERVIEW: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTO: KLAUS MAI

kpOchs in der Grafenstraße ist mehr als 
ein klassischer Friseursalon

Ein sympathisches Team – Davide Carsidona, Eva Scherer, Claudio Savino. (v.l.n.r.)

Ochs begann vor 97 Jahren mit zwei Friseur-
plätzen in Frankfurt a.M. und ist zu einem in-
ternational anerkannten Friseurunternehmen 
gewachsen. Inzwischen gehören zu kpOchs 20 
Salons mit 300 Angestellten. Klaus Peter Ochs 
hat viele Preise und Meisterschaften gewon-
nen, u.a. erhielt er als erster Deutscher der 
Coiffeur-Szene den International Legend Award 
2016 von der internationalen Fachpresse. Auch 
ist er Weltpräsident der Intercoiffeur Mondial, 
eine Vereinigung der 5-Sterne-Friseure. kpOchs 
war ein Vorreiter für Angebote wie Cut & Go, 
Business-Termine oder lange Ladenöffnungs-
zeiten und ist weltweit auf internationalen Galas, 
Shows und Messen unterwegs. 

kpOchs.info

„Ein Besuch bei uns ist wie 
nach Hause kommen!“
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Alles Luther, oder was?
INTERVIEW: MICHAEL HÜTTENBERGER  |  FOTO & MONTAGE: MICHAEL APITZ 

Begegnungen mit der Reformation und großer Kunst in der Pauluskirche
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! Am 31. Oktober hat der Protestantis-
mus Geburtstag und die Evangelische 
Kirche feiert 500 Jahre Martin Luther. 
Das ist dem Staat einen bundesweiten 
Ausschlaftag wert. Warum eigentlich? 
FRIZZmag sprach mit Hanno Wille- 
Boysen, Pfarrer an der Pauluskirche.

FRIZZmag: Steigen wir gleich da ein, 
wo‘s weh tut: Feiern die Protestanten 
zum Jubiläum einen Judenhasser, Frau-
enfeind und ideologischen Stichwortge-
ber für die blutige Niederschlagung von 
Freiheitskämpfen und Revolutionen?

Hanno Wille-Boysen: Ich fände es zwar 
schade, Luther auf diese Punkte zu reduzie-
ren, immerhin gibt es ja über seine Kathari-
na auch ganz charmante Äußerungen. Aber: 
Wer das Reformationsjubiläum als Luther-
fest feiern wollte, müsste sich diesem Vor-
wurf zweifellos stellen.
Also keine flammende Verteidigungsrede 
vom evangelischen Kirchenmann für 
den armen, missverstandenen Martin?

Nein, das fände ich auch absurd. Es gibt 
schließlich mehr als genug Textstellen, die 
genau diese Beschreibungen stützen. Und 
das sind ja nicht alles Fälschungen, das 
meiste hat er wirklich so geäußert, da muss 
man ja auch nichts schönreden, was nicht 
schön ist. Was man freilich sagen kann, ist, 
dass sich die schockierendsten dieser Aus-
sagen eher beim alten Luther finden, weni-
ger bei dem jungen aus der Anfangszeit der 
Reformation, an der sich ja zumindest das 
Jubiläum festmacht.
Also doch noch eine Relativierung durch 
die Hintertür. Der junge Luther ein an-
ständiger Kerl, der alte ein Widerling?

Nein. Aber wir nehmen uns ja alle vor, 
mal in Würde und Anstand alt zu werden. 
Dafür ist Luther sicher nicht das geeignetste 
Vorbild. Aber das reicht natürlich noch lan-
ge nicht, um die Ausfälle und Unflätigkeiten 
Luthers als schlichtes Altersphänomen ein-
zustufen. Denn es passiert ja nicht so oft, 
dass Menschen sich und ihre Ansichten 
im Alter nochmal völlig neu erfinden. Eher 
lässt sich feststellen, dass wir mit zuneh-
mendem Alter immer stärker auf die Denk- 
und Haltungsmuster zurückgreifen, die uns 
schon seit frühester Kindheit Sicherheit ge-
geben haben. Wenn man es mal wagt, diese 
Wahrnehmung auch auf Luther zu übertra-
gen, dann wird man wohl davon ausgehen 
können oder müssen, dass es schon eine 
Verbindung gibt zwischen dem alten und 
dem jungen Luther.
Was dann zu einem der beliebtesten deut-
schen Sätze nach 1945 führen könnte: 
„Es waren ja alle so.“ Konnte man also von 
Luther eben nichts anderes erwarten?

Wenn man es sich nicht allzu schwer 
machen will, könnte man vielleicht so ar-
gumentieren. Ob es bei Luther mehr nutzt 
als nach 1945, weiß ich freilich nicht. Rich-
tig ist, dass Luther, der ja schon mit En-
de 20 und lange vor der Reformation Theo-
logieprofessor war, in seinen Vorlesungen 
die damals verbreitete Position vertreten 
hat, dass das so genannte „Alte“ Testament 
der Bibel nur über die Aussagen und Deu-
tungen des „Neuen“ Testamentes richtig zu 
verstehen wäre. Was ja dann nichts anderes 
heißt, als dass das Christentum quasi die 
Überwindung oder Richtigstellung des Ju-
dentums bedeutet.
Woraus sich dann natürlich nicht gerade 
eine Begegnung auf Augenhöhe 
ableiten lässt?

In dieser latent abwertenden Haltung ge-
genüber dem jüdischen Glauben war er 
wohl auch vor der Reformation schon Kind 
seiner Zeit. Aber seine unerträglichen Aus-
fälle in späteren Jahren damit rechtfertigen 
zu wollen, wäre absurd. Zumal es ja auch 
in seiner Zeit schon Menschen gab, die gut 
ohne derartige Ressentiments auskamen. 
Was Luther betrifft, so war es damals auch 
ein bisschen wie heute: Ab einem bestimm-
ten Bekanntheitsgrad wird eben auch jedes 
Wort, das man sagt, öffentlich wirksam. Und 
Luther war nun mal auch einer der ersten 
Medienstars der Geschichte. Gutenberg hat-
te gerade die Drucktechnik erfunden und 

Luther lieferte Texte, die pointiert genug 
waren, um die Presse umsatzträchtig am 
Laufen zu halten. Was das heißt, wenn da 
einfach filterlos alles in die Welt geschossen 
wird, was irgendeinem Menschen mit aus-
reichendem Bekanntheitsgrad gerade durch 
den Kopf, den Magen oder ein anderes Kör-
perteil geht, muss man ja in diesen Tagen 
niemandem erklären.
Du meinst: Gut, dass es damals 
noch kein Twitter gab?

Ich würde es so sagen: Neben dem Thema 
„in Würde alt werden“ bietet Luther durch-
aus auch exemplarisch Stoff für das Thema 
„Umgang mit neuen Medien“.
Du hast ja gesagt, dass es nicht darum 
geht, ein Lutherfest, sondern das Re-
formationsjubiläum zu feiern. Ist das 
Ganze also eine Art Geburtstags-
fest der evangelischen Kirche?

Nein, auch das nicht – dafür wäre 1517 
auch einfach das falsche Datum, denn mit 
der Veröffentlichung der Thesen war ja 
nicht mal die Idee zur Gründung einer neu-
en Kirche verbunden, das kam alles viel 
später. Die Thesen sollten lediglich eine Er-
öffnung sein für eine inhaltliche Auseinan-
dersetzung über ungelöste Probleme und 
offene Fragen der kirchlichen Praxis und 
Lehre. Und über Ideen, wie man in alledem 
zurück zum Eigentlichen kommen könnte.
Und diese Ideen sind auch 500 Jahre 
später noch bedeutsam?

Einigen wir uns auch da vielleicht auf ein 
„Manche mehr, manche weniger.“
Und welche mehr?

Zum Beispiel, dass sich der Wert geistiger 
Erkenntnis an der Erfahrung des Einzelnen 
und nicht am Habitus und dem Anspruch 
der sie verkündenden Institution misst. 
Oder dass es Unsinn ist, sich von Schuld 
und Scham freikaufen zu wollen oder durch 
eine Institution freisprechen zu lassen. 

*10.11.1483 in Eisleben

ab 1490 Schulbesuch in Mansfeld, Magdeburg 

und Eisenach, 1501-1505 Studium der Rechtswis-

senschaft in Erfurt, 1505 Mönch in Erfurt, 1507 

Weihe zum Priester, 1510-11 Reise nach Rom, 

1512 Doktor der Theologie in Wittenberg, 1517 

Thesenanschlag, 1521 Ächtung und Flucht auf die 

Wartburg, 1522 Rückkehr nach Wittenberg, 1525 

Heirat mit Katharina von Bora, 1534 Herausgabe 

der Bibel in deutscher Übersetzung,

+18.2.1546 in Eisleben.

Mehr Infos: www.luther2017.de

*1963 in 
Wiesbaden, 
Pfarrer und 
Politologe 
(M.A.), ist seit 
Februar 2012 
mit halber 
Stelle Pfarrer 
in der Pau-
lusgemeinde. 
Außerdem ar-

beitet er als freiberuflicher Berater für Organisati-
onen und Einzelpersonen. Er mag gerne alte Autos, 
Segeln, die Welt erkunden und steht bei Wind und 
Wetter auf der Gegengerade. Hanno Wille-Boysen 
ist verheiratet und hat zwei erwachsene Töchter.

hanno_wille-boysen.vita
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Oder dass Wissen und Bildung nicht Eigen-
tum einer exklusiven Elite sein dürfen, son-
dern jedem Menschen zugänglich sein müs-
sen. Oder dass kein Menschen aufgrund 
irgendeines Amtes Anspruch auf den Besitz 
einer höheren Wahrheit oder einer größeren 
Nähe zu Gott hat. Oder auch, dass die religi-
öse Dimension von Leben sich in erster Li-
nie im ganz normalen Alltag verwirklicht, 
in meiner Haltung zu anderen, zu mir selbst 
und zu dem, was mir in meinem Leben an 
Schönem und Bitterem widerfährt. Und 
schließlich auch, dass es Momente im Leben 
gibt, in denen man seinem Gewissen mehr 
vertrauen darf und muss, als irgendwelchen 
äußeren Zwängen.
Und du findest, das alles haben wir 
der Reformation zu verdanken?

Sicher nicht exklusiv. Aber ich denke, 
man wird schon sagen können, dass die Re-
formation bei der Durchsetzung dieser Ge-
danken eine wichtige Rolle gespielt hat. 
Und ich finde, dass sich viele Menschen, 
die all diese Positionen seitdem weiterent-
wickelt und auch gesellschaftlich vertreten 
haben, mit gutem Recht zumindest auch auf 
die Reformation als Wurzel berufen dürfen.
Es gab aber auch welche, die mit den 
Ideen der Reformation ziemliches 
Schindluder getrieben haben ... 

Allerdings, auch da würde eine Schleife 
drum nichts schöner machen.
Also alles eine Frage der Sichtweise?

Innerhalb bestimmter Grenzen sicher. 
Und deshalb bin ich ja auch so froh, dass 
wir jetzt das grandiose Bild von Michael 
Apitz in unserer Pauluskirche haben. Denn 
Sichtweisen können nur entstehen, wenn 
man auch mal hinguckt. Apitz‘ Bild ist ge-

Der Titel 
nimmt Bezug 
auf Luthers 
95 Thesen im 
Jahr 1517 als 
Auslöser der 
Reformation. 
Entspre-
chend setzt 
Apitz sein 
Kunstwerk 

aus 95 einzelnen Tafeln mit einem Umfang von 
1517 cm zusammen (398,5 cm x 360 cm). Es 
ist begleitet von großem Medienrummel, seit 
Sommer von Kirche zu Kirche unterwegs, war 
schon in Wiesbaden, Bad-Homburg, Mainz und 
Worms. In Darmstadt ist es in der Pauluskirche 
vom 8. bis 29. Oktober installiert, bevor es am 
31.10. beim Festakt 500 Jahre Reformation in 
der Frankfurter Paulskirche zu sehen ist.
Michael Apitz, *1965 in Eltville, Diplom-Designer,
lebt im Rheingau als selbstständiger Maler 
und Grafiker.

michael_apitz.luther95

Pauluskirche, Darmstadt
So., 8.10., 10 Uhr

Gottesdienst zu „Luther95“

So., 8.10., 11.30 Uhr 
Vernissage mit Michael Apitz

Mo., 16.10., 15 Uhr

Doris Kappler, Galeristin i. R.: 
Michael Apitz‘ Luther95 - Das Kunstwerk

Mi., 18.10., 19 Uhr

Prof. Dr. Friedrich Battenberg, Historiker:
Wie Luthers Ideen nach Darmstadt kamen

Mo., 23.10., 18 Uhr

Prof. Dr. Albrecht Geck, Theologe; Irith 
Gabriely (Klarinette), Wolfgang Kleber 
(Orgel):
Lutherbilder - Lutherlieder

Mi., 25.10., 19 Uhr

Daniel Neumann, Vorsitzender der 
Jüdischen Gemeinde Darmstadt:
Luther und die Juden - Begegnung oder Konfrontation?

So., 29.10., 14.30 Uhr

Finissage mit Michael Apitz

Die Pauluskirche ist täglich (außer montags und 
bei Veranstaltungen) von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

darmstadtium, Darmstadt
Di., 31.10., 15-21 Uhr

„Freiheit leben - Glauben teilen - 
Zukunft gestalten“
„Großevent“ zum Reformationstag der evang. und 
kath. Dekanate in Darmstadt- Stadt und Land und der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 
www.evangelisches-darmstadt.de

reformation.termine

rade in seiner Vieldeutigkeit eine großartige 
Einladung, sehr genau hinzugucken und so 
die eigene Sichtweise nochmal zu schär-
fen, vielleicht auch zu hinterfragen, und 
dann womöglich auch genau darüber ins 
Gespräch zu kommen. Das kann einerseits 
in ganz zufälligen Begegnungen entstehen 
oder man lässt sich auf die gezielten Be-
gegnungen mit einzelnen Persönlichkeiten 
ein, die jeweils aus ihrer Perspektive einen 
Blick auf Luther, auf die Reformation, auf 
das Kunstwerk werfen.
Entgegen aller üblichen Erwartung wird 
das Reformationsjubiläum ja außerordent-
lich ökumenisch zelebriert, in eurem Pro-
gramm erweitert sich das vor allem mit 
Daniel Neumann um exponierte Vertreter 
der jüdischen Gemeinde. Greift ihr damit 
Neumanns Einladung auf, euch Christen 
- wenn auch als Sekte - als Teil der jü-
dischen Gemeinde begreifen zu können?

Natürlich habe ich diesen Satz Dani-
el Neumanns seinerzeit im FRIZZ-Inter-
view gelesen, und ich muss zugeben, dass 
er mich sehr bewegt hat. Zumal ja der Be-
griff „Sekte“ seinem Ursprung nach gar 
nichts Negatives hat. Damit lässt sich – re-
ligionsgeschichtlich wie auch theologisch –
sehr gut leben. Insofern habe ich diese Aus-
sage als ein wirklich großartiges Signal der 
Bereitschaft gelesen, trotz all der schreck-
lichen Erfahrungen, die Juden mit Christen 
machen mussten, das Gemeinsame und Ver-
bindende im Blick zu behalten. Das hat mich 
noch einmal ermutigt, ihn in die Pauluskir-
che einzuladen. Dass er die Einladung ange-
nommen hat, empfinde ich als große Ehre. 
Ich freue mich außerordentlich auf diese Be-
gegnung - wie auf alle anderen auch.
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! Sein Vater war Schwimmtrainer,
er ist es auch. Seit 2006 vermittelt
der heute 38-Jährige das Wissen, zu dem 
auch viel Erfahrung als aktiver Schwimmer
gehört. Gekrönt vom deutschen
Meistertitel 1994 mit der Jugendstaffel 
der SG Frankfurt. Im Interview  
erzählt Consalvo auch über seine Arbeit in 
Darmstadt, wo er seit 2008 Schwimmer 
und Triathleten des DSW betreut.

FRIZZmag: Vito, du bist ein gefragter 
Schwimmtrainer, aber wie hast 
du selbst schwimmen gelernt?

Vito Consalvo: Erst bei meinem Va-
ter, dann beim berühmten Stefan Ma-
yer bei der SG Frankfurt. Ich war schon 
sechs Jahre alt, bin also relativ spät zum 
Schwimmsport gekommen im Vergleich 
zu heutigen Kindern.  Mein Vater wollte 
eigentlich, dass ich Boxer werde, aber das 
hat nicht funktioniert. Und auch im Turnen 
bin ich kläglich gescheitert. Also bin ich 
beim Schwimmen gelandet -  und mit acht 
Jahren bin ich auch schon die ersten Mei-
sterschaften geschwommen.

„Gefühl für
Wasser ist

wichtiger als 
Kilometer.“

Du trainierst Profiathleten und 
Schwimmanfänger. Wo sind die
Erfolgserlebnisse größer?

Definitiv bei den Kindern. Du hast Jungs 
und Mädchen, die sich nicht ins Wasser 
trauen oder ängstlich auf der Treppe sit-
zen – und nach 45 Minuten wollen die nicht 
mehr aus dem Wasser oder können nach 
sechs Trainingseinheiten Rückenschwim-
men. Das ist etwas, das kann man nicht in 
Medaillen oder Preisgeldern ausdrücken. 
Wie schnell erkennt man, ob 
ein Kind auch Talent hat?

Ich glaube nicht an Talent. Jeder kann 
schwimmen lernen. Ich habe zuletzt einer 42 
Jahre alten Frau aus Afghanistan das Schwim-
men beigebracht. Eine erwachsene Frau, die 
vorher nicht ins Wasser wollte, schwimmt 
jetzt vier Schwimmarten. Sie hatte Urängste 
und sich regelrecht an mir festgekrallt. Darauf 
muss man Rücksicht nehmen.  
Du bist beim DSW Darmstadt eingestiegen 
als Trainer für Schwimmer und bist 
dann zu den Triathleten gewechselt. 
Welchen Unterschied macht es, nur 
„ein Drittel Trainer“ zu sein?

Gerade in der Zusammenarbeit mit den 
Spitzenleuten war es erst einmal frustrie-
rend. Du bist nicht mehr die Nummer eins, 
denn da sind auf einmal Cheftrainer und 
Lauftrainer dazwischen - und man fällt aus 
allen Wolken. Aber ich habe mich daran ge-
wöhnt und durch die Zusammenarbeit mit 
den Triathleten auch auf den Schwimmsport 
eine ganze andere Perspektive kennenge-
lernt und verstanden, dass es beim Kraul-
schwimmen noch ein breites Feld an Vari-
anten gibt, die man ausschöpfen kann.  
Dein wichtigstes Stilmittel gegen 
das berühmte Kachelzählen?

Ich bin ja verschrien als Technikfreak. 
Bei mir werden eher weniger Kilometer ge-
schwommen und es wird mehr auf Wasserge-
fühl geachtet. Viele Neulinge und gerade auch 
Triathleten schütteln erst einmal den Kopf, be-
stätigen mir aber hinterher bei einem Stück 
Kuchen im Café Schwarz-Weiß, wie toll das 
ist, mal wieder so was gemacht zu haben. Pa-
trick Lange hat ja damals den Schritt von TuS 
Griesheim zum DSW auch unter anderem we-
gen des Schwimmtrainings gewagt. 
Es gibt ein neues Projekt, in dem Du Dich 
in aller Bescheidenheit Schwimm-Guru 
nennst. Was steckt dahinter?

Name und Logo waren die Idee von Werner 
Giove, der Freitauchtrainer ist. Die Reaktion 
von dir ist wie bei den meisten, die fragen: 
Muss es unbedingt Guru sein? Aber wenn 
man schaut, was ich mittlerweile alles abde-
cke, dann hat das mit reinem Schwimmtrai-
ning nichts mehr zu tun. Sondern wir arbei-
ten mit Bewegungsformen, die teilweise an 
Synchronschwimmen, Wasserball oder Frei-
tauchen erinnern. Einfach, um Sportler das 
Gefühl für Wasser zu geben. Man kann sa-
gen, ich habe dem Namen zugearbeitet - und 
deswegen passt der Titel auch ganz gut.
Der Guru hat auch ein neues Projekt, 
in das er viel Herzblut steckt.

Ein Schwimmprojekt mit der Kinderonko-
logie der Uniklinik Frankfurt, das einzigartig 
ist in Hessen, vielleicht sogar in Deutschland. 
Kinder, die nach ihrer Bestrahlung wieder in 
sporttherapeutischer Behandlung sind, be-
kommen von mir Schwimmunterricht. Unter-
stützt werden wir von der Darmstädter „Du-
musst-kämpfen Stiftung”. Ich bin sehr stolz 
darauf, dass mir die Verantwortlichen an der 
Uniklinik das Vertrauen ausgesprochen ha-
ben und die Eltern nach dem ersten Pilotpro-
jekt total begeistert waren. Sie erzählen, dass 
die Kinder auch bei anderen Aktivitäten wie-
der Mut gefasst und wieder einen anderen Be-
zug zu Sport und Bewegung haben. Es ist ein 
total spielerisches Projekt, ohne Druck. Man-
che  Kinder machen ihr Seepferdchen, man-
che nicht, aber das ist total zweitrangig.
Kontakt: vito@schwimm.guru

INTERVIEW: UDO DÖRING

Das Wasser ist ein festes Element in der
Familie von Vito Consalvo.
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Langjähriger Direktor der ULB Darmstadt in den Ruhestand verabschiedet

! Dr. Hans-Georg Nolte-Fischer geht in 
den Ruhestand. Er begleitete als Leitender 
Bibliotheksdirektor fast zwei Jahrzehnte 
die Geschicke der Universitäts- und Lan-
desbibliothek (ULB) Darmstadt. Gewaltige 
Herausforderungen seiner Amtszeit waren 
zwei Bibliotheksneubauten mit dem lo-
gistischen Kraftakt der Umzüge des ge-
samten Bestands und die Tatsache, dass 
elektronische Systeme und Medien die Bi-
bliothekswelt drastisch veränderten. Sein 
Nachfolger ist Professor Dr. Thomas 
Stäcker, bisher Stellvertretender Direktor 
der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel. 

Zu Beginn der Amtszeit des Bibliotheks-
direktors im Jahre 1999 war die damalige 
Hessische Landes- und Hochschulbiblio-
thek – heute Universitäts- und Landesbiblio- 
thek (ULB) Darmstadt – mit ihren stetig 
wachsenden Beständen noch im Darmstäd-
ter Residenzschloss beheimatetet. Noto-
rischer Platzmangel und die offensichtliche 
Sanierungsbedürftigkeit des Baus dräng-
ten. Heute präsentiert die TU ihren Nutze-
rInnen zwei neue zentrale Einrichtungen, 
den 2012 fertiggestellten Bibliotheksbau 
in der Stadtmitte und das 2013 eingeweih-
te Hörsaal- und Medienzentrum auf dem 
Campus Lichtwiese. Zu guter Letzt wird es 
aber drei Bibliotheksstandorte geben. Die 
zusammengeführten und derzeit ausgela-
gerten Fachbereichsbibliotheken des Fach-
bereichs zwei werden im sanierten Schloss 
als Bibliothek für die Gesellschafts- und 

Geschichtswissenschaften eine dauerhafte 
Bleibe finden. 

Schritt für Schritt baute Nolte-Fischer seit 
seinem Amtsbeginn die Bibliothek zu einer 
dienstleistungsorientierten, modernen und 
stark frequentierten wissenschaftlichen Bi-
bliothek aus. „Wegweisend war auch der 
kontinuierliche Auf- und Ausbau des Ange-
bots elektronischer Medien“, betonte die Vi-
zepräsidentin der TU für wissenschaftliche 
Infrastruktur, Professorin Andrea Rapp, 
in der akademischen Feier zur Verabschie-
dung des Bibliotheksdirektors. Dass sich 
der Europäische Gerichtshof 2014 mit der 
Digitalisierung von Lehrbüchern befasste 
und ein wegweisendes Urteil zum Urheber-
rechtsgesetz fällte, ist maßgeblich ihm zu 
verdanken. Er setzte darüber hinaus den 
Plan um, das traditionelle zweischichtige 
Bibliothekssystem der TU Darmstadt mit 
Zentralbibliothek und einer Vielzahl klei-
ner und kleinster Bibliotheken in den Fach-
bereichen und Instituten zu konzentrieren 
und zu einem leistungsfähigen, funktional 
einschichtigen Bibliothekssystem zu ent-
wickeln. Gleichzeitig stärkte der Biblio-
theksdirektor die Bestandserhaltung des 
historisch wertvollen Materials und der Ra-
ritäten aus den Zeiten der früheren Landes-
bibliothek und der Großherzoglichen Bibli-
othek.

Die ULB ist zentrale Universitätsbibliothek 
der TU Darmstadt und Wissenschaftliche 
Universalbibliothek für die Bevölkerung 
Darmstadts, Südhessens sowie für die hier 

TEXT: BRIGITTE KUNTZSCH  |  FOTO: THOMAS OTT, TU DARMSTADT 

Nach rund zehn Jahren Planungs- 
und Bauzeit konnte die TU ihren 
NutzerInnen zwei neue zentrale 
Einrichtungen der ULB präsen-
tieren: 2012 den Bibliotheksbau 
in der Magdalenenstraße in der 
Stadtmitte (Foto) und 2013 das 
Hörsaal- und Medienzentrum auf 
der Lichtwiese.

angesiedelten Ausbildungs- und Forschungs-
einrichtungen, Behörden, Kulturinstitute 
und Betriebe. 2016 nutzten 1,3 Millionen Be-
sucherInnen das Angebot. Die Bibliothek bie-
tet an ihren Standorten 4,6 Millionen Druck-
werke – davon 2,27 Millionen Bücher und 
Zeitschriften – und 493.000 elektronische 
Medien (ohne Zeitschriften). Hinzu kommen 
28.550 fortlaufend erscheinende Zeitschrif-
ten (davon 25.800 elektronische) und 13.694 
Handschriften. Die ULB gab 4,05 Millionen 
Euro für Neuerwerbungen aus, davon fast 
drei viertel für elektronische Medien. 213 Bü-
cher und 171 Grafiken wurden restauriert. 
[Zahlenangaben: ULB 2016]

Die traditionsreiche ULB feiert in diesem 
Jahr ein Doppeljubiläum. 1567 – also vor 
450 Jahren – wurde die Darmstädter Hofbi-
bliothek, Nukleus der heutigen Bibliothek, 
gegründet. Vor fast genau 200 Jahren – im 
September 1817 – öffnete die Darmstädter 
Hofbibliothek während der Regentschaft 
des ersten Großherzogs Ludewig des I. von 
Hessen und bei Rhein zum ersten Mal ih-
re Türen für das allgemeine Publikum. Lu-
dewig setzte auf den gezielten Erwerb von 
Privatbibliotheken und die Vergrößerung 
des Bibliotheksbestands, ergänzt durch et-
liche Klosterbibliotheken. Eine grundle-
gende Neuordnung und Neuaufstellung des 
umfangreichen und vielseitigen Bestands 
übernahm der damalige Hofbibliothekar 
Andreas August Ernst Schleiermacher, der 
einen für seine Zeit exzellenten systema-
tischen Katalog entwickelte.
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Kleine Hessin, ganz groß - Comedy-Star Woody Feldmann

! Seit fast dreißig Jahren ist die Gries- 
heimer Comedienne Woody Feldmann 
erfolgreich auf den Bühnen in Hessen 
(und darüber hinaus) unterwegs und be-
geistert ihr Publikum mit Herz und Hu-
mor. FRIZZmag hat die schlagfertige 
Powerfrau zum Interview getroffen.

FRIZZmag: Deine Shows für 2018 sind 
bereits komplett ausverkauft. Wie er-
klärst du dir den großen Erfolg?

Woody Feldmann: Ich bin wie ich bin. Ganz 
authentisch. Ich denke, das mögen die Leute 
an mir. Und mir wurde mal bescheinigt, ich 
sei die „Impro-Queen“. Ich kann gut auf mein 
Publikum eingehen und es einbeziehen. Mei-
ne Schlagfertigkeit ist unschlagbar. 
Du gastierst regelmäßig in der Media Di-
vision in Riedstadt, einer Event-Loca-
tion, die zugleich auch Dein eigenes 
TV-Studio ist. Wie kam es dazu?

Das Theater hat mein Manager Thomas 
Neumann für mich aufgebaut und dafür bin 
ich ihm auch sehr dankbar! Ich bin dort ab-
solut frei und unabhängig und kann jeder-
zeit auftreten und produzieren. Für mich ist 
die Media Division wie ein Sechser im Lotto!
Auf Deinem YouTube-Chanel gibst du 
Beauty-Tipps und präsentierst „Eggso-
dische Schbortarde“ wie „Schlappe“ und 
auf deiner FB Seite herrscht ein reger 
Austausch zwischen dir und deinen Fans. 
Was hältst du von den neuen Medien?

Sehr viel, denn vom Fernsehen halte ich 
wenig bis nichts. Ich lasse mir ungern Vor-
gaben machen und eine Maulsperre las-
se ich mir erst Recht nicht verpassen! Die 
You Tube-Clips und die Social-Media-Kanä-
le geben mir die Möglichkeit, mich direkt 
mit meinen Leuten auszutauschen, ohne 
dass ich auf andere Agenturen oder Pro-
duktionsfirmen angewiesen bin. Das finde 
ich super!
Unter deinen Fans finden sich auffallend 
viele junge Leute. „Gebabbel“ scheint lan-
ge nicht mehr so „oldschool“ zu sein, oder?

Ja, das scheint sich mittlerweile zu än-
dern. Dieses ganze Pseudo-Türkendeutsch 
langweilt ja auch irgendwann. Da ist der 
hessische Dialekt schon cooler. Es ist schön, 
dass die Mundart auch wieder mehr von 
jungen Leuten gesprochen wird und mir 
fällt auf, dass immer öfter ganz junge Fans 
auf mich zukommen und Selfies mit mir 
machen möchten und ähnliches. Und die 
sagen alle nicht „Guten Tag“, sondern „Gu-
de“, wie sich das gehört (lacht). Aber das Al-
tersprektrum meines Publikums war schon 
immer recht weit gefächert. Das geht von 8 
bis 80, würde ich sagen. Neulich hatte ei-
ne Dame bei mir in der Show ihren 82. Ge-
burtstag gefeiert. 
Hessische Mundart-Comedy gibt es 
schon seit vielen Jahren. Man denke an  
Heinz Schenck im „Blauen Bock“ oder an 
Badesalz. Wer hat dich mehr inspiriert?

gebabbel.frooche Ich schwätz Mundart weil ...
Weil mer dodemit  Sache saache kann, die 
mer anners gar net saache könnt.

Mei liebst Hessisch Schimpfwort:
Fockedieves, Lappeduttel, Dappes.

Mundart schwätz ich ...
...die meist Zeit ohne dass ischs merk.

Mei liebst Kosewort in Mundart ...
Schnuggelsche.

Warum braucht die Mundart e Zukunft?
weil anners werklisch wos wischdisches 
fehle dät.

Der „Blaue Bock“ war auf jeden Fall noch 
ein echtes Fernseh-Format für die ganze Fa-
milie. Ich komme aber eigentlich eher aus 
der Fastnacht. Ich habe dann eine Ausbil-
dung zum Tenor gemacht, aber die ganze 
Komik steckte einfach schon immer in mir 
und so bin ich dann ins Comedy-Fach ge-
wechselt. Meine Inspiration finde ich pri-
mär im Alltag. Die Clips – das sind alles 
ganz alltägliche Geschichten.
Deine letzte Live-DVD „Schee, dass es  
Euch gibt“ datiert aus dem Jahr 2016. 
Nächstes Jahr steht wieder eine Fuß-
ball WM an. Wird es dann einen Song 
von dir geben? Dein WM Song von 2014 
„Cari, Cara Caramba ganz Deutschland 
tanzt den Samba“ scheint der deutschen 
Mannschaft ja Glück gebracht zu haben.

Damals war sogar geplant, dass wir die 
deutsche Mannschaft am Flughafen in 
Frankfurt treffen, aber dann ist das ja alles 
direkt nach Berlin umgeleitet worden. Aber 
natürlich werden wir da auch im nächsten 
Jahr wieder etwas zu beisteuern. Neues Ma-
terial in dem Sinne gibt es eigentlich nicht. 
Bei mir ist ja jede Show immer wieder neu 
und in gewisser Weise ist das Publikum für 
das Programm verantwortlich. Denn vieles 
entsteht spontan in der Show. Am wich-
tigsten ist mir einfach, den Abend über in 
lachende Gesichter zu schauen.
Weitere Infos & Live-Termine:

! www.woody-comedy.de

*1963 in 
Wiesbaden, 
aufgewachsen 
in Seligenstadt, 
Politologe, 

freiberuflicher 
Berater für 
Organisationen 
und Einzelper-

sonen. Pfarrer 
mit halber 
Stelle an der 
Paulusgemein-

de in Darmstadt, Lilienmitglied und Gegengeraden- 
Dauerkartenbesitzer, Oldtimerliebhaber, verheiratet, 
 zwei erwachsene Töchter.

hanno_wille-boysen.info

Der Datterich-Kumpel Spirwes
ist ein Heiner wie er im sprichwörtlichen
Buche steht. Er zecht, feiert und babbelt, 
was das Zeug hält. Der optimale
Namenspate also für unsere
Mundart-Rubik „Gebabbel“ -
im FRIZZ.

TEXT: BENJAMIN METZ

„Meine Schlagfertigkeit
ist unschlagbar.“
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Interkulturelles Entertainment
Özcan Cosar im Mainzer Frankfurter Hof (25.) 

Özcan 
Cosar hat 
ursprünglich 
Zahnarzthelfer 
gelernt, erhielt 
als Break-

dancer den Deutschen Meistertitel, bewegte sich 
geschmeidig durch die Stuttgarter Gastro-Szene, 
um anschließend als Schauspieler und Modera-
tor sein Publikum in Bann zu ziehen. Wenn der 
mittlerweile 35-Jährige die deutsch-türkischen 
Befindlichkeiten unter die Lupe nimmt, dürfen 
das auch weniger interkulturell Geprägte lustig 
finden. Pointenreiches Entertainment, irgend-
wo zwischen Beschneidung und Kehrwoche.
Mit Vince Ebert (19.) hat sich ein weiterer 
Kabarettist am Rhein angekündigt.

! www.frankfurter-hof-mainz.de

Britisches Humor-Gewehr
Johnny Armstrong in der 
Darmstädter Centralstation (14.)

Man muss gut 
aufpassen. 
So schnell 
feuert Johnny 
Armstrong 
zumeist seine 

Humor-Salven ab. Die dann oft auch nur Einzeiler 
sind. Der britische Comedian verlangt von seinen 
Zuhörern vollste Aufmerksamkeit. Und selbst 
dann kann es passieren, dass der Groschen 
spät fällt. Die Tücken der deutschen Gramma-
tik nimmt Armstrong in seinem Solopogramm 
„Gnadenlos“ gerne aufs Korn. Und er fragt sich 
dabei auch, warum die „Ohrfeige“ wohl so heißt. 
Denn: Es gebe doch auch keine Nasenrosinen.
Witziges sollten auch Florian Schroeder (7.) und 
Marek Fis (21.) im Tour-Gepäck haben.

! www.centralstation-darmstadt.de

Kleinkunst mit Migränehintergrund
Marc-Uwe Kling in der Alten Oper Frankfurt (11.)

Millionen 
können irren, 
aber diesmal 
liegen die Fans 
vollkommen 
richtig - der 

Mann ist ein Ereignis. Kling hat nicht nur das 
Kunststück zustande gebracht, Bücher für fast 
alles und jede Altersgruppe zu schreiben, er trägt 
sie auch so umwerfend hintergründig in Poe-
try-Slam-Manier vor, dass die Zukunfts-Satiren von 
einem „Kleinkünstler mit Migränehintergrund“ eine 
visionäre Eigendynamik entwickeln. Der jüngste 
Streich, der das Unbehagen vor der digitalen 
Gegenwart kanalisiert, nennt sich „QualityLand“.
Ebenfalls spannend: Klaus Maria Brandauers Rezita-
tion aus „Egmont“ (24.).

! www.alteoper.de

Purer Spaß am Bloßstellen
„Ein Klotz am Bein“ am Staatstheater 
Darmstadt (ab 14.)

Funkelnden Auges krallt sie sich an ihm 
fest, mit spitzen Zähnen beißt sie alle Stö-
renfriede aus seinem Dunstkreis weg. Lü-
stern faucht sie ihm ihr Begehren ins 
Brusthaar. Hernach schwebt die Diva mit 
schnurrendem Behagen aus dem Schlaf-
gemach. Lucette, die Chansonette, ist be-
sessen von Ferdinand. Dieser Umstand 

Schauderhafte Abgründe
„Pygmalion“ (bis 26.10.) und „Jekyll & 
Hyde“ (ab 11.11.) im English Theatre, FFM

Dass menschliche Abgründe überall lauern, 
zeigt wohl kein Stück besser als „Jekyll & 
Hyde“, immer noch sensationell spannender 
Schauerroman aus dem 19. Jahrhundert. Im 
English Theatre läuft die Geschichte als Mu-
sical, das erste, das der am Main schon gut 
bekannte Regisseur Tom Littler inszeniert. 
Die Saisoneröffnung läutet jedoch „Pygma-
lion“ ein, das wohl bekannteste Werk von 
George Bernard Shaw um das einfache Blu-
menmädchen Eliza Doolittle, das der intel-
lektuelle Protagonist Henry Higgins ziem-
lich gnadenlos nach seinen Vorstellungen 
formen will. In Frankfurt läuft natürlich das 
Theaterstück, das Vorbild für das Musical 
„My Fair Lady“ war.
! www.english-theatre.de
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macht sie für ihn, der an chro-
nischer Geldnot leidet, zum 
Klotz am Bein. Denn Ferdinand 
hat vor, eine reiche Baroness 
zu heiraten. Aber er bringt es 
nicht übers Herz, sich die Ge-
liebte vom Leib zu schaffen. 
Als Lucette eingeladen wird, 
auf seiner Verlobungsfeier zu 
singen, droht Ferdinands Dop-
pelleben endgültig aufzuflie-
gen. Regisseur Gustav Rueb be-
mächtigt sich fürs Darmstädter 

Schauspiel George Feydeaus Verwirrungs-
komödie, in der die Katastrophen spiralför-
mig ineinander greifen, wie vom Dichter 
mit der Stoppuhr ausgetüftelt. Einem vor-
nehm-schrägen Dutzend bürgerlicher Hel-
den mit doppelbödiger Sexualmoral beim 
Straucheln zuzusehen, gehört auch nach 
hundert Jahren immer noch zum Schöns-
ten, was das Theater zu bieten hat. Außer-
dem als Wiederaufnahme im Spielplan: 
„Auerhaus“ (Foto).
! www.staatstheater-darmstadt.de

Selbstironischer 
Ethno-Comedian
Abdelkarim im Bensheimer Parktheater (14.)

„Sind Kanaken im Saal?“, fragt der Glat-
zen-Mann. Kein deutscher Kabarettist wür-
de eine solche Ansprache wagen. Abdelkarim, 
Sohn marokkanischer Einwanderer und Biele-
felder ohne deutschen Pass, darf das und be-
kommt sogar Lacher dafür. Im Spiel mit Stere-
otypen und Klischees haben sich die Vertreter 
der so genannten Ethno-Comedy längst ihren 
Platz in der Szene erobert. Der selbstironisch 
ernannte „Staatsfreund Nr.1“ redet anderthalb  
Stunden lang in einem Strom, der spontan 
wirkt, aber seine Pointen in dichter Folge setzt. 
Sicher wird er sich für das Parktheater zu The-
men wie Jugendsprache und Deutschrap wit-
zige Einlassungen parat gelegt haben. 

 verlost verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

! www.s-promotion.de
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Starke Spielzeiteröffnung
„Paulette“ (24.) und „Honig im Kopf“ 
(15.11.) im Parktheater Bensheim

Wer sagt denn, dass Geld nicht glücklich 
macht? Als der Gerichtsvollzieher der verbit-
terten Oma Paulette die Möbel pfändet, reicht 
es der: Sie nimmt ihr Leben in die Hand und 
wird vom Sozialfall zu einer äußerst erfolg-
reichen Geschäftsfrau. Kleiner Schönheits-
fehler: Paulette dealt mit weichen Drogen. 
Und das ziemlich ungestört von der Obrigkeit. 
„Paulette - Oma zieht durch“ hieß der franzö-
sische Kinohit. Jetzt liefert das Theaterstück 
ordentlich Rollenfutter für die wunderbare Di-
ana Körner (Foto) und markiert eine starke 
Spielzeiteröffnung an der Bergstraße. Auf eine 
weitere Gassenhauer-Theater-Adaption dür-
fen sich die Parktheater-Fans dann im Novem-
ber (15.) freuen: die Tragikomödie „Honig im 
Kopf“ nach dem Drehbuch von Til Schweiger.
! www.bensheim.de

Angriff aufs Gutmenschentum
Theater Curioso spielt „Venedig im Schnee“ 
(27. u. 28.) im Theater Moller Haus

Ein alter Freund des Hausherrn kommt mit 
seiner neuen Freundin auf ein Abendessen 
vorbei. Die beiden Besucher scheinen bei 
ihrer Ankunft im Clinch zu liegen: Patricia, 
die neue Flamme, beschließt kein Wort zu 
sagen. Das führt letztlich dazu, dass sie von 
den Gastgebern für eine Ausländerin gehal-
ten wird. Aber anstatt den Irrtum aufzuklä-
ren, steigt Patricia mit diabolischem Ver-
gnügen in dieses Spiel ein und erfindet ein 
von Not und Armut betroffenes Heimatland. 
Das Theater Curioso zeigt Gilles Dyreks „Ve-
nedig im Schnee“ als modern-entlarvende 
Gesellschaftssatire: frech, witzig und intel-
ligent - ein boulevardesker Frontalangriff 
gegen naives Gutmenschen-Gehabe. Mit da-
bei: Schauspielerin Helga Liewald (Foto).
! www.theatermollerhaus.de

Gedränge am Lesepult
13. Literarischer Herbst in der 
Darmstädter Stadtkirche (bis 29.11.)

Wenn die Frankfurter Buchmesse ihre Stän-
de längst abgebaut hat, werden sich noch 
rund zwei Dutzend literarische Hochkarä-
ter die Stadtkirchen-Klinke in die Hand ge-
ben. Zu Darmstadts größter Leseschau ha-
ben sich für den Hauptmonat Oktober etwa 
Peter Schneider (4.), Doron Rabinovici (5.), 
Adolf Muschg (10.) und Sten Nadolny (11.) 
angekündigt. Attila Bartis gibt seinen Ein-
stand erst am 5. November. „Ein Abend - 
zwei Debüts“  heißt eine weitere Lesereihe, 
in der unter anderem Sonja Heiss und Klaus 
Cäsar Zehrer (13.) ihre Romane vorstellen. 
Constanze Neumann wird am 12. Oktober 
lesen, wenn auch Sabrina Janesch (Foto) 
Station am Woog macht. Die meisten Veran-
staltungen beginnen um 19.30 Uhr.
! www.stadtkirche-darmstadt.de

Ticket-Hotline: 

069 13 40 400  ·  www.frankfurt-ticket.de

Weitsicht - SEHN-
SUCHT WILDNIS
Quer durch Kanada und Alaska
von Mario Goldstein
12.11.17
darmstadtium, Darmstadt

Rebekka Bakken
December Nights - Tour 2017
5.12.17
Staatstheater Darmstadt

Pippo Pollina:
Solo in Concerton
Special Guests:
Roberta & Adriana Prestigiacomo
12.4.18
Centralstation, Darmstadt

Mo. 27.11.2017
Großer Saal
20 Uhr

Tickets: 069 13 40 400
www.alteoper.de

 FRIZZ  Präsentation

GREGORY PORTER & ORCHESTRA 
NEUE PHILHARMONIE FRANKFURT
NAT KING COLE P. PROJECT

©
 Shaw
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Die Linie ist ein Punkt, der spazieren geht
Thema Zeichnung in der Galerie Netuschil

Bis zum 11. November wird in der Galerie Netuschil 
eine Ausstellung zum Thema Zeichnung gezeigt. Sie 
umfasst 10 unterschiedliche Positionen zur zeitge-
nössischen Kunst von Künstler*innen, die sich aus-
schließlich diesem Medium widmen. „Die Zeichnung 
ist ein transparentes Medium … Die Linie ist Be-
wegung. Sie spaziert, bleibt stehen, rennt, schlägt 
Haken, gleitet, stolpert, nimmt einen neuen Anlauf 
und kann auch fliegen, schwimmen, tauchen und in 
unbekannte Welten vorstoßen.“, so Matthias Beck-
mann. Die Ausstellung macht Lust auf Linien und 
ermöglicht Entdeckungen.
! www.galerie-netuschil.net 

Geheimnisvolles
Joachim Kuhlmann zeigt „Arkanum“ 
in der Regionalgalerie

„Arkanum“ – für Paracelsus sinngemäß synonym 
mit den geheimen Kräften der Natur – ist der Titel 
der Ausstellung mit Arbeiten von Joachim Kuhl-
mann, die noch bis zum 30. Oktober in der Regi-
onalgalerie Südhessen im Regierungspräsidium 
Darmstadt zu sehen sein wird. Der aus Leipzig 
stammende Künstler hat mit dem Skulpturengarten 
auf der Ludwigshöhe in Darmstadt zusammen mit 
seiner Frau Elisabeth ein Gesamtkunstwerk aus 
gestalteter Natur und Skulptur geschaffen. Gezeigt 
wird eine umfassende Schau aus seinem Werk.
! www.rp-darmstadt.hessen.de

leben aus gestorben
4. Runde der interaktiven Ausstellung 
im Waldfriedhof

Die interaktive Ausstellung „leben aus gestorben“ 
in der ehemaligen Feuerbestattungshalle des Wald-
friedhofs geht in die vierte Runde! Die interaktive 
Ausstellung ist eine sinnliche Reise zum Thema „Tod 
und Sterben – Abschiednehmen“. 2017 gibt es viele 
neue Projekte für Gruppen und Jugendliche, die mit 
Hilfe des „Kulturkoffers“ des Landes Hessen und 
weiteren Spendern und Sponsoren umgesetzt werde. 
Die Ausstellung ist ein Projekt von Transit Theater, 
Theater Transit.
! www.lebenausgestorben.de

kunst.shortcuts

Von Martina Noltemeier | www.FRIZZmag.de

Lost in Transition – vom 
Flüchtigen, Ephemeren
Ausstellung im Kunstforum der TU und 
im Atelierhaus Darmstadt 

Mit 50 künstlerischen Arbeiten von rund 
zwanzig Kunstschaffenden aus dem In- und 
Ausland macht die Ausstellung „Lost in 

Fabergé
Geschenke an die Zarenfamilie 
im Schlossmuseum

Bis zum 26. November sind in einer Son-
derausstellung im Schlossmuseum die wun-
derbaren Goldschmiedearbeiten des rus-
sischen Juweliers Peter Carl Fabergé zu 
bewundern. Sie gelten als Meisterwerke 
des europäischen Kunsthandwerks. Hört 
man den Namen Fabergé, denkt man vor 
allem an die 50 kaiserlichen Prunkeier, die 
von den Zaren für ihre Gemahlinnen in Auf-
trag gegeben worden waren. Aber genauso 
schön sind die vielen Eier im Miniaturfor-
mat in unterschiedlichsten Formen, Farben 
und Materialien, die in Darmstadt zu sehen 
sind. „Unsere Ausstellung ist eine Klein-
ei-Ausstellung“, so Alexa-Beatrice Christ, 
Museumsleiterin und Kuratorin der Aus-
stellung. Weniger bekannt ist, dass beim 
Großunternehmer Fabergé, der auf dem 
Höhepunkt des Erfolgs allein in St. Peters-
burg 500 Mitarbeitende beschäftigte, auch 
Uhren, Bilderrahmen, Stock- und Schirm-
griffe oder Zigarrenetuis gefertigt wurden. 

Transition“ flüchtige Augenblicke und Emp-
findungen sichtbar. Sie thematisiert bis 10. 
Dezember im Kunstforum der TU Darmstadt 
und im Atelierhaus Darmstadt kurz andau-
ernde Prozesse ebenso wie das Erinnern 
und Vergessen. Im Mittelpunkt stehen zum 
einen das Veränderliche als natürlichen 
Prozess, zum anderen wird der Aspekt der 
Verunsicherung und des Verlusts themati-
siert. So schlägt die Ausstellung einen Bo-
gen von natur- zu gesellschaftlichen Phä-
nomenen und regt zur Auseinandersetzung 
an. Kuratorinnen sind Julia Reichelt (Kunst-
forum TU Darmstadt) und Michaela Schra-
beck (Atelierhaus Darmstadt), von der auch 
das Konzept stammt.
! www.tu-darmstadt.de/kunstforum

! www.atelierhaus-darmstadt.de

100 dieser Meisterwerke werden ebenfalls 
im Schlossmuseum gezeigt. Sie zeugen von 
unglaublicher Vielseitigkeit und handwerk-
lichem Können und bestechen durch ihre 
Präzision, ihren Glanz und Farben „Es gibt 
keine 2. Wahl bei Fabergé. Alle Stücke sind 
Unikate“. Als Geschenke der nach St. Pe-
tersburg verheirateten Prinzessinnen Eli-
sabeth und Alix von Hessen und bei Rhein 
gelangten sie an den Darmstädter Hof. Die 
engen familiären Verbindungen des Hauses 
Hessen-Darmstadt und der Romanows spie-
len in der Schau eine zentrale Rolle. So wer-
den auch Briefe, Gemälde und Fotos gezeigt. 
Höhepunkte der Ausstellung sind ein ewi-
ges Licht, das der Großherzog Ernst Lud-
wig nach dem Tod seiner früh verstorbenen 
Tochter Elisabeth aus deren Schmuck, 
darunter 32 kleinen Fabergé-Eiern, anferti-
gen ließ sowie ein Zigarrenetui mit schim-
mernden Libellen. Zauberhaft!
Schlossmuseum Darmstadt, Marktplatz 15, Darmstadt

Tel.: 06151 / 24035, E-Mail: faberge@schlossmuseum.de

Öffnungszeiten: Fr-Sa 10-17 Uhr, Führungen am Sonntag um 
15 Uhr, Eingang über den Karolinenplatz

! www.schlossmuseum-darmstadt.de

Foto: Hessische Hausstiftung

Foto: artistGalerie100Kubik

Bea Emsbach: Organ, Rote Tinte
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Matthew Sweeney: Hund und Mond 
Gedichte, zweisprachige Ausgabe

ins Deutsche übertragen von Jan Wagner

144 Seiten, Hanser Berlin

ISBN 978-3-446-25684-2

18,- €

… setzen die monatlichen Buchempfehlungen aus Darmstadt.

 empfiehlt!

Buch des Monats Oktober 2017
Maßstäbe in der Welt der Bücher ...

Mi., 4.10., 19.30 Uhr, Literaturhaus, Drmstadt

LESEBÜHNE: Buchpremiere
Gedichte von Natascha Huber (Frankenthal) und Marina Maggio (Würzburg)

Sa., 7.10, 20 Uhr, Goldene Krone, DA

Krone-Slam

Di., 10.10, 19.30 Uhr, TIP - Theater im Pädagog, DA

Petra Hartlieb: „Meine wundervolle Buchhandlung“ 
Die Unabhängigen Buchhandlungen Darmstadts haben gemeinsam mit der 
„Schmökerstube“ aus Roßdorf und der Buchhandlung LeseZeichen aus Groß- 
Zimmern eine bekannte Kollegin und Literatin zu Gast.

Mi., 11.10, 20 Uhr, Bücherinsel Dieburg

Birgit Vanderbeke: „Wer dann noch lachen kann“

Sa., 13.10., 20.30 Uhr, Centralstation, DA

49. Dichterschlacht

Di., 17.10, 19 Uhr, Literaturhaus, DA

Stevan Paul: „Diese große Glander“ - Ist Kochen Kunst?

Fr., 20.10., 19 Uhr, Literaturhaus, DA

Deutsche Autoren und der Zweite Weltkrieg / die Nazidiktatur: 
Arno Schmidt (1914 – 1979) – Widerstand gegen den Leviathan
Mitwirkende: Peter Benz, Karlheinz Müller und Horst Schäfer

So., 22.10., 11 Uhr, Das literarische Wohnzimmer, DA

Johann Peter Hebel (1760-1826)
vorgestellt von Peter J. Hoffmann

Di., 24.10, 19 Uhr, Literaturhaus, DA

Dirk Kurbjuweit: „Die Freiheit der Emma Herwegh“

Mi., 25.10., 20.00 Uhr, Centralstation, DA

Max Küng: „Die Rettung der Dinge“

Do., 26.10., 19.30 Uhr, Centralstation, DA

„Europa - nur anders“, Poetische Begegnungen - ein Fest
Eröffnung der Herbsttagung der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung.

Di., 31.10, 19 Uhr, Literaturhaus, DA

Uli Aechtner: „Todesrauscher“ und „Hessisch uffgetischt“ 
mit Gottfried Lehr

literatur.tipps

Von Michael Hüttenberger

Begründung der Jury:
Seine Texte seien „alternativer Realismus“, 
sagt der 65-jährige irische Lyriker Matthew 
Sweeney über seine fantastischen neuen Er-
zählgedichte. Ein Hund, der den Mond beißt, 

ein Tanz, der „Kumpels Rammler“ (in einer Zinnmine) heißt, ein 
Geist, der nach Knoblauch riecht, Strickleiter hinauf ins Universum 
und Irisch sprechende Pferde, - surreales Kurzfilmflimmern auf poe-
tischer Leinwand, so spannend wie zärtlich in Szene gesetzt. Ein er-
götzliches Werk, trefflich übersetzt von Jan Wagner. HANNE F. JURITZ

„Mensch Alter, 
du bist echt 
so Günter
Grass, ey!“ 

Heidelberger Str. 81 B • 64285 Darmstadt-Bessungen 
Telefon: (DA) 31 58 71 • www.BessungerBuchladen.de

Denken Sie auch immer nur an Bücher?
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1.  Sept. – 26. Nov. 2017

FABERGÉ
Geschenke der  
Zarenfamilie

SONDERAUSSTELLUNG

26. Nov. 201726. Nov. 2017
www.schlossmuseum-darmstadt.de
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  CD des Monats

Moses Sumney
Aromanticism 
(Jagjaguwar/Cargo)

Wirkliche Neuentdeckungen 
sind leider in der bis heute 
andauernden „Retroma-

nia“- Welle überaus rar geworden. Umso schöner, 
wenn sich das Debüt eines jungen Künstlers nicht 
nur durch Qualität, sondern echte Originalität aus-
zeichnet. Dem Kalifornier Moses Sumney ist mit 
„Aromanticism“ ein solches Ausnahmewerk gelun-
gen. Musik, die wirklich neu und spannend ist. Ein 
Sound irgendwo zwischen Gospel und Radiohead, 
Soul und Electronica. Sumneys Songs werden ge-
tragen von seiner grandiosen Stimme und Arran-
gements, die sich jeder Kategorisierung entziehen. 

  [ [ [ [ [

Wanda
  Niente (Vertigo/UID)

Mit frischem Indie-Rock 
und einer gehörigen Portion 
Wiener Schmäh hat das Ös-
terreichische Quintett Wanda 

seit der Veröffentlichung seines fulminanten Debüts 
„Amore“ vor drei Jahren auch hierzulande die Herzen 
der Indiefans im Sturm erobert. Dieser Tage erscheint 
mit „Niente“ das nunmehr dritte Album der Band, das 
es eine ganze Spur ruhiger angehen lässt. Was dem 
Charme der Songs indes keinen Abbruch tut. 
   [ [ [ [ [

Jake Bugg 
Hearts That Strain (EMI/UID)

Nicht Neues vom einstigen 
Wunderkind Jake Bugg. 
Nachdem der Songwriter 
aus Nottingham 2012 im 
zarten Alter von 17 ein sen-
sationelles Debüt hinlegte 

und erste Vergleiche mit Country-Legende Johnny 
Cash bemüht wurden, konnte die nachfolgenden 
Alben die hoch gesteckten Erwartungen nicht mehr 
erfüllen. Daran ändert auch Album Nr. 4 „Hearts 
That Strain“ nichts. Mittlerweile ist Bugg im „Coun-
try-Softrock-Eck“ angekommen und gniedelt Be-
langloses vor sich hin.

  [ [ [ [ [

Romano
Copyshop (Vertigo Be/UID)

Was haben wir uns noch vor 
zwei Jahren über Romanos 
grandioses Debüt „Jenseits 
von Köpenick“ und Da-
Da-Tracks wie „Metalkutte“ 
amüsiert. Ein grandioser 

Irrsinn! Nun liegt der Nachfolger „Copyshop“ vor und 
bemüht die gleiche Blaupause, doch leider funktioniert 
die Nummer nicht zweimal. Tracks wie „Mutti“ oder 
„Ufo Joe“ mögen lustige Titel haben, aber sie brennen 
nur ein Strohfeuer ab. 

  [ [ [ [ [

James Blunt
So. 22.10., 20 Uhr, Festhalle, Frankfurt

Mit dem Megahit „You’re Beautiful“ und dem 
dazugehörigen Album „Back To Bedlam“ ge-
lang dem britischen Sänger und Songwri-
ter 2005 der weltweite Durchbruch. Seither 
macht Blunt, was er will: Genau die Musik, 
die ihm gefällt. Seinen Fans gefällt die sowie-
so. Und das nach wie vor überaus erfolgreich. 
Seinen Sinn für Ironie hatte James Blunt da-
bei nicht verloren: „If you thought 2016 was 
bad – I’m releasing an album in 2017“, twit-
terte der Star vor einigen Wochen. Nun gibt 
es weitere Neuigkeiten: Es geht im Oktober 
mit neuem Album auf Tour!

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 01806 / 570070

! www.eventim.de

Chris Rea
Fr. 20.10., 20 Uhr, Jahrhunderthalle, FFM

Auf eine über 30-jährige Karriere blickt 
Chris Rea, der sich seinen musikalischen 
Weg zwischen Pop, Latin- und Softrock so-
wie seinen Blues-Wurzeln bahnte, mittler-
weile zurück. Diese besondere Bandbreite 
des Sängers mit der rauchigen Stimme und 
Weltklasse-Gitarristen trug zur Faszina-
tion und Zugkraft von Chris Rea bei. Vor 
allem live läuft der Brite zur Hochform auf. 
Auf seiner aktuellen Tournee dürfen sich 
die Fans auf alle großen Hits des Englän-
ders freuen, darunter etwa „On The Beach“, 
„Josephine“ und das legendäre „Road To 
Hell“.
Infos & Tickets: 01806 / 570070

! www.eventim.de

FRIZZ MAG | #415 | OKTOBER 2017

Sigur Rós
Sa. 14.10., 20 Uhr, Jahrhunderthalle, FFM

Dass die Shows von Sigur Rós weit mehr 
sind als bloße Konzertabende, weiß jeder, 
der die Isländer auch nur einmal live erlebt 
hat. Das liegt zum einen an der berauschen-
den Dramatik ihrer Songs, die mal dichte 
Popmeisterwerke sind und mal störrische, 
laut brüllende Klangbiester. Und zum an-
deren daran, dass sie ihre Songs in atmos- 
phärische, technisch perfekt inszenierte 
Bühnenvisuals betten. Hinzu kommt na-
türlich noch die außergewöhnliche Präsenz 
der Musiker, allen voran Jón Pór „Jónsi“ 
Birgisson mit seiner weltfernen, wunder-
samen Stimme.

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 01806 / 570070

! www.eventim.de
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Von Benjamin Metz | Fotos: Veranstalter 

Zoot Woman
Di. 24.10., 20.30 Uhr, Centralstation, DA

Die britische Elektropop-Band Zoot Woman 
veröffentlicht mit „Absence“ das nunmehr 
fünfte Album, auf dem sich die Abwesen-
heit verschiedenster Dinge wie ein roter Fa-
den durch die meisten Songs ziehen. Sän-
ger Johnny Blake und sein Bruder Adam 
nahmen das Album weitestgehend zu zweit 
auf und widmeten sich ihrer ganz eigenen, 
zeitlosen Sound-Ästhetik, die sich irgendwo 
zwischen Elektronika, Popmusik der 80er 
und 90er sowie Rock bewegt. Und dank der 
sie seit ihrer Gründung Mitte der Neunziger 
zu den wichtigsten Vorreitern des Electro-
clash gehören.

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 06151 / 7806999

! www.centralstation-darmstadt.de
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Orishas
Fr. 13.10., 20 Uhr
Schlachthof, Wiesbaden

Die Orishas sind zurück! In den 
Jahren von 2000 bis 2009 wa-
ren die Kubaner die wohl be-
kannteste spanischsprachige 
HipHop-Band der Welt. Ihr 
Sound fußte ebenso in der ku-
banischen Musiktradition wie 
im US-Rap, der auch die dortige 
Jugend nachhaltig beeinfl usst 
hat. Jetzt haben sie sich nicht 
nur für ein neues Album refor-
miert, sondern spielen schöner-
weise auch eine weitere große 
Tournee.

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos: 0180 / 6050400

! tickets.frizzmag.de

Beth Ditto
Do. 5.10., 20 Uhr
Batschkapp, Frankfurt

Mit ihrer Band Gossip und 
dem Überhit „Heavy Cross“ ka-
tapultierte sich Beth Ditto aus 
der Provinz in Arkansas vor 
knapp zehn Jahren direkt an 
die Spitze der internationalen 
Charts. Doch 2016 waren Gos-
sip bereits Geschichte. Un-
längst meldete sich Ditto mit 
einem formidablen Solowerk 
zurück, das auch die frühen 
Rock- und Alternative-Wurzeln 
der Amerikanerin offenlegt. 
Live nachzuhören bei ihrem 
Konzert in FFM.
Infos & Tickets: 01806 / 570070

! www.eventim.de

Nimo
So. 22.10., 20 Uhr
Batschkapp, Frankfurt

Videos mit Klickzahlen im Mil-
lionenbereich, ein Mixtape 
in den Top 10 der Charts, ein 
Vertrag bei 385i, dem Label 
von Celo & Abdi, ausverkauf-
te Tourneen, ein Platz auf dem 
„Deutschraps Zukunft“-Cover 
des HipHop-Magazins Juice. 
Keine Frage - Nimo ist der Rap-
per der Stunde. Völlig zu Recht. 
Denn der 21-jährige glorifi ziert 
kein unsinniges Image, son-
dern ist einfach nur ein smar-
ter Junge von Nebenan. Und 
das kommt an.

 verlost 1 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 01806 / 570070

! www.eventim.de

Leslie Clio
Mi. 4.10., 21 Uhr
Zoom, Frankfurt

Nach zwei Jahren Warten ist es 
endlich wieder so weit: Senk-
rechtstarterin Leslie Clio kehrt 
mit ihrem dritten Album „Pur-
ple“ zurück auf die Bühnen und 
bereichert die deutsche Mu-
sik-Landschaft mit ihrem il-
lustren Mix aus Soul und Pop. 
Dieser „Soulpop“, wie sie ihren 
Musikstil selbst beschreibt, der 
bereits der auf dem Debütal-
bum „Gladys“ zu beeindrucken 
wusste, hat nichts von seiner 
Power eingebüßt. Extrem groo-
viger Gute-Laune-Sound!

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 01806 / 570070

! www.eventim.de

Frankfurter Str. 44 
64293 Darmstadt

Produktrelaunch, Unternehmensportrait, Key Visual oder 

Firmenevent – Ihre Herausforderungen sind unser Job. 
 

Im professionellen Foto-

Studio, on location oder wo 

immer Sie wollen schießen 

wir ausdrucksstarke Fotos 

mit kreativer Hand. 

fon 0177- 4207284 
www.klausmai.de

Unternehmenportrait 
Wir setzen Ihr Unternehmen ins rechte Licht

Veranstalter:

2 Messetage mit 
wechselnden Ausstellern

 ++ Jobs ++ Duales Studium ++ Praktika ++ Abschlussarbeiten ++ Berufsstart ++

21. + 22.11.2017 · 10 – 16 Uhr
Messezelt · Campus Schöfferstraße
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www.h-da.de/career 

Eintritt frei
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+++ Seit seiner Kindheit macht Perschya Chehrazi 
(Foto) Musik. Zunächst in angesagten Bands wie Anny, 
seit einigen Jahren ist der Darmstädter nun erfolg-
reich als Solokünstler unterwegs. Perschya erzählt mit 
seinen Liedern von Erinnerungen, Bildern im Kopf und 
Emotionen im Herzen. Tolle Songs, die man live gehört 
haben sollte. Anfang Oktober ist „Persch“ zu Gast in der 
Krone. +++
Mo. 2.10., 21 Uhr, Goldene Krone, Darmstadt
! www.goldene-krone.de

+++ Freizeit fürs Gehirn! Die „Early Late Night 
Show“ präsentiert schon im nunmehr neunten Jahr 
monatlich immer neue Gäste aus lokalen Kultur- 
und Lebensbereichen, die sich auf amüsante Inter-
views und belebende Spiele einlassen müssen. Mo-
deriert und präsentiert wird das Ganze von Holger 
Rößer und Axel Röthemeyer. +++
Di. 3.10., 20 Uhr, Schlosskeller, Darmstadt
! www.kulturhäppchen.de

+++ Neues aus dem Hause Subsonic: im Rahmen 
der Bandsupporter-Initiative finden im Herbst wieder 
verschiedene Unplugged-Konzerte vielversprechender 
Newcomer in Darmstadt statt. Anfang Oktober wird 
der Sänger und Songwriter Kevin Moschner im Sen-
desaal von Radio Darmstadt auftreten. Mit dabei: Lu-
kas Rainer & die Schildkrötenband. +++
Mi. 4.10., 20 Uhr, RaDar, Darmstadt

! www.bandsupporter.de

+++ Der Musikladen präsentiert eine inklusive Party: 
Menschen mit Behinderung und Menschen ohne Be-
hinderung sind eingeladen, auf dem Aktivspielplatz im 
Herrngarten zu Beats von DJ Lucas Wehrmann zu Tan-
zen und zu Feiern. Fürs leibliche Wohl ist auch gesorgt. 
Bei Assistenzbedarf und Rückfragen, bitte unter 06151 
/ 712022 anrufen. +++
Fr. 27.10., 19 Uhr, Aktivspielplatz Herrngarten, DA

+++ Viele Jahre lang sorgte die Darmstädter 
Rockband Cubiq bundesweit auf den Bühnen für 
Furore. Sechs Jahre nach ihrer unerwarteten 
Auflösung möchte das Quartett nun endlich ein 
fulminantes Abschiedskonzert nachholen - als Ver-
beugung vor allen Wegbegleitern und als einmalige 
Chance für diejenigen, die Cubiq zu ihrer aktiven 
Phase leider nicht live erleben konnten. +++
Sa. 28.10., 21 Uhr, Linie 9, Griesheim

! www.linieneun.de

>> An alle Kulturschaffenden aus der Region: Wenn 
Ihr Veranstaltungstipps aus der Region habt oder 
auf dieser Seite mit eurer Band / Location / Projekt 
vorgestellt werden möchtet, schreibt einfach eine 
E-Mail an: b.metz@frizzmag.de

! 1992: die Hits der Stunde heißen „It‘s 
My Life“ und „Rhythm Is A Dancer“, die 
Clublandschaft in Rhein-Main ist über-
schaubar. Wer sich als Teil der hippen 
jungen Subkultur versteht, geht in Läden 
wie die Batschkapp, Krone oder das KUZ 
nach Mainz. Coole Jugendkultur hingegen 
in der Opelstadt Rüsselsheim: Fehlanzeige.

Doch das ändert sich im Oktober des Jah-
res, als sich sechs junge Protagonisten der 
linksalternativen lokalen Szene daran ma-
chen, die Räumlichkeiten des ehemaligen 
Kulturcafés am Main neu zu gestalten, um 
der jungen Subkultur eine Plattform zu bie-
ten. Anders als im vorherigen Kulturca-
fé  zeigen sich die neuen Betreiber deutlich 
„Pop-affiner“ und möchten weg vom Klein-
kunst-Gedanken der 68er. Eine neue, coole 
Club- und Konzert-Location soll der Laden 
werden. Ein Name ist auch schon gefunden: 
Das Rind. 

 Hoch motiviert beweisen die neuen Ma-
cher ein goldenes Händchen bei der Ge-
staltung des Programms. So gelingt es der 
Booking-Crew des Rind immer wieder, 
echte Hochkaräter wie MC Solar, Fury in 
the Slaughterhouse oder Blumfeld an den 
Main zu holen. Bald schon genießt der klei-
ne Club auch weit über die Grenzen seiner 
Heimatstadt hinaus sowohl bei Konzertbe-
suchern als auch bei Künstlern und Agen-
turen hohes Ansehen. Und auch die regio-
nale Bandszene, darunter zahlreiche Bands 
aus Darmstadt, ist gerne im Rind live zu 
Gast und tauscht sich dort aus. 

Zu Beginn des neuen Jahrtausends folgt 
eine Phase des Übergangs - die alte Grün-
dungscrew verabschiedet sich, neue Leu-
te kommen. Nachdem man sich thematisch 

Ein Vierteljahrhundert 
Kultur am Main

Kult-Club Das Rind feiert Jubiläum

Von Benjamin Metz | Fotos: Veranstalter | www.FRIZZmag.de 

längere Zeit auf vermeintlich „sichere“ Par-
tykonzepte verlassen hatte,  setzt die neue 
Mannschaft um Matthias Vogt und Florian 
Haupt wieder verstärkt auf das programma-
tische Konzept der Anfangstage und bringt 
ein kulturell vielfältiges Programm mit zahl-
reichen Konzertveranstaltungen auf den 
Weg. Mittlerweile organisieren die Rind-Ma-
cher bis zu 150 Veranstaltungen pro Jahr 
und bespielen hierbei von Jazz und Rock 
bis zu Metal, Gothic und EBM eine Vielzahl 
musikalischer Genres und weiterer Kultur-
formate. Doch auch wenn das Rind heute 25 
Jahre nach seinem Start auf einem soliden 
Fundament steht, gilt es doch immer wie-
der neue Herausforderungen zu meistern. 
So gibt es Überlegungen, den Standort des 
Rind unter Umständen zu wechseln, da das 
Gebäude bereits seit Jahren ein immerwäh-
rendes Provisorium darstellt, das stets an 
die Grenzen seiner Kapazität stößt. Auf Dau-
er werden sich die Rind- Macher nach neu-
en Möglichkeiten umsehen. Doch bevor es 
an die Planungen für die Zukunft geht, soll 
nun erst einmal das erste erfolgreiche Vier-
teljahrhundert gefeiert werden. Daher wird 
das Rind im Jubiläumsmonat Oktober mit 
einem beeindruckenden Programm (u.a. 
mit Ärzte-Bassist Rodrigo González und sei-
ner Band ¡Más Shake!, Jungliteratin Ronja 
von Rönne und Rocklegende Brian Auger) 
aufwarten, das die ganze kulturelle Vielfalt 
des Kult-Clubs am Main widerspiegelt.

Jubiläumswochenende:

Fr., 6.10.: Jubiläumskonzert mit den Rodgau Monotones

Sa., 7.10.: 25 Jahre Das Rind – die Party!

 verlost  2 x 2 Tickets für das Konzert am 6.10.

Weitere Infos unter:

! www.dasrind.de
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Die Orga-Crew der Schrill und Laut-Party-
reihe scheint nur so vor Ideen zu sprühen. 
„500 Jahre GayFormation“ ist zumindest 
eine Steilvorlage für allerhand Spekulati-
onen, was denn so bei der nächsten Schrill 
und Laut-Sause im Oktober abgehen soll. 
Man hörte was, von einem schwulen Jesus, 
der ein Andreaskreuz durch die Gegend 
tragen soll. Eventuell werden auch Hostien 

Auch im Oktober steht das Fach HipHop in 
der Centralstation auf dem Stundenplan: 
Perlen des Oldschool-HipHops der 90er, 
im Nebenfach R‘n‘B, Funk, Soul und Dan-
ce-Classics. Die DJs Shamir Liberg (Foto) 
und Sonix geben tanzbaren Musikunter-
richt – mit Unterstützung ihrer Hilfsleh-
rer Aaliyah, 112, Jagged Edge, De La Soul, 
Jay-Z, LL Cool J, Outkast, The Fugees, Bee-

Groovig-gruseliges Tanzvergnügen an 
Halloween kann der geneigte Nachtschwär-
mer auch in der Centralstation erleben! Gru-
selige Gestalten überall: Mit Gel-Igel und 
Tattoo-Ketten, in Neon-Netz-Shirts, Buffa-
los und Metallic-Schlaghosen. Dazu Vam-
pire, Monster, Hexen Harlekins - die „Best 
of 90-Halloween-Party“ am 28.10. ist ein 
wahres Fest des Fürchtens! Ein famoser Hit 
jagt den nächsten, dafür sorgen die 90er-

nie Man, James Brown, Kool & The Gang, 
Michael Jackson, Fanta Vier, Fettes Brot, 
Gloria Estefan und Whitney Houston. 
Schuluniform: Come as you are. Schwän-
zen? No way!

 verlost 3 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 06151 / 7806999

! www.centralstation-darmstadt.de

und Messwein kredenzt. Aber wie gesagt: 
alles nur Spekulation! Was schon mal si-
cher ist: es wird eine besonders biblische 
Party mit viel Liturgie, Urbi und auch Orbi! 
Heilige Klänge gibt es von Rosa und Opos-
sum und DJ Emma England (Foto). Amen.

 verlost 3 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 06151 / 163117

! www.schlosskeller-darmstadt.de

DJs Leo Yamane und DJ D-Zero: Von Micha-
el Jackson, Nirvana, Rednex, Chili Pepers, 
Pearl Jam, Fanta Vier und Absolute Begin-
ner über die unzähligen und heiß geliebten 
Boybands bis Dr. Alban, 2 Unlimited und 
Culture Beat.

 verlost 3 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

Infos & Tickets: 06151 / 7806999

! www.centralstation-darmstadt.de

Halloween: Best of 90s
Sa. 28.10., 22 Uhr, Centralstation, Darmstadt

500 Jahre “Gayformation” mit Rosa Opossum + Emma England
Fr. 20.10., 23 Uhr, Schlosskeller, Darmstadt

 präsentiert! HipHop to Oldschool
Sa. 7.10., 22 Uhr, Centralstation, Darmstadt

 präsentiert!
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Immer heißer.

galileo-sauna.de

01. SONNTAG

LIVE
DARMSTADT

Oetinger Villa
20:00 Waving the Guns Hip-Hop 

Konzert
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Eisbrecher mit Special 
Guest Unzucht NDH, Elek-
tro-Rock & Industrial

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe)
Hessisches Landesmuseum
 ROSETTA - Europas Kome-
tenjäger 

KESSEL
20:00 Kessel-Kneipen-Quiz 
Staatstheater Darmstadt
11:00 Aktion Theaterfoyer 

Frühschoppen
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
10:00 Mineralientage Indiens 

Farbenwelt
10:00 Mineralientage Dreieich 
2017 Ausstellung: Mineralien, Fos-
silien, Edelsteine & Schmuck

GRIESHEIM

Linie Neun
10:00 Frühstücksbuffet 
15:00 Tangobrunch 

NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
11:00 DVD & Filmbörse Alles 

Rund um Filme

02. MONTAG

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Perschya Cherazi Songwri-

ter (Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Azad Rap
Das Bett
20:30 Lene Lovich Band & 
Winter Severity Index & Dirty 
Weather Project New Wave & 
Post-Punk

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Session - Manuel Seng 
feat. Peter Klohmann Jazz

RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:00 Brian Auger's Oblivion 
Express feat. Alex Ligertwood 
Funk, Jazz & Rock

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 The KVB & Suir Shoegaze, 

Post Punk & Minimal Wave

STADTLEBEN
FRANKFURT AM MAIN

Palmengarten Frankfurt
 Loveball: Charity Party Zugun-

sten der AIDS-Hilfe Frankfurt

03. DIENSTAG

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Krone Old Stars Orche-
stra Jazz und Evergreens (Kneipe)

Oetinger Villa
20:00 Majority Rule & Reche 

Screamo & Hardcore Konzert
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
19:30 Alestorm Metal
Gibson
20:00 Ryan Leslie 
Nachtleben
20:00 Evergrey & Gäste Metal
Zoom Frankfurt
20:00 Kebu Plexagon Tour 2017

STADTLEBEN
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
10:30 Stadtfest 2017 Mit Feier & 

Offener Tür
10:30 Stadtfest 

04. MITTWOCH

LIVE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:30 White Lies Postpunk & 

Synthie Pop
Goldene Krone
21:00 Mitten unter der Woche 
Konzert Jens Syllwasschy / Lie-
dermacher (Kneipe)

Jagdhofkeller
20:30 Doolin Irische Musik
Radar Radio Darmstadt
20:00 Bandsupporter: Kevin 
Moschner 

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Machine Gun Kelly Rap
Das Bett
20:30 Karandila Gypsy Brass 
Orchestra feat. Anita Kristi 
Balkanischer Gypsy

Zoom Frankfurt
20:00 Leslie Clio Mit Support von 

Lee Mac Dougall
21:00 Leslie Clio 

LANGEN

Neue Stadthalle Langen
19:30 Liederabend Dialog zwi-

schen zwei Sprachen
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Fayzen Singer Songwriter

STADTLEBEN
DARMSTADT

Deutsches Polen-Institut
19:00 Erinnern, vergessen, neu 
erzählen? Über den Umgang 
mit Geschichte in Polen Vor-
trag von Julia Röttjer

FRANKFURT AM MAIN

Primus-Linie Frankfurt
14:30 Oktoberfest - Nachmit-
tagsfahrt Schiffsfahrt

05. DONNERSTAG

LIVE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:30 SWR Big Band feat. Max 
Mutzke Soul, Funk & Jazz

Staatstheater Darmstadt
20:00 I'm Old Fashioned Lie-

derabend mit Schlemmer, Partheil 
& Brenner

20:30 SWR Big Band feat. Max 
Mutzke Jazz

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Beth Ditto Pop
Das Bett
20:30 Heldmaschine & März-
feld Alternative/Indie & Rock

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Organ Jazz & Groove: 
Organtic Jazz

Nachtleben
20:00 BRKN Hip Hop/ Rap
Zoom Frankfurt
21:00 Trettmann #DIY Tour

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Ufomammut & Usnea 

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
20:00 Krone-DYP Tischfußballtur-

nier (Kneipe)
Hessisches Landesmuseum
16:00 Englisch Guided Tour 
18:00 Kuratorenführung: 
RAUMKUNST – Made in 
Darmstadt Mit Stefanie Patruno

FRANKFURT AM MAIN

Primus-Linie Frankfurt
18:30 Oktoberfest – Abendparty 

Schiffsfahrt

06. FREITAG

LIVE
BÜTTELBORN

Café Extra
20:00 VOCAL RECALL A-capella 

Konzert
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:30 Judith Holofernes: Ich 
bin das Chaos Albumvorstellung

Goldene Krone
22:00 Rock Class Blues Rock 

(Kneipe)
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
 2. Dreieicher Rock 'n' Roll 
Days Mit vielen verschiedenen 
Künstlern

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
18:30 Krawallbrüder Punk
Das Bett
20:30 HGich.T - Therapie Wirkt 
Tour & Acid Aftershow Konzert

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Peter Karp Band Ameri-
cana / Blues

Nachtleben
21:00 Munera, The Tex Avery 
Syndrome & Lakeshore Lan-
ding Post-Hardcore

HEIDELBERG

halle02
20:00 We Invented Paris Tour de 

Catastrophe 2017
RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:30 Rodgau Monotones Rock

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:30 Fuck Art, Let's Dance! 
Casual Friday Indie Pop

STADTLEBEN
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
 Dreieicher Rock´n Roll Days 

Rock 'n' Roll Event mit Ausstellung
FRANKFURT AM MAIN

Primus-Linie Frankfurt
18:30 Oktoberfest – Abendparty 

Schiffsfahrt

07. SAMSTAG

LIVE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Eh’Neeky Latin-Jazz

Goldene Krone
22:00 Diskothekerkollektiv Rote 
Nadel Indiependent Hully Gully 
(Rocky Bar)

22:00 Michael Lukas Trio Blues & 
Psychedelic (Kneipe)

Oetinger Villa
19:00 A Night of Thrill Stoner, 

Psychedelic & Progressive Rock
FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:30 Demented Are Go & The 
Shrieks Gothic, Punk & Rock’n’Roll

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Soularplexus Soul/Funk 
/R&B

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Nick Cave & The Bad 
Seeds Post-Punk

Nachtleben
21:00 Les Apaches de Francfort 
/ 3Yrs Eve Rock´n´Roll

Zoom Frankfurt
19:00 Azzis mit Herz 10 Jah-

resparty
HEIDELBERG

halle02
20:00 J.Bernardt Alternative 

& Indie
HOFHEIM AM TAUNUS

Jazzkeller Hofheim
17:00 Zeremonie der Schatten 
III Black Metal

LANGEN

Neue Stadthalle Langen
0:00 The Rock'n'Roll Revolution 
Club Rock'n'Roll, Blues & Beat

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
19:30 Dan Owen mit Support 
von Joel Ney Singer Songwriter

STADTLEBEN
DARMSTADT

Marktplatz Darmstadt
8:00 Datterichs Wochenmarkt 
Staatstheater Darmstadt
10:30 Antanzen Offenes Training 

für erwachsene Nicht-Tänzer
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:00 GTÜ Bundeskongress 
2017 Festlicher Abend

Batschkapp Frankfurt
15:00 BATSCHKAPP MUSIK-
FLOHMARKT 

Primus-Linie Frankfurt
18:30 Oktoberfest – Abendparty 

Schiffsfahrt
GRIESHEIM

Linie Neun
21:30 Tanzsalon Ü30 Tanzver-

anstaltung
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
11:00 Der Flohmarkt - Open 
Air Leckeres Essen, Kinderpro-
gramm & Musik

08. SONNTAG

LIVE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
15:00 Rotz´N`Roll Radio: 
Jubel, Trubel, Heiserkeit! Für 
Kinder ab 3 Jahren

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 B-Tight & Yaw Herra Rap

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe)
Hessisches Landesmuseum
 ROSETTA - Europas Kome-
tenjäger 

FRANKFURT AM MAIN

Primus-Linie Frankfurt
10:30 Oktoberfest-Brunch 

Schiffsfahrt

09. MONTAG

LIVE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
 SoulFoodSuperjam Music-

Monday
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Wait For June & Florian 
Faber 

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Irie Révoltés Hip-Hop & 

World Beats
20:00 Tim Vantol & Tigeryouth 

Folk & Singer Songwriter

10. DIENSTAG

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 The Carpet Crawlers 

Pop / Rock

Gefällt mir!
www.FRIZZmag.de

4.10. | 20.30 Uhr musik.postpunk

White Lies | Centralstation, Darmstadt

Das Londoner Trio White Lies spielt wunderbaren Postpunk mit 
Reminiszenzen an den Dark Wave und Synthie Pop der späten 
Achtziger - frisch und aktuell in aller Ohren und Munde.

Infos: 06151 / 7806 999

! www.centralstation-darmstadt.de

13.10. | 20.30 Uhr musik.weltmusik

Diarra Family | Bessunger Knabenschule, DA

Das Spektrum der Diarra Family ist sehr vielfältig. Die Formation 
präsentiert traditionelle westafrikanische Musik aus Burkina Faso 
mit Balafon und Kora, polyphonen Gesängen, wirbelnden Trommel-
solos - visualisiert durch atemberaubende Tanzdarbietungen.

Infos: 06151 / 616 50

! www.knabenschule.de

Ryan Leslie
Gibson, Frankfurt

Der Harvard-Absolvent 
Ryan Leslie kann getrost 
als wahres Multitalent mit 
Weitsicht bezeichnet werden, 
denn neben zahlreichen Hit-
produktionen für andere Acts 
hat er seit seinem Debütal-
bum „Ryan Leslie“ vor knapp 
acht Jahren stets an seiner 
eigenen Karriere gefeilt. 

Infos: 01806 / 57 00 70

! www.eventim.de

3.10. | 20 Uhr

musik.pop
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HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de VVK: www.frankfurt-ticket.de VVK: www.frankfurt-ticket.de 
Tel. 069 1340400Tel. 069 1340400
www.hugenottenhalle.de

Neu-IsenburgNeu-IsenburgNeu-IsenburgHALLEHALLEHALLE Neu-IsenburgNeu-IsenburgNeu-Isenburg

1.10. Forseti Saxophon- 
quartett (Haus zum Löwen) 

500 Jahre Reformation 
21.10. Die Herzogin  
von Guise Hugenottenoper

5.10. Vernissage:  
Patrick Fauck(–(Druckgrafiken. 
(Stadtgalerie, Schulgasse 1)

28.'+'29.10. Lügen haben  
junge Beine(–(M.A.T.

4.10. Harry G 

quartett (Haus zum Löwen) 

4.10. Harry G 

5.10. Vernissage: 

4.10. Harry G 4.10. Harry G 

VVK: www.frankfurt-ticket.de VVK: www.frankfurt-ticket.de VVK: www.frankfurt-ticket.de 

junge Beine(–(M.A.T.

von Guise Hugenottenoper

28.'+'29.10. Lügen haben 

Neu-Isenburger Kirchenklänge
3.10. Ensemble Tromba  
Festiva (Ev.-Ref. Kirche  
Am Marktplatz)

500 Jahre Reformation 

(Stadtgalerie, Schulgasse 1)

7.10. Jürgen Leber   
Mundart Kabarett 
(Bürgerhaus Zeppelinheim)

5.10. Das Schaf Charlotte  
Ab 4 Jahren.

30.10. Mantastic SixxPaxx 

26.10. Ronjas Räuber- 
tochter Ab 6 Jahren.

So 01.10. // 15:00 PUPPENTHEATER 
SILBERFADEN Schaukeltraum 
am Apfelbaum
Fr 06.10. // 20:00  RHEIN-MAIN-
MAGIC  Alles Lüge – echt wahr!
Sa 07.10. // 20:00  KURZFORM-
CHAOS ImproShow mit Stefanie ImproShow mit Stefanie 
Petereit (FGKH) (FGKH)
So 08.10. // 15:00 So 08.10. // 15:00 PUPPENTHEATER 
KOLIBRI Mirabella aus dem EiMirabella aus dem Ei
Fr 13.10. Fr 13.10.  PREMIERE , Sa 14.10. und , Sa 14.10. und 
Mi 18.10. // jew. 20:00  Mi 18.10. // jew. 20:00  
TUD SCHAUSPIELSTUDIO e.V.  
Dracula (frei nach Bram Stoker)

Sa 21.10. // 15:00  Sa 21.10. // 15:00  PREMIERE  und  und  und 
So 22.10. // 11:00 So 22.10. // 11:00 THEATER TRANSIT 
KIDS Ist da jemand?Ist da jemand?Ist da jemand?
Fr 27.10. Fr 27.10. PREMIERE  und Sa 28.10  und Sa 28.10  und Sa 28.10 
//  jew. 20:00 //  jew. 20:00 THEATER CURIOSO 
Venedig im SchneeVenedig im SchneeVenedig im Schnee
So 29.10. // 15:00 So 29.10. // 15:00 So 29.10. // 15:00 PREMIERE

PUPPENTHEATER KOLIBRI  
Kommissar Gordon – Der erste Fall Kommissar Gordon – Der erste Fall Kommissar Gordon – Der erste Fall 
Di 31.10. // 19:00 Di 31.10. // 19:00 TUD SCHAUSPIEL-
STUDIO Dracula (frei nach Stoker) (frei nach Stoker) (frei nach Stoker)

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

Das vollständige Programm finden 
Sie immer aktuell auf unserer 

Homepage!

OKTOBER 2017

TICKETS UNTER 

WWW.S-PROMOTION.DE

18.11.17 DIEBURG

14.10.17 BENSHEIM
11.11.17 RÜSSELSHEIM
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     DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  21:00   Elias Fuzzy Dahlhaus   Jazz 

Jam Session (Kneipe) 
    Schlosskeller 
  20:30   Laut und Leise: Mari Ma-
na & BRTHR   Pop & Jazz 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  20:00   Seether   Rock 
    Gibson 
  20:00   Graveyard   Schwedische 

Band 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Joel Brandenstein   Emoti-

onen Tournee 
    Nachtleben 
  20:00   Cashmo   Hip Hop/Rap 
    Zoom Frankfurt 
  21:00   Stu Larsen   Mit Support von 

Jed Appleton 
   21:00   Stu Larsen   Folk 

       11. MITTWOCH 

  LIVE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  21:30   Frischzelle Live / Wight  

 Psychedelic Rock 
             HEIDELBERG 

  halle02 
  20:00   Funkloch mit Special Gu-
est Julian Maier-Hauff  

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  19:30   Max Prosa & Band mit 
Support von Lutz Rode   Singer 
Songwriter 

      STADTLEBEN 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Primus-Linie Frankfurt 
  19:30   Riversight-Dinner  

 Schiffsfahrt 

       12. DONNERSTAG 

  LIVE 
        DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  20:00   Ida Sand sings Neil 
Young   Jazz 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  19:45   Diary of Dreams   Elektro & 

Future Pop 
    Das Bett 
  20:00   All Them Witches   Rock 
    Nachtleben 
  21:00   WSTR   Pop Punk 

     RIEDSTADT 

  BüchnerBühne Riedstadt e. V. 
  19:30   Love & Vengeance   Ray 

Cooper Solokonzert 
   19:30   Ray Cooper Solokonzert  

 Love & Vengeance 

     RÜSSELSHEIM 

  Das Rind 
  20:00   KLIMT1918 – Senti-
mentale Jugend   Alternative & 
Progressive-Rock 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  20:00   Krone-DYP   Tischfußballtur-

nier (Kneipe) 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Primus-Linie Frankfurt 
  18:30   Oktoberfest – Abendparty  

 Schiffsfahrt 

       13. FREITAG 

  LIVE 
        DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:30   Diarra Family    
   21:00   Rooftop Riots - Back to 
Uni Partys   Indie-Rock 

    Centralstation Darmstadt 
  20:00   triosence: hidden beauty  

 Jazz 
    Goldene Krone 
  21:00   El-Pistolero   Rock (Kneipe) 
    Jazzinstitut Darmstadt 
  20:30   ToneGallery   Jazz 
    Theater im Pädagog 
  20:00   Jakob Heymann – Lie-
dermacherkonzert    

           HEIDELBERG 

  halle02 
  19:30   Leslie Clio   Soulpop 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Orishas   Latino & Hip-Hop 
   20:30   Sounds & Sights No. IX: 
Mammal Hands   Jazz & Acoustic 
Electronica 

   22:00   La Bolschevita feat. 
Dobranotch & Baltic Balkan  
 Global Beats, Balkan Bangers & 
Tropical Bass       

      STADTLEBEN 
  BENSHEIM 

  Parktheater Bensheim 
  20:00   Internationale Sommer 
Festspiele - Bensheim Auer-
bach   Jazz Gala 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   Verleihung des Hes-
sischen Film-und Kino-
preises 2017    

    Primus-Linie Frankfurt 
  18:30   Oktoberfest – Abendparty  

 Schiffsfahrt 
     MÜNSTER 

  Arthaus 
  17:00   LebensART auf spanisch  

 Spanisch lernen mal anders 

LIVE       
  MÜHLTAL 

  Steinbruch Theater 
  21:00   Rockabilly meets the rest  

 DJ Sammy spielt Alternative, Rock 
& Rockabilly 

       14. SAMSTAG 

  LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Jackaroos: Jubiläum  

 Rock, Soul & Funkklassiker 
     BENSHEIM 

  Musiktheater Rex Bensheim 
  20:30   Achtung Baby   U2 Tribute 

Band 
     DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  19:00   SPH Bandcontest   Band-

contest (Saal) 
   22:00   Best Before After   Rock & 

Blues (Kneipe) 
    Hoffart Theater 
  20:00   LineSeven   Soul, Rock & 

Blues 
   20:00   LineSeven - RockSoulu-
tions    

    Oetinger Villa 
  20:00   Lirr & Kepler   Emo, Indie & 

Screamo Konzert 
   20:00   Egotronic & Alles.Scheis-
ze   Elektro Punk Konzert 

     DREIEICH 

  Philipp Köppen Halle 
  19:00   SUSGO Chorkonzert    

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  19:00   All Time Low   Alternative/

Indie, Rock 
    Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt 

  20:00   Jan Felix May & Band   Jazz 
    Gibson 
  19:30   Philipp Dittberner   Jede 

Nacht - Tour 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   An Evening with Sigur 
Rós    

   20:00   Sigur Rós   Tour 2017 
    Mousonturm 
  20:00   Fortuna Ehrenfeld   Pop 
    Nachtleben 
  20:00   LOT   Pop/Urban 
    Zoom Frankfurt 
  23:00   Cody Chesnutt & Irma  

 Soul, Funk & Rock 
             WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Faber mit Support von 
Frank Powers   Liedermacher & 
Indie-Folk 

   23:00   Kack Kommerz Party  
 Chartbuster Hits & Bouncing Beats 

     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  20:00   Peter Karp   Blues 
   20:00   Peter Karb   Aus Nashville mit 

Blues im Gepäck 

      STADTLEBEN 
  DREIEICH 

  Bürgerhäuser Dreieich 
  11:00   Buccon 2017   Buchmesse 
   21:00   BUCON – Buchmesse 
Convent    

     FRANKFURT AM MAIN 

  Primus-Linie Frankfurt 
  18:30   Oktoberfest – Abendparty  

 Schiffsfahrt 
     HEIDELBERG 

  halle02 
  19:00   U20 Slam 2017 Finale  

 Poetry Slam Meisterschaft 

       15. SONNTAG 

  LIVE 
  BENSHEIM 

  Parktheater Bensheim 
  20:00   Götz Alsmann   Jazz 

     DARMSTADT 

  Hoffart Theater 
  20:00   Tango Emocio   Argenti-

nischen Tango 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  19:00   Huayun - Melodienzau-
ber aus dem Reich der Mitte  
 Chinesisches Jubiläumskonzert 

    Batschkapp Frankfurt 
  20:00   Guano Apes   Rock 
    Brotfabrik 
  20:00   Cold Specks   Alternative/

Indie 
    Nachtleben 
  20:00   NEO    

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  19:00   Tatort Krone   Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe) 
    KESSEL 
  20:00   Kessel-Kneipen-Quiz    
    Staatstheater Darmstadt 
  14:00   46. Bundeswettbewerb 
Gesang Berlin für Musical & 
Chanson   Vorauswahl 

     DREIEICH 

  Philipp Köppen Halle 
  10:00   SUSGO Frühschoppen    

       16. MONTAG 

  LIVE 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  21:00   Montagsmusik: Maik 
W. Garthe   Singer/Songwriter 
(Kneipe) 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   Rolando Villazón   Schätze 

des Belcanto 

    Nachtleben 
  20:00   Chakuza + Bizzy Mon-
tana   Rap 

    Zoom Frankfurt 
  21:00   Madeline Juno   Pop 
   21:00   Madeline Juno   DNA Tour 

mit Support von Haller 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  19:30   Orden Ogan   Melodic-Po-

wer-Metal-Institution 
     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Radio Moscow & Kaleid-
obolt   Psychedelic & Blues Rock 

       17. DIENSTAG 

  LIVE 
        DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:00   DJ Chromos - Alphabet 
des guten Songs Vol. XI   Der 
Buchstabe k 

    Goldene Krone 
  21:00   Krone Old Stars Orche-
stra   Jazz und Evergreens (Kneipe) 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   An evening with Pat 
Metheny   Jazz 

    Das Bett 
  20:30   Adult.   Electroclash 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Julia Engelmann   Jetzt, 

Baby 
    Nachtleben 
  21:00   Brian Downey´s - Alive & 
Dangerous   Hard Rock 

    Zoom Frankfurt 
  21:00   Saint Vitus   Mit Support von 

Mos Generator 
     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Imam Baildi Oriental 
Tropic Soundsystem   Bouzouki, 
Folk-Stomp & Mambo Hip-Hop 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  DRK in Hessen Volunta GmbH 
  17:00   Infoveranstaltung Frei-
willigendienste   Für Schüler, 
Eltern, Lehrer 

     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  10:00   Markenschuhverkauf  

 Markt 
   11:00   Markenschuhverkauf    

       18. MITTWOCH 

  LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Henrik Freischlader 
Band: “Who 33 Tour 2017”  
 Bluesrock 

     BENSHEIM 

  Musiktheater Rex Bensheim 
  20:30   The Iron Maidens (USA)  

 Iron Maiden Tribute Band 
     DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  21:00   Mitten unter der Woche 
Konzert: Eric Pfeil   Singer Song-
writer (Kneipe) 

    Vinocentral  
   18:00   Punto Jazz: Trio 22   Jazz & 

Weinkostung 
           HEIDELBERG 

  halle02 
  20:00   Nimo   „K¡K¡“ Tour 2017 

     RÜSSELSHEIM 

  Das Rind 
  20:00   ¡Más Shake!   Rock 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:30   Voivod & Earth Sip   Trash, 

Futurist & Experimental Metal 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Deutsches Polen-Institut 
  19:00   Polen ohne Weihrauch? 
Oder wie die Reformation 
doch noch scheiterte   Ein 
Gesprächsabend zum Reformati-
onsjubiläum 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
  10:00   Madeleine Modemarkt  

 Outlet-Verkauf 

       19. DONNERSTAG 

  LIVE 
        DARMSTADT 

  Hoffart Theater 
  20:00   The Greyskysession prä-
sentiert:   French for Rabbits 

    Ponyhof 
  20:30   Helgen   Halb oder gar nicht 

Tour 2017 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  20:00   Paradise Lost - live 2017    
    Das Bett 
  20:30   Wucan & Blackberries   70s 

Heavy Psychedelic Folk 
    Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt 

  20:00   Classic Jazz Quartett: 
Frank Selten „Zu Viert“   Klas-
sischer Jazz 

15.10. | 20 Uhr musik.alternative

Guano Apes
Batschkapp, Frankfurt

Pünktlich zum 20-jährigen Jubiläum ihres Debütalbums „Proud 
like a god“, das der Generation X auch hierzulande eine Stimme 
gab und die große Karriere der Guano Apes begründete, kehren 
Sandra Nasic und ihre Jungs auf die Bühnen zurück!

! www.eventim.de

18.10. | 20 Uhr musik.60sbeat

¡Más Shake! | Das Rind, Rüsselsheim

Mit ¡Más Shake!, die sich an die Britische Beat Invasion der 60s an-
lehnt, geht Sänger und Gitarrist ist Rodrigo „Rod“ González, bestens 
bekannt als Bassist der „Ärzte“, nicht nur einer musikalischen Lei-
denschaft, sondern auch seinen persönlichen Wurzeln nach.

Infos: 06142 / 81 68 0

! www.dasrind.de

Barrelhouse Jazz 
Party
Alte Oper, Frankfurt

Die alljährliche Barrelhouse 
Jazzparty gilt als das größte Fest 
für die Freunde des klassischen 
Jazz und Swing in Deutschland. 
Ihre 35. Gala bestreitet die Bar-
relhouse Jazzband mit der groß-
artigen Jazz- und Blues-Sängerin 
Brenda Boykin (Foto).

 verlost 3x2 Tickets.

Infos: 01806 / 57 00 70

! www.eventim.de

14.10. | 20 Uhr

musik.jazz

17.10.2017, 17 UHR

DRK IN HESSEN VOLUNTA 
Rheinstraße 41  
64283 Darmstadt

FÜR SCHÜLER, ELTERN 
UND LEHRER

INFOVERANSTALTUNG 
FREIWILLIGEN-
DIENSTE
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    HoRst 
  20:00   Bergfilm + Moglebaum  

 Doppel-Headlineshow 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   TLC   R&B- & Hip-Hop 
    Nachtleben 
  21:00   Nachtblut   Metal, Rock 

           RÜSSELSHEIM 

  Das Rind 
  20:00   Nacht der Gitarren   Das 

Weltbeste der Gitarrenmusik 
     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   INVSN & Laura Carbone  

 Postpunk 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  20:00   Krone-DYP   Tischfußballtur-

nier (Kneipe) 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
  10:00   Madeleine Modemarkt  

 Outlet-Verkauf 

       20. FREITAG 

  LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Fischer-Z   Building Bridges 

Tour 2017 
   23:30   The Big Easy   beats & 

guitars 
     BENSHEIM 

  Musiktheater Rex Bensheim 
  20:30   Bosstime   Tribute to the BOSS 

& E-Street Band 
     DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:30   RheinMainJazzOrche-
stra   Jazz 

    Centralstation Darmstadt 
  20:00   The Kilkennys   The Home-

land Tour 2017 
    Goldene Krone 
  22:00   Rock(y) Eskalation   Rock 

und Crossover mit Capo & Axl l 
(Rocky Bar) 

   22:00   The Hot Spuds   Pop & Rock 
(Kneipe) 

   22:00   The Wolves & The Earwix  
 Rock'n'Roll (Saal) 

    Jazzinstitut Darmstadt 
  20:30   First Circle   Jazz 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  19:00   Dua Lipa   Pop 
    Das Bett 
  20:30   Kite & Beyond Obsession  

 Synthpop 
    Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt 

  20:00   Wilson de Oliveira & 
Daniel Adoue: Sudestada  
 Jazz / Tango 

    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Chris Rea   Road Songs for 

Lovers-Tour 
    Nachtleben 
  20:00   Mr. Hurley & die Pulver-
affen   Deutsche Folk-Band 

    Zoom Frankfurt 
  20:00   Nosliw Soundshow   Reggae 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  20:00   Freitags achtbiszehn   90er 

Karaoke 
     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Rin   Hip-Hop & Rap 
   20:00   The Inciters & Cany-
oucancan   60's Soul, Beat, Mod 
& Ska Jazz 

     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  20:00   Mulo Francel & Friends - 
Mocca Swing   World Music 

   20:00   Mulo Francel& Friends  
 Jazz/Swing 

      STADTLEBEN 
  MÜNSTER 

  Arthaus 
  17:00   LebensART auf spanisch  

 Spanisch lernen mal anders 

       21. SAMSTAG 

  LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   AB/CD   A tribute to AC/DC 

     BENSHEIM 

  Musiktheater Rex Bensheim 
  20:30   Hole full of Love   AC/DC 

Tribute Band 
     DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  22:00   Trashpop Party   mit DJ 

D-Zero und DJ Kiwi (Disco) 
   22:00   Pentatonikum   Blues & Jazz 

(Kneipe) 
   22:00   Far or Near, Apaath & 
Lady Moustache   Progressive & 
Alternative (Saal) 

    Theater im Pädagog 
  20:00   Aurora de Meehl „Night-
flight to Uranus Aurora in 
Space”   in der Reihe “La cave 
aux folles”. 

    halbNeun Theater 
  20:30   Kletzmers Techter: In 
a Klezmers Mood   Jiddische 
Weltmusik 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  19:30   Nimo   K¡K¡ Tour 
   19:30   Nimo   Rap 
    Das Bett 
  19:30   Maeckes   Die Stunde zwi-

schen TilT und Gitarre Tour 
   20:30   Depeche Reload   Depeche 

Mode Coverband 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Dariush   iranische Musik 

    Nachtleben 
  21:00   Gaby Moreno   Singer- und 

Songwriterin 
    Zoom Frankfurt 
  20:00   Leroy Sanchez   Pop 

     GRIESHEIM 

  Linie Neun 
  21:00   Swingsalon   Tanzveranstal-

tung mit Live Musik 
     WALDSOLMS 

  Mehrzweckhalle 
  19:00   2. Waldsolmser Rock-
nacht    

     WEINHEIM 

  Weinhof Reinheim 
  19:30   Iron Virgin & Special Gu-
est: Pepperhead   Iron Maiden & 
Motörhead Cover 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  18:00   Jacob Sartorius mit 
den Gästen Bars, Melody & 
The Bomb Digz   Pop & Singer 
Songwriter 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  10:00   Tanztag Rhein Main  

 Tanzkurse 
    Staatstheater Darmstadt 
  14:00   Tanztee   Tanzfestival Rhein-

Main 
    Vinocentral 
  18:00   Frankreich, mon amour!  

 Großer Weinabend 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
  11:00   Edelsteinbörse   Edelsteine 

aller Art 
    Primus-Linie Frankfurt 
  19:15   Zauber-Schiff   Schiffsfahrt 

     REICHELSHEIM 

  Volkssternwarte 
  20:00   Die Sterne über Darm-
stadt   Sternführung 

     STOCKSTADT AM RHEIN 

  Stockstadt (Rhein) Bf 
  10:00   Flohmarkt zu Gunsten 
der Clown-Doktoren    

       22. SONNTAG 

  LIVE 
  DARMSTADT 

  Jagdschloss Kranichstein 
  17:00   AMARYLLIS QUARTETT    
   17:00   AMARYLLIS QUARTETT    

     FRANKFURT AM MAIN 

  Festhalle Frankfurt 
  20:00   James Blunt   Pop 
    Nachtleben 
  20:00   Rebellious Spirit   Rock 
    Zoom Frankfurt 
  19:00   Mudi   Sabr Tour 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  19:00   Swans   The Glowing Man 

- Tour 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  10:00   Kreativmarkt   Bunt gemisch-

ter Markt 
    Goldene Krone 
  19:00   Tatort Krone   Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe) 
    Jagdschloss Kranichstein 
  15:00   Allgemeine Schlossfüh-
rung    

     DREIEICH 

  Bürgerhäuser Dreieich 
  9:30   Trödelmarkt BHS   Flohmarkt 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
  11:00   Edelsteinbörse   Edelsteine 

aller Art 
    Primus-Linie Frankfurt 
  10:30   Oktoberfest-Brunch  

 Schiffsfahrt 

21.10. | 21 Uhr musik.tanzabend

Swingsalon | Linie 9, Griesheim

Beim Swingsalon im Oktober beswingen Hot Hour mit Charme 
und Humor sowie authentischem Swing zum Mittanzen ihere 
Fans. Vorm Konzert gibt es ab 19.45 Uhr einen kostenloser Sw-
ing-Schnupperkurs mit den Swing-Heinern.

Infos: 06155 / 82 88 66

! www.linieneun.de

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

04.10. White Lies 
06.10. Judith Holofernes
07.10. Florian Schroeder
12.10. Ida Sand sings Neil Young 
13.10. triosence
13.10. 49. Dichterschlacht
14.10. Johnny Armstrong
20.10. The Kilkennys
21.10. Marek Fis
24.10. Zoot Woman
25.10. Max Küng
28.10. Ringsgwandl & Band
01.11. Bukahara
04.11. Ulla Meinecke Band
05.11. Nils Wülker & Band
07.11. SEVEN
09.11. Nils Landgren Funk Unit

Unsere Partys im Oktober
02.10. Tanzen inklusive
02.10. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
07.10. HipHop to Oldschool 
14.10. 29 up! - Die Party für alle ab 30
20.10. Pshrmn Vol. 3: The IDC Crew 
21.10. Megahits: 80er 90er 00er & Charts 
28.10. Halloween: Best of 90s 
30.10. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager



bewegungsmelder.kalender
musik | party | film | bühne | kunst

54 FRIZZ MAG | #415 | OKTOBER 2017

Tagesaktueller Kalender auf www.FRIZZmag.de 

23. MONTAG

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Oysterband: 40th An-
niversary Tour 2017 Britische 
Folkrockband

DARMSTADT

806qm
20:00 Tsembla & FM Aether 
Goldene Krone
21:00 Montagsmusik: Bomba 
Atómica Rock'n'Roll (Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Brotfabrik
20:00 KT Tunstall 
Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Andrea Berg Das Haut-

nah-Konzert 2017
Zoom Frankfurt
21:00 Maurice & die Familie 
Summen Hip Hop & Rap

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Husky mit Support von 
Jordan Klassen Indiepop & 
Indierock

STADTLEBEN
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:00 Attac - Visionen einer 
anderen Welt Diskussion

Fadel Raumidee
18:30 Digitale Zukunft Darm-
stadt Vortrag von Alex Sutter

Staatstheater Darmstadt
20:00 Foyergespräch Will Hom-

burg im Gespräch mit Johannes 
Breckner

24. DIENSTAG

LIVE
BÜTTELBORN

Café Extra
19:00 Richard Martin:I`ll tell 
you a tail - Storytelling for 
adults 

DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:30 Zoot Woman Britischer 

Elektropop
Goldene Krone
21:00 Elias Fuzzy Dahlhaus Jazz 

Jam Session (Kneipe)
Schlosskeller
20:30 Laut und Leise : Allie + 
Coals Singer Songwriter

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Bernhoft R&B
Das Bett
20:30 Cattle & Cane Indie-Pop

Nachtleben
0:00 Kurdo x Majoe 

MANNHEIM

SAP Arena
20:00 Marius Müller-Western-
hagen 

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Stoned Jesus mit Special 
Guest Beastmaker Doom Metal, 
Psych Stoner & Prog Rock

25. MITTWOCH

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Ezio Rock

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
21:30 Frischzelle Live / Karmic 
(USA) Psychedelic Rock & Doom

Goldene Krone
21:00 Mitten unter der Woche 
Konzert: Joakim Hansson & 
Band Folk & Indie (Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Eröffungskonzert: The 
new Gospel 

Batschkapp Frankfurt
20:00 Heather Nova 
Nachtleben
20:00 Skálmöld & Omnium 
Gatherum 

Zoom Frankfurt
21:00 Lali Puna Electropop

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Where the wild words 
are Poetry Slam

26. DONNERSTAG

LIVE
DARMSTADT

Theater im Pädagog
20:00 The Lucky Wilson Band 

Americana im Pädagog
FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:30 Maeckes Hip-Hop/Rap
Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Duo One! Jazz / Pop
Nachtleben
20:00 Killerpilze Immer noch Jung 

Tour 2017
Zoom Frankfurt
21:00 Henning Wehland Der 

Letzte an der Bar
21:00 Henning Wehland 

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
19:30 Intergalactic Lovers 

Indie-Rock
23:00 Asta Grand Semester 
Opening Party Metal & Rock

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
20:00 Krone-DYP Tischfußballtur-

nier (Kneipe)
Kaminöfen+Design
19:00 vinocentral geht aus 

Feuer und Wein 
Moderierte Weinprobe am Kamin

Staatstheater Darmstadt
16:00 Familienführung Blick hin-

ter die Kulissen für Familien
DARMSTADT

Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt

19:30 Rote Häuser am Straßen-
rand Architektur der italienischen 
„Case Cantoniere“

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Die Apokalyptischen 
Reiter Metal

27. FREITAG

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Butcher and fast Eddy + 
Mother Rock’n`Roll

BENSHEIM

Musiktheater Rex Bensheim
20:30 Still Collins Phil Collins 

Tribute Band
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Karaoke mit Stritti 

(Kneipe)
22:00 Bushfire Heavy Stoner 

Blues (Saal)
Hoffart Theater
20:00 Animalistics: Sion Hill 
& Band 

Jagdhofkeller
20:30 Kieran Halpin Live Album 
Recording Irischer Rock

Jazzinstitut Darmstadt
20:30 Bessunger Jam Sessi-
on Jazz

Oetinger Villa
20:00 Egotronic Elektropop
Theater im Pädagog
20:00 Liedermacherin julakim 

Mit CD-Release "comPARTIR"
halbNeun Theater
20:30 Suchtpotenzial: Alko Pop 
100 Vol. % Konzert

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Howard Carpendale 
Batschkapp Frankfurt
20:00 Logic Rap

Das Bett
20:30 The Hirsch Effekt Metal

HOFHEIM AM TAUNUS

Jazzkeller Hofheim
21:00 Keller Connection Freesty-

le Jamsession
MANNHEIM

Alte Feuerwache Mannheim
20:00 Django 3000 Pop

RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:00 Cast (Mex) & TNNE Pro-

gressive Rock
WEINHEIM

Café Central
20:00 Love A Alternative/Indie
Weinhof Reinheim
19:30 Rob Tognoni & Band 

Bluesrock
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Radare & Yagow Doomjazz, 

Noiserock, Ambient & Psychedelic
20:00 Sondaschule & Pott Rid-
dim Punkrock & Ska-Punk

STADTLEBEN
DARMSTADT

Herrngarten
19:00 Die flotte Disco: Der 
Musikladen Für Menschen mit 
Behinderung  (Aktivspielplatz)

FRANKFURT AM MAIN

Primus-Linie Frankfurt
19:00 Krimi-Schiff – „Valerie 
Voltaire eine Diva mit For-
mat" Schiffsfahrt

GRIESHEIM

Linie Neun
21:00 Latin Dance Night Tanzver-

anstaltung
MÜNSTER

Arthaus
17:00 LebensART auf spanisch 

Spanisch lernen mal anders

28. SAMSTAG

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Versengold - special 
guest: d'Artagnan Funkenflug 
Tour 2017

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Eichinger & Varga: Bro-
thers in Art Jazz

Goldene Krone
22:00 The Nuts Ruff'n'Roll (Kneipe)
Jagdhofkeller
20:30 Kieran Halpin Live Album 
Recording Irischer Rock

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 GREBZ Hip-Hop/Rap

Das Bett
20:30 Dan Baird & Homemade 
Sin Rock

GRIESHEIM

Linie Neun
21:00 Oktober-Highlight! Das 
„cubiq“-Abschiedskonzert! 

21:00 Cubiq Abschiedskonzert
ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Klezmeyers - Emilias 
Lächeln Albumvorstellung

20:00 Klezmyers Klezmermusik

STADTLEBEN
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
16:00 Georg-Büchner-Preis 
2017 Verleihung

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:30 Marken Gala 2017 
Primus-Linie Frankfurt
19:00 Krimi-Schiff – „Valerie 
Voltaire eine Diva mit For-
mat" Schiffsfahrt

29. SONNTAG

LIVE
DARMSTADT

Ponyhof
20:30 Leyya 

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 ANATHEMA & special 
guest ALCEST Progressive Rock/
Artrock

Das Bett
20:30 The Wedding Present 

Rock
Nachtleben
21:00 Liedfett - Phoenix aus 
der Flasche Pop

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Angus, Julia Stone & 
Isaac Gracie Folk-Rock, Indie-Pop 

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe)
KESSEL
20:00 Kessel-Kneipen-Quiz 

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
17:45 das konzert der For-
schung 

Jahrhunderthalle Frankfurt
10:00 Modellbahnbörse Alles 

Rund um Modellbahnen
Primus-Linie Frankfurt
9:00 Märchenhaftes Familien-
frühstück – „Hans im Glück“ 
Schiffsfahrt

15:00 Geschichten auf dem 
Main Schiffsfahrt  (für Erwach-
sene)

BÜHNE
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
18:00 Die Hochzeit des Figaro 

Oper

30. MONTAG

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Viktoria Tolstoy Group 

Jazz
DARMSTADT

Delphin
20:00 LAUDER im Delphin 
Goldene Krone
21:00 Montagsmusik: Charles 
M. Mailer Blues &  Rock (Kneipe)

HEIDELBERG

halle02
22:00 Halloween Fever meets 
SASASAS Drum 'n' Bass, Liquid 
& Jungle

RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:00 Pendragon Masquerade 

20 plus 1
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
19:30 The Prosecution & Mini-
pax Punkrock & Ska Punk

31. DIENSTAG

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Wolfgang Haffner & Band 

Kind Of Spain Tour 2017
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Krone Old Stars Orche-
stra Jazz und Evergreens (Kneipe)

halbNeun Theater
20:30 Carl Verheyen: Essential 
BluesTour Blues

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
21:30 Duman Rock
Das Bett
20:30 Tatran Progressive Rock 

& Artrock
Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Berlin 21: Odds on Bop / 
Soul- & Latin Jazz

Zoom Frankfurt
20:00 Ryan Sheridan & Ronan 
Nolan Irische Singer & Songwriter

27.10. | 20 Uhr musik.elektropunk

Egotronic | Oetinger Villa, Darmstadt
Endlich sind die Elektropunks Egotronic wieder live zu Gast in 
DA! Ein Highlight, denn die Konzerte der Berliner strotzen vor 
unversöhnlichen Wutreden und bissigen, zynischen Bestands-
aufnahmen. Egotronic 2017 – eine rasante Live-Show!

 verlost 2x2 Tickets. Infos: 06151 / 71 10 36

! www.oetingervilla.de

The Lucky Wilson 
Band
TiP, Darmstadt

Blues-Rock-Country-Swing der 
Marke Lucky Wilson Band ist 
100% handmade, authentisch 
amerikanisch und für hiesige 
Breitengrade ziemlich unver-
wechselbar. Im Rahme der Ver-
anstaltungsreihe „Americana im 
Pädagog“ ist die Band im Oktober 
live zu Gast im Pädagogtheater.

Infos: 06151 / 660 13 06

! paedagogtheater.de

26.10. | 20 Uhr

musik.bluesrock

29.10. | 20 Uhr musik.indiefolk

Angus & Julia Stone | Schlachthof, Wiesbaden

Das Geschwisterpaar Angus & Julia Stone wurden bereits als 
australische Antwort auf Dresden Dolls oder Fierce Furnaces 
bezeichnet, mit Lee Hazelwood/Nancy Sinatra verglichen oder 
als eine Mischung aus Al Stewart und Leslie Feist avisiert.

 verlost 2x2 Tickets. Infos: 0180 / 60 50 40 0

! www.adticket.de
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TICKETS.                 MAG.DE

OFFIZIELLER TICKETPARTNER

SLIME & DRITTE WAHL
18.11.  Wiesbaden, Schlachthof

GIUSEPPE VERDI 
„Messa da Requiem“
05.11.  Darmstadt, Darmstadtium

19.10. - 05.11.  Mannheim

© M.I.G.

13.10.  Wiesbaden, Schlachthof

60388 Frankfurt/Main | Gwinnerstraße 5
Telefon: 069 95218410 | email: info@batschkapp.de
Kartenservice: 069 9443660 + 296929
Tickets bequem zu Hause ausdrucken: www.batschkapp.de

60313 Frankfurt am Main | Kurt-Schumacher-Str. 45
Telefon 069 20650 | internet: www.konstabler.com

Mo 02.10. AZAD NXTLVL – TOUR 2017
Di 03.10. ALESTORM "No Grave But The Sea" European Tour • Gäste: Troldhaugen, Æther Realm
Mi 04.10. MACHINE GUN KELLY
Fr 06.10. KRAWALLBRÜDER Mehr Hass Tour 2017
Sa 07.10. BATSCHKAPP MUSIKFLOHMARKT Vinyl, Instrumente, Noten, Fanstuff, etc.
So 08.10. CULCHA CANDELA Feel Erfolg Tour 2017
Mo 09.10. MONATIK Live 2017
Di 10.10. SEETHER "Poison The Parish" Tour 2017 & Gäste: LTNT, Sons Of Texas
Do 12.10. DIARY OF DREAMS "hell in Eden" + Support: Slave Republic 
So 15.10. GUANO APES Proud like a God Tour 2017
Do 19.10. PARADISE LOST Live 2017 • Special Guests: Pallbearer, Sinistro
So 22.10. NIMO "K¡K¡ " Tour 2017 • Special Guests: Hanybal, Dardan
Di 24.10. BERNHOFT & The Fashion Bruises
Mi 25.10. HEATHER NOVA Oyster Live 2017 + Support: Ed Prosek 
Do 26.10. DIE APOKALYPTISCHEN REITER "Ein Reiter steigt vom Himmel" Tour & Gäste: Motorowl
Fr 27.10. LOGIC
Sa 28.10. GREBZ Germany Tour 2017
So 29.10. ANATHEMA "The Optimist" - Europe 2017 & special guest: Alcest
Di 31.10. DUMAN 
A N D E R E  V E R A N S T A L T U N G S O R T E

Mi 11.10. GRAVE PLEASURES • ZOOM Frankfurt
Sa 14.10. An Evening with SIGUR RÓS • Jahrhunderthalle Frankfurt 
So 22.10. JAMES BLUNT "The Afterlove Tour" & Gast: Jamie Lawson • Festhalle Frankfurt 
Mi 15.11. RISE AGAINST special guests: Sleeping with Sirens, Pears • Festhalle Frankfurt 
Fr 15.12. BROILERS "Ein Teil von mir" • Maimarkthalle Mannheim 
Sa 17.02. DEINE LAKAIEN "XXX – The 30 Years Retrospective" • Rosengarten Musensaal Mannheim 

So 01.10. MONKEY3 & Support: The Necromancers
Di 03.10. EVERGREY "Storm Over Europe" 2017 & Gäste: Need
Do 05.10. BRKN Einzimmervilla Tour 2017
Fr 06.10. heimspiel live MUNERA, THE TEX AVERY SYNDROME & LAKESHORE LANDING 
Sa 07.10. LES APACHES DE FRANCFORT – 3YRS EVE • www.lesapaches.de
So 08.10. PSYCHO VILLAGE (AT) + special guests: Curse of Life, Even In His Youth, Asura Falls & Flood
Mo 09.10. TWELVE FOOT NINJA Monsoon Tour
Di 10.10. CASHMO special guest: Twin
Mi 11.10. EKO FRESH König von Deutschland Tour
Do 12.10. WSTR Live 2017 & Support: Weatherstate, Storyteller 
Fr 13.10. BODYFORMUS "Die Prototypen Tour" 2017
Sa 14.10. LOT Der Plan ist übers Meer Tour 2017 & guest: Dazzle 
So 15.10. NEO Hautnah
Mo 16.10. CHAKUZA + BIZZY MONTANA Blackout 2 Tour • Gäste: Antifuchs
Di 17.10. BRIAN DOWNEY´S – Alive & Dangerous
Mi 18.10. BROTHER FIRETRIBE feat. Nightwish Guitarist EMPPU VUORINEN 
Do 19.10. NACHTBLUT Tour 2017 • Gäste: Krankheit
Sa 21.10. GABY MORENO
So 22.10. REBELLIOUS SPIRIT New Horizon Tour 2017
Di 24.10. KURDO x MAJOE Blanco – Tour
Mi 25.10. SKÁLMÖLD & OMNIUM GATHERUM The Arctic Circle Alliance – Chapter I • Support: Stamina
Do 26.10. KILLERPILZE Immer noch Jung Tour 2017
So 29.10. LIEDFETT
Mo 30.10. WILDE JUNGS Deutschland Tour 2017

   

ZUSATZSHOW

Möchten Sie Ihre Immobilie 
professionell verkaufen / vermieten?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 40 Jahren.

Heidelberger Straße 32 • 64285 Darmstadt

Telefon: 06151 - 951 07 91 • Telefax: 06151 - 29 45 91

E-Mail: immo-umminger@t-online.de

IMMO 
UMMINGER

Ihre Gesundheit in sicheren Händenw w w. a k u f - g y m .d e
S p o r t  S t u d i o  A K U F G YM  Gm bH

Mü h l t a l s t r a ß e  2 1  .  6 4 2 9 7  D a r m s t a d t  
Te l .  0 6 1 5 1 - 5 9 4 7 1 0 

aerobic, kraft  und fitness

Hier bist Du richtig!
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Sie sucht Ihn
Raum DA. Sie 42J. seriös, 

Genießerin, auch erotische Tref-
fen zum Ausleben von Träumen. 
Möglich Dauer Kontakt Privat: 
01775792028, Keine SMS

Du hast wenig Erfolg bei 
Frauen oder traust dich 
nicht? „Du hältst dich auf dem 
Gebiet für unbegabt? Du hältst 
dich für unsexy, uninteressant... 
oder uncharmant - und bist es 
gar nicht? Was ist COOL, was 
ist UNCOOL? Weiblicher „“Date 
Doctor““, 44, erfahren, mit viel 
Geduld, coacht dich - 18 bis 98 
Jahre - bis ins (fast) letzte Detail, 
macht dich rendezvoustauglich und 
fit für deine nächsten Versuche, 
eine Frau anzusprechen! Das gibt 
es zwar nicht ganz umsonst - ist 
aber immernoch effektiver, als die 
nächste Videokabine aufzusuchen 
oder wieder mal etliche Drinks ver-
gebens zu spendieren! Du brauchst 
jetzt einfach nur noch den Mut, an 
deinen Coach zu schreiben... an: 
dein-date-doctor@gmx.de“

SIE, Witwe 68 J., 176 cm 
sucht  ehrlichen, bodenständigen 
Herr für eine harmonische Part-
nerschaft.  
Chiffre FFM 10260

ASK 40+ Ffm ? Wenn du 
auch abenteuerlustig, sportlich, 
kreativ u. über 40 aus Frankfurt 
bist, melde Dich mit Bild!  Chiffre 
FFM 10263

Sklavin sucht strenge Herren 
für Erziehung und Zucht für 
gelegentliche Treffen unter 0157-
77642754 (nur per SMS).

Er sucht Sie
„Jugendlicher Single, 40 
J./1.78 m, schlank,„ „hellb-
laue Augen, süßer Knackpo sucht 
eine Frau für eine zärtliche Freund-
schaft! Sympathie entscheidet! 
jugendlichersingle@web.de oder 
0152-29802677 (SMS). Melde Dich.

Heisser Skorpion sucht ta-
bulose Frau für lustvolle Stunden.
Marc, 44 und schlank. Tel.: 0157-
77057842  

SINNLICHE ÖLMASSAGE! 
Gefühlvoller Er, 47, hübsch + 
nett, sucht gleichgesinnte Sie zum 
gegenseitigen genießen, diskret + 
verschwiegen Chiffre GI 17101

Der Herbst steht vor der Tür, 
der Wind rauscht, die Blätter 
fallen und es wird langsam kälter 
in unserem Land, drum lass uns 
nicht lange warten und bringe 
mich, du liebe Singlefrau, ins Reich 
einer Sommernachtsphantasie....
Ja, es wird Zeit, das dein Blatt in 
meine Arme weht bevor unsere 
Seelen welken. Ich 38/180 freue 
mich auf ein BLIND DATE mit Dir. 
0170-2281061  

Schmusekater, 54J., 
180/70kg pflegeleicht 
sucht  attraktive, schlanke Sie 
zum verwöhnen. Beziehung mögl. 
(falls erwünscht) Tel.: 0176-
66178592  

Finanziell unabhängiger 
Typ (36) sucht Frau fürs 
Leben, die das Herz am richtigen 
Fleck hat - mit der Mann Pferde 
stehlen kann. Humor sollte kein 
Fremdwort sein. Mobil: 0175-
7460197  

Einfühlsamer Mann verwöhnt 
erwartungvolle Sie „mit intens. 
AV. - Gerne auch in einer dauer-
haften Affäre. Respekt und Diskre-
tion sind selbstverständlich! Ich 
warte auf Dich....! Play1.withfire@
yahoo.de oder Chiffre FFM 10044

Gentleman, 69, NR, kulti-
viert, vital, sucht intime Freundin 
60 - 80. (auch Asiatin oder Farbige) 
im Raum FFM,  Tel.: 0152-23575765  

Seriöser Mann, 68, vermö-
gend su. Frau, Lesbenpaar mit 
Kinderwunsch, biete Heirat, Unter-
halt, Erbe u. mehr. 0177-4562435  

Er, Mitte fünfzig sucht Sie bis 
vierzig für englische Erziehungs-
spiele. Da kann schon mal der 
Kochlöffel zum Einsatz kommen. 
0176-50977381

Er 54, dom. und Sie 45, devot 
suchen eine devote Sie, event. 
auch Ihn zwecks Rollenspiele. 
Erste Strafe: Schreiben. Chiffre 
FFM 10055

Wo ist die kontaktfreudige 
Frau, die mich entdeckt, kennen-
lernen, sich von mir leiten - führen 
lassen möchte und meine Seele 
berührt. RM: FFM, FB, HG, MTK. 
WhatsAPP 0178-6690505  

Bin NR, Mitte 40 und suche 
liebensfähige Frau mit der ich 
kuscheln und in die ich mich ver-
lieben kann. Wohne im HTK. SMS/
Tel.: 0157-79235231

Humorv. Mann, 53/189/
NR, kultiviert u. herzlich 
sucht fraul. Sie bis 62 für Reisen, 
Liebe, Kartenspiele, Sport u. mehr, 
gern feste Bezieh. 0151-52277122.  

Warme Freundin,  58 - 78 im 
Raum FFM gesucht von Mann, 68 
Jahre, vital und sympatisch. Tel.: 
0163-2768221  

Stop... du musst hier le-
sen!!! Sympatischer Mann, 
aufgeschlossen, kommunikativ und 
mit viel Humor, gutaussehend und 
gepflegt, junggeblieben innen wie 
außen (46 Jahre alt) und viel zu 
lange allein...sucht eine nette Frau 
zw. 37 - 52+- die weiß was sie 
will, Gefühle zeigen kann, ehrlich 
ist, mit den Herz am rechten Fleck! 
Bin sehr spontan mit vielen Inte-
ressen...Musik, Kino, Kultur und 
Natur. Genuss, Essen und kochen. 
Ich wünsche mir eine Frau an mei-
ner Seite die sich so wie ich eine 
schöne, liebevolle und dauerhafte 
Partnerschaft wünscht. Wenn du 
auch so denkst und fühlst, würde 
ich mich über eine Antwort freuen. 
(BmB + Tel. Nr.) Bis bald... Chiffre 
FFM 10078

Ich bin der Salvatore, 43 Jah-
re und komme aus Frank-
furt und wünsche mir eine nette, 
liebe, humorvolle Frau kennenzu-
lernen für eine feste Beziehung. 
Mir sind die inneren Werte bei 
einer Frau wichtig.  
italien126@yahoo.de/ 0163-
2065961  

Romantic Affair. Wenn Du Dich 
nach viel Zärtlichkeit sehnst, gerne 
schmust und kuschelst, dann 
müssen wir uns kennenlernen, um 
den grauen Alltag zu vergessen 
und zärtliche Abenteuer erleben. 
Ich- Ende Vierzig/185/95/ NR, 
sehr zärtlich, verschmust, diskret, 
kein Freund von ONS suche eine 
zuverlässige, gepflegte Frau für 
eine zärtliche und erotische Dauer-
freundschaft:  
romantic.affair@vodafonemail.de  

Geschäftsmann 47-185-
79, schlank, attr., diskret 
sucht junge Lady-Devot bis max. 
28 Jahre f. gelegentl. dominante 
Treffen. SMS: 0157-87148637  

Sympathischer Farbiger su. 
nette schlanke oder mollige SIE 
für gelegentliche Treffen. Lass 
Dich überraschen.... SMS 0152-
13283105.  

Sie sucht Sie
Suche Vanessa! Du hast Dich bei 

der Anzeige „Devote Stute und ihr 
Dom sucht...“ gemeldet. Bitte mel-
de Dich doch nochmal, Du wolltest 
mich erziehen. Meine Nummer ist 
0157-77642754 (nur per SMS).

Sklavin sucht Spielkamaradin 
für gelegentliche Treffen. Bitte 
unter 0157-77642754 melden (nur 
per SMS).

Suche nette, jugendl Dame, 
Rm. FFM/HG. Mitte 60  zur 
niveauvollen Freizeit Gestaltung, 
wie Theater, Reisen, Essen gehen 
oder den Abend mit einem Glas 
Wein ausklingen lassen. Antwort 
an: huberos@t-online.de  

Dom. sucht Unterstützung bei 
der Erziehung seiner unge-
horsamen Stute. Ausschließlich 
strenge Herrin unter 40. Nur SMS, 
melde mich zurück: 0157-77642754

Er sucht ihn
Er, 45/184/76 bi,verh.,diskr.,de-

vot, verwöhnt dom. Bi-Mann nach 
seinen Wünschen, ohne AV.  
nettererlist-willig.de  

Ganzheitliche Massagen 
für Männer, von Wellness bis 
Tantra: sinnlich, zärtlich, erotisch, 
genital, anal.  
massagetom@gmx.de  

Job
Koch gesucht für ein Restau-
rant in Offenbachs Stadtmitte 
(Wilhelmplatz). Deutsche/ interna-
tionale Küche. 069/ 56997020  

Attrak., schlanke Mädels 
b.25 J. gesucht  f. Dessous 
-, Akt- und Erotikaunahmen. 
Keine Veröffentlichung, nur Hobby. 
Tel.:0162-4307428. Männeranrufe 
& SMS zwecklos.  

Außendienstmitarbeiter bzw. 
Repräsentanten sucht FRIZZ 
Das Magazin für Offenbach und 
Umgebung. Wir erweitern unser 
Team um zwei weitere Mitarbeiter 
und wollen zukünftig noch kunden-
orientierter arbeiten. Wir bieten 
ein Fixum und sehr gute Provision. 
Auch eine Festeinstellung ist 
möglich. Wenn Sie Erfahrungen im 
Anzeigenverkauf haben, sich in un-
serem Erscheinungsgebiet ausken-
nen und Lust haben für  FRIZZ Das 
Magazin tätig zu werden, senden 
Sie bitte eine Kurzbewerbung an 
FRIZZ Das Magazin, z. Hd. Thomas 
Bullmann, Waldstraße 226, 63065 
Offenbach oder mailen Sie an  
bullmann@frizz-offenbach.de.  

Für Promotionaktionen in 
Mittelhessen suchen wir noch 
kontaktfreudige, offene Menschen 
bis ca. 30 Jahre, möglichst mit 
eigenem Kfz. Schwerpunkt Uni-Um-
feld, kein Verkauf, angenehmes 
Produkt. Bei Interesse bitte Mail 
mit Rückrufnummer, Name, Alter, 
Wohnort an  
personal@frizz-mittelhessen.de

Freundliche Bedienung 
(m/w) für LeBelge, das 
belgische Spezialitätenrestaurant 
in OF-City gesucht. Telefon: 0172 
422 0603  

Für die Erweiterung und 
Stabilisierung unseres 
Werbe-Kundenstamms für 
verschiedene Produkte suchen 
wir neben- oder hauptberuflich 
im Außendienst oder Inhouse an 
Telefon und PC Mediaberater / 
Anzeigenverkäufer (m/w). Mehr 
Informationen? Bitte senden Sie 
Ihre aussagefähige, vertraulich 
behandelte Kurzbewerbung an  
personal@frizz-mittelhessen.de

Kurierfahrer gesucht: All you 
need is Speed... ...denn wir 
versorgen Sie quasi in einer Tour 
mit lukrativen Aufträgen aller Art! 
Schicken Sie Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Foto und Motivati-
onsschreiben an: bewerbung@
speed-courier.de. Weitere Infos 
auf frankfurt-kurierdienst.de/
jobangebote  

Verkaufen
EDDING WHITEBOARD 100 
x 150 cm sehr günstig für nur 
50 � abzugeben. Näheres unter: 
walter@frizz-frankfurt.de oder 
069-97951721  

„Markenherrenbekleidung“ 
mod. u. wenig getr. Hosen, 
Jakets, Mäntel ect. Gr. 48, Hemden 
Gr. 39/40, Schuhe Gr. 43 günstig 
und auf VB zu verk. (HG/FFM).  
huberos@t-online.de  

Kleingewerbe
Zertif. Massagetherapeut 
bietet hochwertige Massage 
für Frauen u. Männer im Raum 
FFM an! Auch mobil! Tel.: 0151-
23057873.  

Kurse
GOLDSCHMIEDEKURSE 
kleine Gruppen, persönl. 
Atmosphäre, profession. Anleitung. 
Auch ohne Vorkenntnisse! Info: 
06257/64327 oder 
www.die-schmuck-werkstatt.de

Anfänger: 2.12 + 3.12. Fort-
laufende Kurse und Kon-
zerte. Info: Katharina Merkel: 
069-7074379, www.myspace.com/
powerofdrumming  

Erfolgreiche Raucherent-
wöhnung mit Hypnose 
und mehr... Oberursel, Nidda, 
Gießen (neu), www.hypnothera-
pie-und-coaching.de, Infos auch 
unter: 0177 542 96 04

Selbst-Bewusst-Sein Abend-
gruppe mittwochs vierzehntägig 
in Gießen. Selbsterfahrung und 
persönliches Wachstum mit 
HerzSelbstIntelligenz®, Authentic 
Movement und wertschätzender 
Kommunikation. Innenwen-
dung-Bewegung-Ausdruck. Schule 
für transpersonale Psychologie Tel: 
0641-950158,  
info@ulrike-doering-epe.de  
www.herzselbst-intelligenz.de

Clown*Kurs …mit Leichtigkeit 
und Tiefgang - Jetzt sein! 28.- 
29.Okt 2017 Sa 11-18h, So 11-16h 
in Gießen.  
www.KarlaLeisen.com

Schlagzeug- und Klavierun-
terricht: Klassik, Pop, Jazz für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Außerdem theoretische und prak-
tische Lehre im Bereich Rhythmus 
für Instrumentalisten, Sänger, 
Schauspieler und Tänzer. Einzel- 
und Gruppenunterricht. Kursleiter 
ist Profimusiker und Dozent an 
der Uni Mainz, Fachbereich Jazz 
und Popularmusik. Träger des 
Hessischen Jazzpreis 2003, Janusz 
Stefanski, Tel.: (069) 68 97 79 39  

Allerlei
Buchtipp wandern:“Die 
beliebtesten Wanderwege 
der Hessen“ „ist das Buch zur 
HR-Sendung. Exakte Wanderbe-
schreibungen, schöne Geschichten 
und leckere Einkehrtipps zu 30 
Touren zwischen Reinhardswald 
und Odenwald. Mit Wanderkarten, 
256 Seiten, 18 �uro, ISBN 978-3-
89859-327-4 von & bei:  
www. PeterMeyerVerlag.de

EKANKAR präsentiert: Ver-
gangene Leben - Illusion 
oder Wirklichkeit ? Vortrag 
mit Austausch am Freitag, dem 
20. Okt. 19:00 - 20:30 Uhr, Saalbau 
Bornheim, Arnsburger Str. 24, 
60385 Frankfurt, Clubraum 3. 
Erfahren Sie mehr über spirituelle 
Prinzipien im Leben. Eintritt frei. 
www.Eckankar.de. Kostenfreies 
Infotelefon: 080032526527.  

Biete Umzüge + Entrümpe-
lung, Umzugshilfe „mit“ Trans-
porter. Studententarife!!! Angebote 
anfordern unter 06462-9167949 o. 
0171-9970242, www.moebelmo-
ving.de (gewerbl.)

Erotische Massagen - und 
noch mehr.... Vollbusige Sie 
erfüllt Ihnen gerne Ihre Wünsche, 
in privatem, stilvollem Ambiente. 
0170-9616195  
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GASTHAUS KIRCHMÜHLE 
FRÄNKISCH | HESSISCH

Sowohl Schäufele und saure Zipfel als auch 
hessische Klassiker wie Kochkässchnitzel 
und Handkäs sind Bestandteil der modern 
inspirierten Küche. Diese setzt großen Wert 
auf frische und saisonale Zutaten, möglichst 
aus der Region. Der urige Gastraum mit 
dem historischen Mühlrad und der idyllische 
Biergarten machen die Kirchmühle zu einer 
wunderschönen Location, die auch für Feste 
wie Geburtstage, Hochzeiten und Firmenver-
anstaltungen zum Wohlfühlen einlädt.

Kirchstraße 31, 64319 Pfungstadt 
Tel.: 06157 / 9139115 
www.kirchmuehle-pfungstadt.de 
Mi-So, 11:30- 4:30 & 17:30-22

ZUHAUSE CAFÉ 
VEGAN | BUFFET | MITTAGSTISCH

Das wunderbare Zuhause-Café: hausge-
machte Leckereien, bio & fair, auch vegan & 
glutenfrei. Gemütliche & stilvolle Atmosphä-
re, Entspannen & Genießen. Inspiration & 
Begegnung. Frühstücksbuffet, Mittagessen, 
Cafe & Kuchen. Regelmäßige Events, Wohn-
zimmerkonzerte, Lesungen & Workshops: 
eine kulturelle Bereicherung für Jung & Alt.  

Bergstr. 34 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel. 06257 / 998322 
www.zuhause-cafe.com 
Fr-So 10-18

SHIRAZ
ORIENTALISCH | PERSISCH

Das Restaurant Shiraz, welches von Nima 
Ghamari seit 2004 betrieben wird, ist einer 
der Hotspots in Darmstadt, wenn es um ori-
entalische und persische Küche geht. Egal ob 
leckere Vorspeisen wie z.B Auberginenzube-
reitungen, gefüllte Weinblätter oder deftige 
Hauptgerichte wie z.B Lammhaxe bis hin zu 
leckeren Desserts. Im Shiraz wird nicht nur 
dem Gaumen viel geboten, sondern auch die 
Räumlichkeiten laden mit viel Glitzer und schö-
ner Dekoration zu einem tollen Erlebnis ein. 

Dieburger Straße 73, 64287 Darmstadt 
Tel. 06151 / 6011640 
www.shiraz-restaurant.de 
täglich 11.30-24

MALTBAR
BAR | WHISKYBAR  

Die MALTbar versteht sich als Gentlemen`s 
Club und Bar im zeitlosen Ambiente. Geboten 
wird eine große Getränkeauswahl  - allein 
315 Whisk(e)ys, daneben Edelspirituosen 
und Craft Beer. Das abendliche Highlight 
sind die ausgesuchten und feinen Cocktails, 
neben Klassikern sind ausgefeilte Eigenkre-
ationen im Repertoire. In der Cigar Lounge 
können edle Zigarren aus dem eigenen Hu-
midor genossen werden. Es werden regel-
mäßige Whisky, Spirituosen & Bier Tastings 
angeboten.

Rheinstraße 41, 64283 Darmstadt 
www.maltbar.de, bar@maltbar.de 
Di-Do 19-1, Fr-Sa 19-3, So-Mo: Ruhetag

DARMSTÄDTER WAFFEL OASE
WAFFELN | CRÉPES | CAFÉ

Waffelburger, Schmetterling am Stiel oder die 
große Herzwaffel? Egal. Denn in der Darm-
städter Waffel Oase an der Eleonorenschule, 
nähe Klinikum, kannst Du dir deine ganz per-
sönliche Waffel- und Crépes-Kreation zusam-
menstellen und sie mit über 30 verschiedenen 
Toppings wie z.B. heißen Kirschen, frischer 
Sahne, Nutella, Apfelmus, Streuseln und ver-
schiedene Süßigkeiten an der Sweet-Bar ganz 
nach deinen Wünschen dekorieren. Das alles 
gibt es natürlich auch zum Mitnehmen. 

Julius-Reiber-Str. 2, 64293 Darmstadt 
Tel. 06151 / 10 10 791 
www.darmstaedter-waffel-oase.de 
Di-Fr 11-19, Sa 12-19

ASIAPALAST DARMSTADT 
SUSHI | GRILL | BUFFET

Das Beste der asiatischen Küche verspricht 
der neu eröffnete „Asiapalast Darmstadt“. 
Das stilvolle Ambiente, der Stilmix von Ein-
richtungsgegenständen und die moderaten 
Preise runden das Konzept ab. Ein opulentes 
chinesisches Buffet sowie die mongolischen 
Teppanyaki-Grillspezialitäten, japanisches 
Sushi und thailändische Küche lassen sich 
nach Belieben kombinieren und mischen. So 
erhält jeder Gast die Möglichkeit, sich sein 
ganz persönliches Menü zusammenzustellen.  

Eschollbrücker Straße 42, 64295 Darmstadt 
Tel. 06151 / 62 87 999 
www.asiapalast-darmstadt.de 
täglich 11-23

RESTAURANTE L’OLIVO 
MEDITERRAN

Im Restaurante L’Olivo in Messel, welches 
komplett barrierefrei ist, wird ein großes Ange-
bot an mediterranen und internationalen Spei-
sen sowie ein preiswerter und täglich wech-
selnder Mittagstisch angeboten. An jedem 
letzten Samstag des Monats finden Events im 
Restaurant statt. Für Feiern jeglicher Art ste-
hen separate Räume für bis zu 120 Personen 
zur Verfügung. Bei größerem Platzbedarf kann 
das angrenzende Bürgerhaus mit Platz für 260 
Personen genutzt werden.

Kohlweg 9, 64409 Messel 
Tel. 06159 / 482 
Mo-Fr, 11-14:30, 17-23, So, 12-24 
Di Ruhetag
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White Lies
4.10.,Centralstation, DA
Stichwort: Judith

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 1.10.

Angus & Julia Stone 
29.10., Schlachthof, WI
Stichwort: Stone

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 25.10.

Halloween: Best of 90s 
28.10., Centralstation, DA
Stichwort: Halloween

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 24.10.

Buchmesse
11.10., Messe, FFM
Stichwort: Buchmesse

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 7.10..

Timeline
div. Termine Okt. & Nov.
Varieté Pegasus, Bensheim
Stichwort: Timeline

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 31.10.

Sigur Rós 
14.10., Jahrhunderth., FFM
Stichwort: Sigur

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 10.10.

Barrelhouse Jazz Band 
14.10., Alte Oper, FFM
Stichwort: Tanr Familie

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 10.10.

500 Jahre “Gayformation“
20.10., Schlosskeller, DA
Stichwort: Gayformation

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 16.10.

Abdelkarim
14.10., Parkth., Bensheim
Stichwort: Abdelkarim

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 10.10.

HipHop To Oldschool 
7.10., Centralsation, DA
Stichwort: HipHop

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 7.10. 

Rodgau Monotones
6.10., Das Rind, RÜ
Stichwort: Monotones

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 2.10.

Orishas 
13.10., Schlachthof, WI
Stichwort: Orishas

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 9.10. 

Judith Holofernes
6.10., Centralsation, DA
Stichwort: Holofernes

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 2.10.

Zoot Women
24.10., Centralstation, DA
Stichwort: Zoot

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 20.10. 

Egotronic
27.10., Oetinger Villa, DA
Stichwort: Egotronic

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 23.10.

James Blunt 
22.10., Festhalle, FFM
Stichwort: Blunt

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 18.10. 

Leslie Clio
4.10., Zoom, FFM
Stichwort: Clio

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 1.10.

Nimo
22.10., Bazschkapp, FFM
Stichwort: Nimo

FRIZZ verlost 1 x 2 Tickets.
ES: 18.10. 



…und wie sieht 
denn Ihr Herz aus ?

A Mit über 20 Fachärzten/Innen für Radiologie und Nuklearmedizin an 6 Standorten  

– größte Radiologische Gemeinschaftspraxis Südhessens.

A Radiologische Versorgung  von 4 Krankenhäusern – klinisch und ambulant.

A Standortübergreifende Vernetzung – gemeinsames zentrales Bildarchiv an allen Standorten 

ermöglicht bessere Kontrollen bei Krankheitsverläufen oder Vergleich bei Voruntersuchungen.

A Leitung des Mammografie-Screening-Programms Südhessen zur Früherkennung von Brustkrebs.

A Höchste Qualität bei der Befundung durch hohe Untersuchungszahlen und Erfahrung.

A Radiologisches Know-how auf den Fachgebieten der: Radiologie, Cardiodiagnostik, 

 Urogenitale Radiologie, Thoraxradiologie, Interventionelle Radiologie, Kinderradiologie, 

 Neuroradiologie, Mammadiagnostik, Nuklearmedizin 

A Die Radiologie Darmstadt wurde als akademische Lehrpraxis der Universität Heidelberg 

ausgezeichnet.

CARDIO - 
DIAGNOSTIK
DARMSTADT Herzdiagnostik ohne Herzkatheter

A Erstes, von der deutschen Röntgengesellschaft ausgezeichnetes  

‚Schwerpunktzentrum für Kardiovaskuläre Bildgebung‘ in Hessen.

A Qualitätsgesicherte Standards, modernste technische Ausstattung sowie ein 

 hochqualifiziertes Team von Radiologen und Kardiologen.

A Interdisziplinäre Diagnostik im Vieraugenprinzip.

A Moderne Bildgebung mittels Magnetresonanztomographie 

 „Kardio-MRT“: detaillierte Aufnahmen vom Herzen – ohne jegliche Strahlenbelastung !

A Modernste digitale Bildgebung zur Darstellung der Herzkranzgefäße bei geringer 

Strahlenbelastung ohne Herzkatheter  „256–Schichten-FLASH– Cardio–CT“.

AUFSPÜREN. ANALYSIEREN. AUSWERTEN.

Radiologisch alles im Blick !

www.radiologie-darmstadt.de

www.cardiodiagnostik-darmstadt.de

…und wo steckt bei
Ihnen der Wurm drin ?

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt, Dieburger Straße 29–31, 64287 Darmstadt
E-Mail: info@cardiodiagnostik-darmstadt.de
Cardio-MRT /Flash-Cardio-CT: Telefon: 06151 402-4709

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt
Telefon: 06151 1394-0

Fachärztezentrum am Klinikum Darmstadt
Telefon: 06151 60630-0

Agaplesion Elisabethenstift
Telefon: 06151 403-6042

Eschollbrücker Straße
Telefon: 06151 300 87-0

Kreisklinik Groß-Gerau
Telefon: 06152 986-2375



Bei der Career Night am 26. Oktober  

am Fraunhofer SIT. Wir freuen uns  

auf euch. 

www.sit.fraunhofer.de/ 
careernight

DREI INSTITUTE AN EINEM ABEND 
KENNENLERNEN GEHT NICHT.

DOCH.
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